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+ Eastern District of Pennsylvania, to ivit: 

Bk it remembered, that on the fourteenth 
day of July, Anno Domini one thousand eight 
hundred and thirty-one, HENRY HE1NEN, 
of the said District, hath deposited in this 

office the Title of a Book, the Title of which is iu the 

words following, to wit: 

©efunblKitö=<Sd)öi2fammer, ober l\xttf, beutlidje unb riefen 
tfgc 5lnroeifung jur (Spaltung ber ©efunbfoeit unb 2tbroenbung 
tnand)er Äranfyeiten ; fo wie aud) gute unb fiebere Mittel jur 
2Sieberl)erjiellung ber verlornen ©efunbbeit, §ur Deutfdje 
ganj beutlid) unb faßtid; eingenistet, unb benfelben jum nu§= 
liefen ©ebraitd; vooljlnieinenb anempfohlen unb gevoibmet, 
»on Softor S) e n r i; feinen. 

The right vvhereof he claims as author, iu conformity with 
an act of Congress, entitled "An act to ainend the sever- 
al acts respecting copy-rights." 

D. CALDWELL, Clerk 
of the District. 
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2lbfid&t tiefe« fleinen 33ud&S. 

(7\ie SSeftimmung biefeä fleinen 2Berfö (bie ©efunbbeitö; 
^ ©djaljfammer, wie id) fold)c«3 genannt babe) ifi civbf9ten= 
tbeilö unb ganj oorjüglid) für beutfetye 33auers?= ober Sanbleiu 
te, benen id) foldjeS freunbfd?aftlid) unb woblmeinenb anem= 
pfefyle. 2lu3 biefer Urfad)e nun babe id) ben Inhalt beffelben 
ganj obne $unfht>brter, furj, beutlid; unb felbft and) mand>e 
frembe 5Sbrter in ber beutfcfjen «£prad;e grfdjrieben, bamit 
auety ber SlUereinfaltigfte benfelben lefen, unb ohne langwierU 
geS unb tiefeö 9ftad)benfen begreifen mbge. Sin SEßevf gerabe 
t>on biefer 3lrt unb in biefer 5Jbfid;t, \ft mir nod) nie in biefem 
Sanbe unter bie klugen gefommen. ©roßere Qlbbanblungen 
über bie 9lr$enettrunft, entweber in ber beutfd;en ober englis 
fcfyen ©prad)e, bie mit Äunftwbrtem ober ftunftjeid)en ange= 
füllt ftnb, ftnb ju langwierig unb nid;t faßlid) für ben ?anb= 
mann. 

3 n l) a l f. 

StefeS f'leine $3ud) entbalt nun eine furje, rid)tige unb nf% 
lidje 2lnweifung jnr (jrbaltung ber ©efunbbcit unb ber 3lbwens 
bung Dieler fbrperlicfyen Uebel, bie ber lOtenfd) ftd) nid)t feiten 
burdb feine eigene Unwiffenbeit, Unoorftcfytigfeit unb ^ad)laf= 
figfeit felbft jujiebt. (*ö jeigt baber ganj furjlid),^ wie ber 
9J?enfd) nid;t nur, burd) 95orftd;tigf'eit unb eine mäßige £es 
benSart, mand;er 5?ranfbeit entgehen, fonbern aud) bie ge= 
wbbntidjften unb gefabrlid)ften .Kranfbeiten leid)t felb|l er= 
Fennen unb jum 2beil bebanbeln fann ; fo wie aud) ferner ein= 
fadje, gelinbe, aber wirFfame ^Rittet biefelben moglic^fi: ju 
feilen. 

2Rotl)tt)ent>igfeit einer folgen ?toeifung. 

sjBer ftd) nur in etwas in bie Sfage vieler ?anbleute bineins 
benft unb ftd) bamit befannt mad)t, ber wirb ber^lid) gern 
einräumen, baß ein fold)er einfältiger unb furjer Unterrid)t 
für ben Sanbmann oft febr nbtbig fei;. £er menfdjenfreun&i 
li#e, gefc&icfte unb woblrootlenbe 2lrjt felbft, wirb biefeS g<r= 
5(2 
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ne jugeben, befonberö wenn er fiel) bie oft fd)wievi_ge Sage 
benft, worin fiel) »tele Sanbleute in biefer SRfttf fiefet faft im alU 
gemeinen befmben. W\d)t wabr, manche tfranfbeit, it?eld>er 
ber menfd)lid;e Körper unterworfen ift, erfordert fd)nelle unb 
tbatige jpiüfe; unb bie traurige (irfabrung bat un3 fdjon oft 
gelebrt, ba$ fd)on ein mand)er genfer), ber fcon einer uner- 
warteten gefabrlid)en tfranf beit, bie fd)leunige unb tbätige £uU 
fe erforberte, überfallen würbe, baburd) für biefe Seit oerloren 
gieng, baß bie jpülfe ju fpat anfam. Selbft raupte er, nod) 
jemanb oon feinen Olacbbarn benimmt ntd)t, wie ibm ju beU 
fen fetj, unb ber 5lrjt war nid;t nabc genug jur j?anb, unb 
f am baber ju fpdt. ISiele, ja öiele, ftnb fd)on baburd) eine 
33eute eineS ju frübjeitigen £obe3 geworben, unb bi§ oft tylan: 
ner, bie in mancher j?infid)t gewiß nod) fowobl bem Staate, 
aU aud; ibren wcrtbgefd;al3ten gamilien batten nüljlid) fetm 
Tonnen, roenn fte namlid) nod; eine längere Seit gelebt batten. 
tüin bebauernswurbiger Umftanb üon ber 3lrt traf ju mit einem 
unferer einmaligen Efieüolutlonefbelben, nämlid; mit bem ©es 
neral 2Qai;ne, ber auö Mangel eines ©laße§ guten SSranbi;» 
elenbiglid) an ber ©aut ober fogenannten 23obenframpf fters 
ben mußte. 23er;fpiele öon biefer 2lrt wären öiele anjufulv 
ren, wenn e£ ber 0\aum erlauben würbe. Sffiie gefagt, nid;t 
nur allein ber liebreiche unb tbatige 9ftenfd;enfreunb, fonbern 
ganj t>orjuglid; aud) ber gefd)icfte unb menfd)enfreunblid)e 
2U - 3r, roirb ber 9lotbmenbigfeit feinen tyjllfommenen 23epfall 
(dienten, baß befonberö ber Sanbmann, feine» eigenen Sebenö 
unb ©efunbbeit balber, unterboten wiflfen füllte, wie er jtd; 
einigermaßen in ÄranfbeitStwrfallen 511 üerbalten babe, in 
3fvüctficl;t ber Mittel bie ba$u bienen, feine ©efunbbeit berju-- 
ftellen. £ic$u fommt nod), ba$ oft galle »on ber Qlrt eintre-- 
ten jur 9kd)tjett unb ber; fd;led)tem ißetter unb 3Segen; unb 
tuf, oft ber Slrjt, ben er gerabe 51t baben munfd;t, i>ai beißt, in 
bem ber 3Renfd; fein Vertrauen bat, oft t>on 4 bis 12 feilen 
abwoljnt, unb oft weiter, je nad)bem bie Umftanbe finb; unb 
wenn er bei; ibm anruft, fo beißt eS ber £oftor fep nid)t ju 
Äaufe : er muß alfo bann mieber unoerridjteter ©ad;e jurücf , 
ober einen nabern Doftor nebmen, worin er öielleidn gar fein 
Vertrauen bat, unb melletd;t aud; nid)t ju baben alleUrfad)e bat. 
9?oÜ)igc (Sorgfalt cincö jefcen ^cnfcl)en für fein in 
ben unö feine ©cfun£>l)eit. 
(*a ift ja wobl Eaum n'otbig ju bemerlcn, baß e3 Pflicht unb 
2d)ulbißfett emeS ieben ?9knfd;en fei> ber $u ben 3al)ren feU 
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ne$ 93erftanbe3 gefommen ift, für feine ©efunbbeit unb fein 
Seben ©orge ju tragen, ©er nun biefeS alö feine «Pflidjt unb 
€d)ulbigfeit anfielt, bem wirb eö eine lcid)te 9)iül)e fe»n eini= 
germagen mit feinem eigenen Körper nid)t nur befannt jit 
werben, fonbern aud) mit gleif; babin ju feben, baß er man= 
d)er ©efabr, meldte ber ©efunbbeit unb bem £eben feines Rbv: 
per$ brobt, au3weid)e; fo wie aud) fo fciel atS moglicb ft'd) 
mit ben Mitteln befannt ju mad;en, bie jur Slöieberberftcllung 
feiner ©efunbbeit bienen. 23er btefeS tbut, bcr gebt nidjt irre, 
fonbern ift auf alle twfommenbe gälte gefaßt, unb braucht 
fid) auf feinen grentben fcerlaflfen. 

@3 üerfteltf ftd) fd)on üon felbjt, ba$ wenn ber 5ftenfd) 
aud) bie grbpte Sorgfalt anwenbet, feine ©efunbbeitju erbaU 
ten, unb um baffelbe ju tbun in ber 2öal)l ber ©efunbl)eit§mits 
tel nod) fo gefd)icft ift, ba$ biele ^ranfbeiten unb ©terbefdfle 
bod; nicht t>ert)utct werben formen. 

Mittel jur Haltung unö SDBicöcr^crpcOung t>er($5e* 
funDl)cit finD nict)t verborgen, 
©bgleid) bis jefjt nod) fein Mittel gegen ben £ob befannt 
worben ijt, fo ift bod) nictyt ju leugnen, ba$.e& an foldjen Äs 
teln nid)t feblt, bie baju bienen, bie mannigfaltigen 5tranfl)ei= 
ten, benen ber 9)?enfd) bier unterworfen ift, tl)eilö ju erleid)s 
tern, tbeil-3 abjubelfen, unb jum £beil oft $u fcerbüten. >8on 
allen JjulfSmttteln ber SRatur l)ier $u reben, itf gar meine 2lb= 
ficht nid;t, fonbern nur r>on etlid)en, ben meifien einfachen, 
bie immer bie naturlid)ften, unb baber bie jwecfmä£igjten un& 
beften finb, unb biefelben werbe id) in ber golge biefeö fleinen 
sffierfö meinen beutfd;en SSrübern jum nötigen ©ebraud; an= 
empfehlen. 

yiatut gebt oft über Äunff. 

GS ift Ieiber ju bebauern, ba$ t>iele 9J?enfcben ftetS fo t>or; 
eilig unb fo gefd)winbe finb, unb oft wobl gar obne 9}otb Slrjes 
nenmittel gebraud)en. £)ann fallt baju bie SSal)l gewobnig« 
lieb nod; auf bie ftärfften, gleich als ob man ber <&ad)e ©e= 
walt antbun wollte, um bie 9Ratur ju jwingen. ©a§gel)t, 
mein lieber Sefer, gewiß nteft an, unb mad)t oft Uebel arger. 
3d) siele tjicr befonberö auf bie bdufigen ftarfen spurganjen 
ober Taxirungen, bie jdbrlicb üon üielen $)?enfd)en üerfd)lucft 
werben, unb bie baju bienen follen überhäufte ©alle unb 
©d)leim ai\$ bem 9flagen unb ben ©ebarmen fortjufebaffen. 
jjdue man ©ebult/ wenn man oft etwas unpäßlich füblt, unb 
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wäre nid)t gleich fo bange für fd)were $ranf'beiten, ober wobt 
gar für ben Xob, fonbern mdnberte nur feine SebenSart t>on ei* 
ner jtarfern ju einer fd;wdd;ern, unb dpe nid)t fo t>iel al6 ge= 
wMmlid), fo würbe man ftdjerlid) fcier au» fünf mal ft'nbcn, 
baf5 bie Watur ftd) felbft fölfr, unb alfo oft über Äunjl gebt. 
SBürbe man bann anftatt be§ fielen ftarfen ÄaffeeS unb £bee£ 
feine 3uflud)t ju red)tem frifdjen (gpringwaffer, SSuttermild;, 
SSoniflabber ober biete Wild) nebmen, fo würbe man balb ben 
Unterfctyieb jum ^Bortbeil auSftnben. 

2$orfid)t in Der 2Bal)l t)cr 2(rjenet)mittel ift n6tl)ia. 

üBarttm, mein lieber beutfd;er greunb, mußt bu benn gera* 
be ju ftarfen £arirmitteln beine 3uflud)t nebmen roenn bir et= 
tt>a6 ff blt ? iax'w- ober 2lbfübrungSmktel mbgen in gewiflfer 
Jptnfidtf im 91otl)fall ibren 2ßcrtl> baben, aber ft'e leiften ge- 
meiniglid) be» weitem nid;t ben 9htl$en, ben man ftd) uon U)= 
nen tmfpvicbt, befonberö wenn ft'e gu bduft'g unb ju ftarf ge: 
nommen werben. S}at man baburd) ben Ziagen unb bie ($>e= 
bdrme, ja bie ganje £eibe»befd)affenbeit einmal üerwbbnt, fo 
muß man immer mebr unb (tariere Qlr$ene»en baben, unb am 
Gnbe fo üiel, ba$ ber erleben ftd;tbar ift. Olidjt feiten »erben 
burd) jlarfe £arirungen bie Singeweibe unb ber Wagen berge= 
(tau gefd?wäd)t unb beruntergeftimmt, ba$ weber OJatur nöd) 
Äunjt im Stanbe finb fold)e roieber bcrjuftcUen ; baber bann 
oft mancherlei? O^evoenjufalle, 23ldbungen, Diupepfte oberlln; 
»erbauüd;feit, jjijferjcfg ober Wutterweb, unb votö bergleicben 
Uebel meljr ftnb, entfteben. £ö iffc baju, meiner Meinung 
nad;, ein «Sorurtbeil, t>a$ man burd; &ttirungen bie 2lnbdu= 
fung ber ©alle verbitten will, benn het mußte man ja immer 
lariren. $Benn ber Wagen unb bie ©ebdrme ausgeleert ftnb, 
fo nimmt bie ©alle, bie beftdnbig in ben Wagen fteigt, allein 
«Plalj barin, unb fpielt gleid;fam ben Weifter auf eine (tariere 
2lrt alö jtujor, weil nid;tS im Wagen ift aU ©alle; jte mnjj 
alfo am Wagen felbft arbeiten, unb manche unangenebme gm* 
Vft'nbungen beröorbringen. g§ nimmt nid)t Diel Wenfd;en- 
*3er(tanb um biefeS eingeben. 8e» baber, mein lieber Sefer, 
m ber 3ßal)l ber Qlrjenep, unb befpnbcrS ?avirmittel, febr be* 
butfann * ' 

filtere brautet fint), mel)r ober vwniaer, alle ©alle 
öbful)rcnt», 
Weine Weinung ift, baß feine ülrjenet) ober fein flraut bie 
©aUe befler, leichter, regelmäßiger unb fixerer wegfc&afft, 
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wenn Ueberfluß bavon im $?agen fc« iff, als bie bitteren. 
<£ie befbrbern eine natürliche unb jwecfmäpige 2Ibfübrung ber 
©alle nid;t nur, fonbern ft'e fdjarfen gen?ifferma£en bie 93ers 
bauungewerfjeuge beö Wagens unb madjen Ülppetit. Dabin 
gebort befonberS $arbuu6-93enebiftuS, ober bie gefegnetc T;\- 
ftel, ein Äraut, baS in 9uitfjtd)t feine» OluljenS für Den menfd)* 
liefen Äorper, feines ©leid)en nid)t bat. Mamillen, befonfcerS 
bie italienifdjen, bie man bicr genug baben fann, öerbienen 
ebne Sweifel ben jwenten spial}. Jpovebaunb, ober weiftet 
2lnborn, 5öermutb, «Kauten, £aufenbgülben?raut, $dfepaps 
peln, (JbrenpreiS, alter ?3iann, »Dieberle, gelber, 3\ofenblätter, 
ftnb, unter taufenb anbern, febr nüljlid), fowobl für ju fdjwU 
ijen, ©alle abutfübren, btö 23lut ju reinigen, als aud) bie Wa? 
tur ju ftärfen. £u|3iago, ober Sungenfraut, barf nid;t uergef= 
fen werben, fo wie <u\d) ber Stord)fd;nabel, für bie Teilung 
ber 9\ubr nid;t. Unter taufeuben von aßuvscln will id) nur 
bie Älettemvurjel, gaflafraS, unb Ohftelwuvjel al<5 tfarfe S5Iut= 
reinigungen anempfcblen, fo wie aud) £)lant unb ^otfwurjel, 
unb jugleid) j)alber = ©aul, als äivpevlidK ^Reinigungsmittel 
üon alten iBunben. ©ürbe man fold)e Kräuter unb ÜSurs 
jeln {idj jur gebbrigen Seit fammlen, im Debatten trerfnen, 
fo batte man fte jeberjeit jur ,£anb, unb fbnnte ftc gebraud;en 
wenn man wollte. 

©(eicfye Q3orfk&t in ber QBabl t>cr ^3rccJ>mitüeL 

Mamillen, wenn bu eine red)te ftarfe 2lbfod;ung baoon 
wad;ft, finb oft febr reitjbar unb fiarf genug jum 23red;en. 
2Benn bu aber ftdrfere Mittel gebraudjft, fo ijt antimonial 
Söein ein t>ortref*id)eö Mittel, einen Sfjloffel coli für einen &r- 
wad)fenen, alle 20 ober §0 ober 40 Minuten, bis jum 95red)en. 
Siefer SSein leert nid;t nur ben $?agen binlänglid; auS, fon= 
bern ift fd;wei$treibenb unb ftarfenb, unb baben ganj fieser. 
©aS fogenannte Xartar ßmetif, in ber «Portion von 6 ©rdn in 
8 ober 10 (Eßlöffel voll Gaffer aufgelöst, einen (Jglbffel bauon 
alle 10 Minuten, ift aud) febr gut, nur fd;abe, bafj man eS feiten 
gut befbmmt, weil ei febr verfliegt, unb man fid) in t?er$weW 
feiten fallen nid)t immer barauf üerlaffen fann. (Eben fo ver- 
hält eS ftd; mit 3pefafuana, ba§ an unb für ftd) felbft ein gute» 
23red;mittel unb ganj ftd;er wdre, aber eS ijt feljr oft verborben. 

^orficl;tig?eit im 2Jt>erlaj]en. 

Sffienn je ein an unb für fiel? felbft nutzbares unb in feiner 
2Irt vortreflid;eS Atel jum <5d;aben ber menfetyltetyen ©efell- 
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fd;aft angewanbt worben ift, fo ift eö bad Slberlafifen. 3a, 
man fagt nid>t ju fciel wenn man behauptet, baß baburd) fd)on 
t>te(e £aufenb ju frub in bic anbere 2ßelt gefd)icft jtnb. 3$ 
erinnere mid) gerabe jeljt eine» unferer beriibmteiten 3terjte, 
(ben id) aicr nid)t nennen will) ber im £t)puafteber, bnrd? 
einen 2lberlaß $u »iel, in bie beffere SSelt oerfe^t würbe, nad) 
feinem eigenen ©eftanbniß t»or feinem £obe. 3d) weiß nidjt, 
foü man über bie einfaltige ©ewolmbeit, bie tüete 9ftenfd;en 
an fid) baben, beulen ober lacben, baj5 fte regelmäßig ju ge* 
wiffen Seiten unb 3eid)en bauft'gerweife jum Sflberlaffen geben, 
um baganj ofjne $otl) it>r 251ut, wie ffiaffer, öergieffen ju laffen. 
3'd; fage obne OTotb, befonberS unter 5Rann6perfonen, oon 
benen id) überzeugt bin, i>a$ unter ein bunbert feine jebn ftnb, 
bie 51t üiel 2Mut baben, fonbern alle leiben auS Mangel befTeU 
ben, wenigftcny bie meiften. £ie 5Beibßperfonen baben leU 
ber nod) baä lächerliche "Bovurtbeil i>a$ fte am guß gelaffen 
baben muffen, gleid) als ob iitö beffer wäre, befonberö bei? 
©djwangevfcbaften unb anbern weiblid)en Umftanben. (*ö 
f fr gerabe ba$ ©cgentbeil. Durd) ba§> unoernünftige 21ber* 
laßen am guß wirb ba$ 33lut ju biel in bie Butter gebogen, 
unb erftieft oft bie gmd;t bei) (Schwängern, unb t>erurfad)t oft 
eine unfertige ©eburt. 2ßenn man abfolut jur Qlber laffen 
muß, fo liegt ber jpaupfttortbeil barin, ba$ bat SSlut fre*) unb 
gefd)winb t>ora #er$en gelaffen werbe, unb biefe» fann el)er 
am 2lrm getban werben al» am guß, weil ber Qlrm bem jjer* 
jen naber ift. ülud) braud;t man nid;t lange 3eremonien üon 
warmen ©affer, u. f. w. 

3d) glaube oon jperjen gerne, baß baö Olberlaffen in großen 
Jperjs unb 23ruftbeflemmungen, für @d;winbel, @eiten(ted)en, 
£)l)nmad)ten, @d)lagflüßen, (Warfen Verrentungen, «ßeinbrfe 
c&en, SQJunben am tfopfe, Clntjunbung&gmmatiS, u. f. w. eis 
ne febr notbige unb nuljlidje 5ßerrid)tung fe»;. 3n fiebern 
nebme kl) faft gerabe baö ©egentbeil an. 3m 2Bed)feU ober 
{alten lieber (ague) ift fold)e£ nid)t nur allein unnbtbig, fons 
bem fa|l immer febablid), benn eS jiebt bie tfrantyeit 'in bie 
Sdnge unb mac&t fie faft unbeilbar, baß bfterä SeberfranfbeU 
ten baburd) entfielen. 3m £t;pl)uö--, Werüen-- ober gaulfte 
ber, im ©d;arlad)-- ober glecffteber, ift SIberlafien fo gut als 
Hat Xobeö=UrtbeiL 3m fogenannten Remittent gieber ift 
große «Oorttcfct ju gebraud&en bemn Slberlaß, unb eö muß ab= 
folute,.ja, abfohlte Obtbwenbigfeit bafur ba fejjn, wenn man 
ben Äranfen jut 2lber laßt, j. «B. außerorbentlid)e bobe Äopfr 
ent^unbungen, bie burd; feine anbere fublenbe Mittel unters 
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^bringen wären. Son(t verlängert ber Qlberlaß immer bie 
$ranfl)eit, unb mad)t baß fte oft in £»pl)u$ übergebt, wo e§ 
oft bann ben ^ranfen btö jeben foftet. 

9iuyid)f cit auf (gtul)(gang unb 5Boficr 2(cf)t jti fya* 
ben in Siebern. 

9luf (gtu^Igang unb ©afier in fiebern Sldjt 31t geben, febeint 
mir fein* notlnpenbig ju fe»n. @$ ift wahr, baß ber SJMS, in 
ben meinen fallen, ben ©rab be6 giebero nnjeigt unb baftelbe 
einigermaßen beftimmt, jugteid) aud) bie äußerlichen -Werf* 
male ber $ranf'beit öiel baju beitragen btö gieber 311 unters 
fd)eiben, fo feigen bod) meifientbeilo Stuhlgang unb Gaffer, 
mit jiemlicfjer ©eroißbeit, bie O^atur unb Urfad)en ber jtranFs 
l)eit, unb fetjen fte außer 3roeifel. 3ln einem großen £beil 
oon Europa febämen ftcf> fogar bie größten Siebte nid;t, bey 
ibren jebeömaligen $ranfenbefud)en, entroeber felbft nad) 
Stuhlgang unb 28a|Ter ju feben, ober fiel) mit gleiß barnacr) 
ju erhtnbigen, um fiel) baburd) mebr unb mebr in ihrem Urs 
tbeil von bem ©rabe unb von ber Olatur unb @igenfd;aft ber 
Äranfbeit völlig 31t fiberjeugen. ©0, 311m v35et)fpiel/ rann man 
gaüenavtige $ranfl)eiten, burcl) bie überaus grünbraune garbe. 
bee" ©tubIS, burd) ben unerträglid)en ©erud), bie < Serfd)leis 
mung beS ?Diagen$ unb ber ©ebärme, burd) Abgang von vies 
lern roäflerigten ©d)leim, bie Sföürme aller 2lrt burd; bünne 
tbonarttge 23ejtanbtbeile im Stuhl ernennen. Dastt fommt 
nod), baß man fajt mit ©eroißbeit behaupten Fann, t>a^ fos 
balb, unb befonberS im gieber, ber Stuhlgang anfängt eine 
mebr natürliche garbe anzunehmen, ber gortgang unb 2Ui»s 
gang ber .ftranfbeit jiemlid) günjtig auffallen roerbe, obgletd) 
oft anbere 3eid)en unb Umftänbe fold)ee> nid)t immer fo ge= 
nau an ben £ag legen füllten. Gben fo »erhalt es" fiel) aud) 
mit bem ?BaiTer ; große innerliche j^ilje roirb nid)t feiten burd) 
eine bort)rotl)lid) braunlid)e garbe, unb bie fleine ^porjion befs 
felben; Oteivenfranfbeiten faft immer burd) häufiges, meißes", 
bünneS unb gutrtedjenbeS SBafier; Oliercnfranfbeiten burd; 
jiemlid) braune», trübeS unb vooblfcbmecfenbeS, unb tbbtlidjer 
Üluogang beS gieberS größtenteils burd) bie grüne garbe beö 
55aflerS, angezeigt. 5TCand)e roeiblid)e tfranfbeit iff oft mit 
©eroißbeit auS bem 3ßafier ju beftimmen. £a3u gebort benn 
aber vor3Üglid), ta^ man in $ranfl)eiten faft täglid) barauf 
2ld)t giebt. 3d) fage ntd)t, baß bieS abfolut erforberlid) in 
allen gällen fe»> fonbern ba^ e$ febj oft notb,ig unb nüijlid) 
21 5 



fet;n fonne, um ben Unterfud)er ober genauen gorfd)er in fei; 
ner Meinung öon bem ©rabe unb Sftatur ber $ranfyeit ju be= 
tfdrfen. 

Ob eine SDJeSictn für &te(e oöer fatf allerlei) ßranf* 
Reiten Öienen fonne. 

503er nur in etwas über bie 53erfd)iebenl)eit ber Urfad)e, 9k; 
tur unb S5cfd)affenl)eit ber mannigfaltigen Äranfbeiten, benen 
ber SÜfenfd) unterworfen ifr, nad)benft, ober fid) biefelben üor; 
fteUt, ber wirb leidjt unb mit ©ewißbeit urtbeilen f&nnen, ob 
eö moglid) unb baber glaublid) fei;, wie 93iele öorgeben ober 
ftd) anmaßen, baß ndmlid) eine 2lr$enei), ober eine 3ufam= 
menfefywg ueifd)iebener für fafi alle Äranfljeiten bienen foll; 
te, obgleich bie Äranfljeiten fid; oft einanber entgegen gefetjt 
ftno, unb oft fo weit oon einanber unterfd)ieben wie Sid)t unb 
ginjterniß, Sag unb 91ad)t, grofi unb jjitje. GS gebt mir 
bamtt alö wenn jemanb mid) glauben mad)en wollte, ha» 
S3rob allein fei; binldngltd) um junger unb X5urft ju befries 
bigen, unb fo, tyoffentlid), wirbö allen oerjlanbigen 5Renfcr;en 
feyn. SÖian glaube baber foldje abgefd)macfte Dinge nid)t, 
benn baburd) werben siele taufenb 9)?enfd)en nid)t nur allein 
betrogen, fonbern fte fd)aben aud) il)rer ©efunbfyeit bind; ben 
©ebraud; fold;er öorgeblidjen Mittel. 

©cf)lu§ bev 3$orerinnening. 

©djtießlid; wollte id; nun nod) bewerfen, baß id) biefeS 
9Beifd;en ganj faßlid) unb furj eingerichtet babe, bamit e£ 
nid)t nur jebermann beutlid) unb begreiflich, fonbern aud) ber 
^dnge balber für ben ?anbmann nid)t $u weitlduftig ju übers 
feben fco. Die Mittel bie id) üerorbnet, ft'nb grbßtentbeile 
einfädle, bie burd) @rfaf)rung betätigt finb. Da wo id) ge= 
mifd)te Mittel nbtbig fanb, babe id), meiftentbetlS, bie 93or-- 
fd)rift fold)er Mittel in3 £nglifd)e uberfel^t, fo baß fte ein je-- 
ber, ber ©ebraud) baüon mad)en will, nur aufreiben barf, 
um fte in ber 5lpotbefe jured)t mad)en ju laflen. 93erfd)iebene 
etnfad)e 2lrjencr;en, trauter unb vffiurjeln würbe id) ben beut; 
leben Sanbleuten anratben im £aufe ju balten, wie Äaftorbbl, 
Siubarbwurjel^pfomfalj, fd)wietepirit of Leiter, Slntimonial 
5ßem, Sabanum, ^offmanö 5lnobein, Slfiaftetü.-Xinttur, frub 
eal ^momaf, SSorar, gereinigter Salpeter, Kletten-- unb @afc 
fafraöwurjel, Ariern of Sartar, <2d)wefelblüte, ^effelwurjel, 
Gbrenpreiö, wejßer Qlnborn ober £obrbaunb, italienifd)e JU 
willen, £olberblutl)e, SRofenblatter, Sußiago, ©uß&olj* i$län= 
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bifd;er 5ftooS, unb bergleid;en. <2old)e 5lrjener;en werben 
oft gebraucht, unb Feften wenig, $9}an follte aber fold)e nid;t 
nur an einem befonbern tvocfenen spialj gut Aufbewahren, fon= 
bern aud) auf jebweben Qlrtifel eine ganj beutlidje Ueberfd)rift 
machen laffen, unb biefe Ueberfdjrift ja nid)t bafcon öerlieren, 
bamit gar fein Sfrrtbum vorgeben möge nod) Fbnne. 2lUe 2lrje= 
nepen muffen fo toiel als meglid; t>on ber Stift gebalten werben. 
£)en 2arir= unb 33rcd)wein fann man immer unb ganj leidjt 
fertig baben. SDian bat babev benn ben SSortbeil, ba$ man nid;t 
fo oft in bie 5lpotbefe geben braucht. tiJton foltte ftcb, übrigens 
burcty fleißiges gefen mit bem 3nl)alt biefe» 2?ud)S belannt 
machen, fo oft man Seit baju bat. 3c mel)r eS gelefen wirb, 
bejto beutlid;er werben einem bie 23orfd;riften werben bie bar= 
in oorfommen ; befto mcbr werben fie bem @ebad)tnig einge; 
prägt, unb befto fertiger wirb man im ©ebraud; beffelben wer= 
ben. DaS SßorumVil, baS oiele $ftenfd;en oon ft'db felbft ba* 
ben, bafj man namlid) ju bumm unb ju tappig fett mit foldjen 
©ingen umjugeben, fallt t>on felb(t weg, wenn man bebenft, 
baß fold)eS nur gemeinen -5^enfcf;ent)erJTanb erforbert. Ues 
brigenS ijt meine gewiffe 3noerfid;t, ba$ alle bie biefeS 25ud;; 
lein nid;t nur mit 23ebad)t lefen, fonbern aud; ber 23orfd)rift 
beffelben gebbrig folgen werben, großen Oluljen baocn fpiiren, 
unb babeu oieler SO^ülje überhoben fepn. 
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SB o n b e m SÖ3 e r 1 1) b e r ©efunbljeiL 

o Diel icb rocig/ jtimmen Don jeber alle Koffer 
Damit wollig iiberein/ Da§ Die ©efunDbeit über 
alle anDeve irDifcbe ®ingc l)od> ju febafcen feiv unD 
Da$ ift aucl) in Der ^bat utmerfennbar unD unleugbar. 

©ctyulbigfett eineö jcben "Uflenfcben bic ©efunfc 
l)cit 31t erhalten. 

(Ein jcDer S0?enfd& bat jroar feine frepe 2Bal)l/ ent* 
roeDer feine ©cfunDbeit unD DaDurcb fein £eben ju er* 
ballen/ oDer Diefelbe mutwilliger <2Bcife ,$u jerjto- 
ren; Diö aber würbe man UnDerjtanb beiden/ unD 
ein foleber SDJenfcf) wutDe gegen feine eigene ©efüble 
unD befferc Ueberjeugung banDelrt/ unD wurDe Dal)er 
Die erjtc s "}>jM)t Des Sföenfcben Dergeffen. £ängt 
©lue? ober Unglück Don Der treuen (Erfüllung oDer 
Qkrnacblä§igungbicfer ^fHc&t ab; bat benjt, Eann 
fein gftenfcb ftdb auf Diefer (ErDe gtücfricb fc&äfeen ol)* 
ne gefunD &u fcpn 7 fo ijt ein jeber es fieb felbft, Den 
peinigen/ ja Dem Staate fcbulbig, feine ©efunfc* 
beit ju erbalten/ fo lange aß er fann. SSStv wcrDen 
Dabcr jimorDer|t Darauf ju merfen baben, wie man 
ftcb Derbalten muj?,roenn man gefunD ju fet)n wönfebt. 
£)al)in gebort Denn Dorjitglicl) eine geborige 
Sföägigfeit in ©peife unb Zvant 

(Spcife unD ^ranf ftnD eigentlicb ^m georDnef, um 
Das geben Deö 3Kenfcben &u erbalten unD Die ©efunk 
bett }u bef orbern. gßie Diel man efien foll, lägt ftcf> 
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nid)t genau beftimmen/ fonbern es f ommt Dabep im* 
mer auf befonbere Umfidnbe an, £)ie (Stärfe unb 
9)?aa$ Der ©peifen follten ftcb billig nacb Der JpanD* 
tbierung oDer 23efcbdftigung be$ 9)?enfd)cn richten* 
^Derjenige/ Der eine faß beftdnbige arbeitfame/ Den 
Körper fet>r angreifende 33efcbdftigung in freoer £uft 
ober tn^ßerfftdtten bat/ fann fieberlicb ftdrfere unD 
nal)rl)aftere Äoffc gentefifen/ unb befindet ftcb gewol)n= 
lieb wot)l babeu/ atö Der, welcber ein ft^cnDcö ©e* 
fcbdft treibt, 9)?an foüte fo Piel als moglicb feinen 
9)?agen an alle ejjbarcn (Speifen gewöhnen, unb hu 
ne ausfebtiefifen wenn man gefunb iß; fonffc t?erle= 
efert man ben 9)?agen/ fo ba§ man oft niebt wei§ n>a$ 
man eflen fann ober will, 9)?an feljc nur immer 
Darauf/ Da§ man nicl)t ju Piel auf einmal i§t/ fonbern 
fo oiel als moglicb Die golbene 9\egct beobachtet, auf* 
mboren wenn$ am beften febmeeft, &a$ Uebcrla» 
Den beS Wagens bat oft unangenehme folgen/ wie 
mm 2$ci;fpic(/ Cholera 9)?orbu$/ ober 33recben unb 
£ayireti/ UnperbaulicbFeit/ Äopfwel)/ u. f. w. £)a$ 
übermäßige Gfflfen ift ; meiner Meinung nacb/ eine (ei* 
Dige Angewohnheit/ wom oft febon in Der £mbl)cit 
ein guter ©runb gelegt wirb. £6 itf Dal)er @cbuf* 
bigfett Der (Eltern/ ihre £inber pon S\inb auf mr SD?af* 
ftgfeit anzuhalten unb &u gewöhnen, 2Bdre ober 
ifr DiS Der gall/ fo würben manebe ^inberfranf beiten 
gar nicl)t eintreten/ wie mm ^epfpiel/ ^Durchlauf/ 
Jluefa^/ (gommerfompldntS/ ©ripingö ober 33aucb> 
weh/ (Da6 Porjuglicb Durcl) l>aufige^ (Ejfcn Port un* 
zeitiger grud)t aufgelefen wirb) ^öürme/ £rdfce/ 
(Webwaren unb ©rinD/ unb Dergleichen rnebr, sßlaff 
ftgfeit ifr bei) ÄinDern Dal)er ganj porjuglicb anmem* 
pfehlen/ Denn fte beforbert ben 'SöacbStbum/ ftdrft 
Den 9D?agen unD Die SSerbauungSwerfyeuge/ crl)dlt 
Den jungen Körper munter/ froh unD tbdtig, 
3ß nun aber $}dj}ig&it im £jfen fo notfywenbuj 
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unD Dienlid) jur ©efunDl>eif/ wie Pielmcl>r mug biö 
Der Sali fcpn im ^rinEen, 2Ule$ ©etranf, wie pim 
Söepfpiel 9£Bcin, 23ränDi)/ (SeiDer unD Q5ter/ baben 
oljnc Sweifcl il)rcn SRufcen für Den menfd)lid)en tfor* 
per in mancher Jpinficljt/ wenn man fiel) nic&uu fel)r 
Daran gewohnt/ unD nicl)t ju Piel Dat>on trinft. ®ü* 
ter cßSctn, 23ier unD ©eiDer ftnD/ meiner Meinung 
nacr), Die beften ©ctrdnfe für Den, Der mä§igen ($5e* 
brauch Dapon machen will; fie beforDcrn Die SÖer* 
Dauung unD «eben £raft unD (gtärfe : Der 3»l)an* 
nistrauben <3Bciiv wenn er forgfaltig gemacht ift, 
wäre befonDerS anzuempfehlen/ weil er immer am 
reinften i)l, Dahingegen fa|t alle anDere ( 3Jöeinc in 
Diefem £anDe öerfälfd)t wcrDen. Wlan traute nur 
Darnad)/ Da§ man immer Joerr aber Das Oetrdnf 
bleibe/ unD maclx ftd)S ja nid;t jur teibigen @5ewol)n* 
t)tit, fonjt l)i(ft eö nid)t nur nic^tö/ fonDern fül>rt enD* 
M) wol)l gar jur ^runfenljeit an. 

£)ie DcrDcrblidx unD unglückliche Solgen Der ^Trun# 
fenljeit ftnD letber fo gut befannt/ Dag icr> folelje gu 
bcfcrjreiben für unnotl)ig adjte. Unglücf lid)# ja l)6cfrjt 
clenD i|t Der SSJJenfd)/ alt oDer jung/ welcher ftd) Diefer 
£eiDenfd)aft evgiebt. $runfen'l)tit jerrüttet nicfjt nur 
allein Die ©innen/ fonDern auef) Den ganzen Körper/ 
unD wurDigt Den 9D?enfd)cn biö jum Q&cl) berab.— 
©ne^erunftaltung Des eDlcn^lngejldHS/DurcfyQH'üg* 
bloffomö/ ein faß beftanbigeS Sieber ; Krämpfe unD 
guefungen/ oDer Die fogenannten ©aufgict)ter/ unD 
enblid) oft ein plo^lic^er/ inseitiger unD abfcl)eulid>er 
^oD/ ftnD nid)t feiten Die traurigen folgen Des un< 
mäjjigen ^rinfcnS. £)ie$ betätigt faft Die tägliche 
Erfahrung/ Denn Diefe fd)äDlid)e SciDenfd)aft fängt 
immer mcljr unD mcl)r an Ueberl)anD in Der <2Belf 
unter 5lltcn unD 3ungen ju nehmen. 3$ will eben 
nid)t geraDcju behaupten/ ba§ e$ eine willf ul>rltcr)e 
&tbenfcr;aft fei;/ welcher ftd) Der Genfer; freiwillig/ 
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mutwillig unb mit 33ebacbt übergiebt; inDcm felbft 
aud> Der ^3ctrunfenc ober ^runfcnbolD, roenigftenö 
in nüchternen @tunDen/ Die 2luöübung Diefer£eiDen* 
febaft in unt) an fiel) felbft unt) an andern/ aß ver* 
Der blieb für Die ©efunDl)eit/ alö verabfcbeuungöwür* 
Dig unD entel)renD betrachtet* Q3ielmel)r staube icb 
Die anfängliche Urfacbe/ ^rieb oDer 35erocgung& 
grtmD jur ^runfenbeit fep in Der unnatürlichen Jperr* 
febaft unD SöefrieDigung anDerer £eiDenfcbaften ju fto 
eben. <§Q f jum 23ci)fpic(/ finb nicl)t fetten unter* 
nünftige/ übertriebene unD unglückliche £kbe f un- 
magige 23efriebigimg Der ( 2JBolIuft/ 2lerger unD Q3er* 
Dru§, unerwarteter 25eriu(t an jeitlicl)en@ütern Durcf) 
mielungene QSerfucbe unD Unglücksfalle/ Die erfreu 
5lnfül)rer jur ^runfenbeit geroefen. Ueberl)aupt al= 
leS, roaö Den Körper Deö 50?enfcr;en ju febr auömer* 
gelt unD entfraftcf/ giebt il)m 2lnta§ sur ^runfen^ 
beit. $)?an l)üfe fieb Dal)er Dafür unD fei) nücbtern 
unD mä§ig/ fo öitl alö moglicb in feiner ganzen gebend 
art/ fo fann man Dicfem ftarfen §einDe feiner ©e* 
funDljeit unD feines £ebenö entgegen/ unD anfiatt Def* 
fen Den be|ten greunD/ Die eDle @5efunDl)eit/ an feiner 
(Seite baben/ unD frol) unD glücfricb leben. Altern 
unD Sßorgefctjte finD fcbutDig unD verpflichtet/ niebt 
nur allein Durcb il)re eigene nüchterne unD mäßige te- 
benöart ibren £inDern ein guteö Krempel ju fe^en, 
fbnDern folebe aueb Dur dl) öftere, vernünftige/ grünD* 
liebe unD liebreiebe SÖorftellungen von Dem nüfclicben 
unD unauefpreeblicb berrlicben (£inftu§/ Den 9D?ä§ig* 
Uit unD 9iücbtembeit auf ibre ©efunDljeit unD il>r 
ganjeä (ErDenleben notbroenDig baben mü§em nacb* 
Drücfltcb unD ernfr(tct> m überzeugen fueben. Damit 
fie iljre ÄinDer DaCurcb für Diefe gute ©acbe geroin* 
nen m6gen. (Eltern/ Die Diefe golDene ©efunDbeit^ 
SKegel beobachten/ werben atSDenn Die greuDe all* 
bter täßltcr; genieflen/ il)re ÄinDer $u gefunben unD 



16 Einleitung. 

ftorfen, ja brauchbaren bürgern t>eö £anbe$ auf* 
waebfen m fcl>cn, unb biS/ meine id), wirb it)fe 9flu* 
l>e retebud; belohnen. 

gleiß unb 2lrbeitfamf eit. 

Sebermann, t>cr gefunb m feon wünfefr/ mu§ tl)d* 
tig unb fleißig in feinen SSerufSgcfcbäffen feptu ty* 
beitfamfeit oerebelt nicl)t nur allein t>a$ Q5lut/ bereif 
tet c$ glcicbfam ju ; inbem fie ben Umlauf befielben 
bcf&rberf, woburd) Denn bie QBerbaulicbfeit berüor* 
gebracht unt) guter Appetit unt) gefunber @d)taf ge* 
geben wirb, fonöern orbnungSmdfcige ^rbeitfamfeit 
bringt (Durd; öic beftdnbige Hebung aller SKuäfeln, 
glecf fen unb Heroen) Äraft unt) (^tdrfe in Dem gan= 
Jen Körperbau be$ $?enfcben berttor. (ES t>erftet)t 
fieb oon fclbft t)a§ folcbeS nid)t übertrieben werben 
mu§, fonbern Da§ ; um gefunb fei)n m wollen/ Arbeit 
unt) 9Utl)e mit einanber abwecbfeln muffen/ weil über* 
triebenc unb m anbaltenbe 2lnftrcngung be6 £orperfy 
ol)ne gehörige SKurje/ Den Körper $u fcl>r abmattet 
unb febmdebt/ unb folglid) ber ©efunbljeit nad)tl)ei(ig 
ifl ©ie alte 9vegcf : TOtelftrag bie befte ©trag, 
i)l aud) l)ier befonbcr£ anwenbbar. Sllle 9)?enfcben 
baben fteolid) nid)t einerlei) @5cfd)dft in f&rpcrlicbcr 
£inftcbt, Etliche «Öienfcben baben ibr ©cfcl)dfte fajl 
tdglicbin freoer £uft/ vok ber £anb* ober 23auer& 
mann/ ber ^agl&bner unb anbete ; anbete arbeiten 
in il)ten SBert 5 Patten/ anbete ftnb fi^cnb tl)dtig/ unD 
nod) anbete fcfyajfen mit il)ten ©ebanfen obet £opf> 
arbeit. £)ie 5lrt ber ^bdtigfeit ijl alfo ungleich; 
bod) \\i f meinet Meinung nacb/ bie £anbtl)ierung 
bes £anbmannö unb aller betet/ bie ftcb bdujig unb 
tl)dtig in frener £uft bewegen/ bie gejunbefte. 213er 
aber ein foldjeö (Sefc&äft treibt, füllte ftcb fo fciel aß 
mogtiel) für übertriebener SÖerbifeung/ m gefebwin* 
ber tofebung feine« Smrfteö mit f altem Sßajfet/ in 
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Qid)t nebmen. & fübre ober treibe nun aber ein 
SKenfd) m$ für eine -ipanDtbierung oDer ©efcbdft 
e$ aud) immer feon mag, fo mu§ er/ wenn er ge* 
funD feun will/ tl)dtige/ regelmäßige Bewegung in 
freper Suft nid>t wrfdumen : DiS fann auf eine 5lrt 
unD jur geit Dcö QrageS gefebeben/ bie fieb am befien 
für il>n fdbtcft* £>bne tägliche forperlid)e 23eme* 
gung fann Der SDicnfcb ntd>t gefunt) feon. fDiefe 
Siegel gilt nicfyt nur allein für fcaö mdnnlicbe/ fonDern 
aud) für \>a$ weiblicbe ©efcblecbt- gu meleS (St* 
fcen unt) Slbfonberung t>on Der freien Stift/ ol>ne ge< 
borige Bewegung/ bat oft febon bei) <2BeibSleuten 
unheilbare Brautzeiten fccrüovgebracbt. £ö ift ein 
abgefd)macfter/ tl)6rid)ter ©eDanfe/ Dag ein grau* 
enjimmer fid) nid)t tton Der (gönne bcfdxincn laflen 
Darf/ oDer Dag fte nid)t mr ^bätigfeit erfcbajfen wd* 
re. Um Diefe Qtßabrbeit einjufeben/ Darf man nur 
Den roirf lieben Unterfd)ieD in Duicfftcbt Der ©efunb' 
l)eit/ jroifcben 3Beib6leuten Dorn SanDe oDer aus Den 
©tdDten roal)rnel)tnen. £r ifr fel>r auffallcnD. £ö 
bleibt alfo Dabei)/ unD ift gerci§ au£gemad)t/ forool)l 
für Sttann a(ö aud) <2Bcib$perfonen/ ba§ für il)re 
©efunDbeit nid)t£ bejfer ift als juoorDerfl ^d§igfeit 
unD gel)6rige ^batigfeit/ alles in Der Drbnung unD 
ein jeDer in feinem Berufe, 

§ a u l & c i t. 

(So wie nun 3(rbettfam!ek febr fciel $ur ©efunb* 
beit DeS menfd)lid)en £orper£ betragt/ fo febr feba- 
Det i)k gaulbeit Demfelben. (Sie ift eigentlid) eine 
red)t anfteef enDe £ranfbeit. £)er §aullenjer/ wenn 
er reid) unD Dabei) ein (gcbwelger ift/ bat mit man* 
eben £r anfielen ju fdmpfen/ Die Dem arbeitfamen 
9D?ann ganj frcmD finD. SMSpepfte ober UnoerDau* 
liebfeit/ JpipofonDrie oDer beftdnDige £ranft)citgein* 
bilDung/ 5ßajferfud)t unD ©aut ober Q3oDen£ramp/ 
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mancbertco ^ewenanfalle, fmb faft Die bejttmbigen 
fcbonen begleitet Der gaullenjerei). gaullcnjcrcp 
fd)kft ftd) fftr 2(rmc noeb oiel weniger als für Cet- 
ebe; fc fe£cn ftd) nid)t allein Den nämlid)en ©cfab* 
ren aut, unD ftnD alfo namlid) in Der nämlicben £a* 
ac; fonDern aus Mangel an Befestigung/ unD f 0{ 3' 
lief) aud) an Den notbnoenDigen £ebensbeDürfni§en, 
fhiDiren (lc immer auf ^rifs, vooDurd) fie ftd) auf 
unerlaubte unD gefc^wiDrigc 2(rt tl>re $?abrung an* 
fdjaffen f&nncti/ maö fie Durd) gehörige 5(rbeitfam= 
kit nid)t tbun mögen/ unD bringen gteid;fam £etb 
unö (Seele baburd) in ©efabr. Qlrbeitfamfeit bringt 
Dal)er forpcrlicbe ©efunbbeit, 33rob Die gülle, unb 
Die Slcbtung Der SDienfd;en. §ault)eit, btngegen, 
fubrt nid)tö mit ftd) als einen fremfen, miferabeln 
Körper/ Slrmutb unD SBcracfctung. £s \\\ Dal)cr Die 
er|ic wid)tige ^flicbt Der Altern, t^rc £inber bei; Seit 
jur 5(rbeitfamfeit ju gehobnen; Dis roirD fie nid)t 
nur allein für mancher gerftrettung bebüten, Die ffe 
bei) langer 2Beile fonft in bofer ©efellfc^aft fud)en, 
fonDern auej) munter unD gefunD erhalten. 

9ft c t n 1 i cl) t e i t. 

<2£er gefunD ju fcpn munfd)t, Der follte nidjt nur 
allein md&ig unD arbeitfam/ fonDern aud) fcorjügtid) 
ftd) Der Sfeinlic&f eit befleißigen. 3d) meine nic&t Da§ 
Der £anDmann unD Arbeiter ftcb putjen foll wie Der 
£an>i)er, Der weiter niebt oiel fonft ju tl>un bat; nein, 
Das ift eben nid)t genau notbig jur Erbauung Der ©e< 
funDbeit; fonDern ict> reDe l)ier oon notbroenDtger, un> 
cntbebr(id)er 9\einltd)feit. <$)abih gebort ja>etfmäT> 
jtge yieinlid)feit Des £aufeS, befonDerS Der (gcblaf* 
tfätte, öfteres 2Bed)feln Der Kleiber worin man arbei- 
tet, unD ganj t-orjüglid) 9\einlid)f eit Des £eibcs; Dies 
tragt toiel Daju bei), Die ©efunbbeit ju erbalten unD 
bei) aller Arbeit frol) unD vergnügt ju feuu, §}urd) 
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öftere Reinigung ber Jpäufer unb (Scf)tafftubcn, fo 
rote aueb Letten/ mirb Die £uft in bcnfelbcn gereinigt 
unb mm 5ltl)cml)olcn vorbereitet unb gefunt) gemach 
unb Die Sluöbünftung unb t)er ©cl)laf beforbert.— 
£)a£ geborige <2ßect)feln ber Kleiber, bcfonberS ber* 
jenigen fo näcbtf an ber Jg>aut liegen/ bienet baju, Die 
Dem Körper fo notl)ige' 4(uöbun|lung m beforbern/ 
unb bemfclben babureb Äraft unb 3)mntcrfcit m gc* 
bem £)am gebort benn aucl) ganj eigentlich bat 
öftere 23abcn ober ganjlicbe 2lbmafcben beö ^orper^ 
bcfon&erS im (Sommer/ mobureb bie bcjlanbige ftar* 
fc 2(u£btmftung ober (gebmeij?/ ober bureb (Staub/ 
ber bei) ber Arbeit unvcrmeibticl) ifi/ bie Jpaut unb 
vormglicl) bie @cl)mei§iocber ober ^oreö bcbeclf/ 
verunreiniget unb mm ^bcil verfiopft werben/ mo* 
bureb bann mancl)cr(ei) £vanfl)eitcn mm <2$orfd)em 
f ommen f onnen. (Solcbee nun m verbitten/ ift ?lb# 
mafcl;ung bann unb mann notl)ig; man mag biefeö 
nun entmeber mit lauwarmem ober faltem Söaflfer 
tl)un/ mie cS einem am beften juträgltdj ift, £)as 
Mu 2öafierbab bat bann nur gute §ofgen/ wenn es 
plo|lid) gebrauebt mirb. 9)?an folltc niebt erffc bin- 
cinmaben/ bamit man fiel) bem ©d)lagfm($ auSfefce, 
fonbern plofelid)/ £opf voran/ fieb bineinftürjen/ unb 
g(eid) mieber beraub fcom & vergebt fiel) von 
fclbfy ba§ folcbeS niebt gegeben barf wenn man 
febmi^t/ fonbern wenn man abgefüllt ift. ©icl) lan* 
ge im falten Gaffer aufbatten/ ift immer fd)äblid)/ 
weil c$ beo vielen SOlenfc&en beftige Krämpfe verur* 
fad)t. (Scl)on maneber fonft guter @d)wimmer ift ba* 
burd) ertrunken. SMS vorauegefejjt/ bat bat falte 
fogenannte »TMunfcfcSSciö, mie vorbin betrieben/ bep 
vielen $?enfd)en feinen großen ^u^en/ meil es au§er* 
orbenttieb ftärfenb ift. £)aö ©ebauerbab ift oft aud) 
febr beilfam. @S begebt barin/ ba$ man ftd> plo£= 
lid) faltet 5ßa(fct oben auf ben Äopf laufen oDcv 
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fcfjüften unt) über Den ganjen £eib herunterlaufen (ä§f« 
S)i$ ift oft fel)r anwendbar in bofen biegen Sie* 
bern/ Die eine brennende troefene Jpi^c mit fieb fül>* 
ren/ ol>nc <25d)wciß oder 2Ju£Dünftung, unD bat 
wirfrieb febon manchen £ranfen Das £eben gerettet. 
<£$ wäre feljr m rounfc&en/ t>a§ ein folcbeS fcbäfcba* 
reg (grärfungS* Steinigung« unt> £ül)!ung$*SD?ittcl 
allgemein in obgeDad)tcn£ranfbciten eingefüllt wür* 
bc/ Denn c$ bilft mel)r aß alle 2lqenei) um Die bren* 
ncnDe unD toDtlicbe £i£e ju vertreiben/ unD ift ntebt 
Die aücrminDejte ©efaljr Dabei). <2ßer aber Dag fal> 
tc ^lunfc^ oDer ©cbaucrbaö niebt ertragen fann/ 
2. 05. wem glcicb naebber ein (gcbauDer überlauft/ 
Der gebrauche Daö lauwarme/ worin man fiel) auf* 
batten fann fo lange alö man wünfebt/ unD wobei) 
nicf)t Die allerminDefte ©efabr ift. 3ur DveinlicbFeit 
gebort aueb noeb weiter/ ba§ man bat JpauS immer 
im (Sommer Durcbtüfte/ Durcl) Oeffnung Der $enf*er. 
3m 2£inter follte Dag immer DeS Mittags gefebeben/ 
Da wo eingebest ift, befonberS wenn e£ troefeneö 
SBetter ift. 

Sit nun aber Die SReinlicrjFeit in gefunden ^agen 
fo beilfanf/ wie üielmeljr mu§ fie mr Seit Der 3\rantV 
beit fei)n ? <$)lan fann atfo niebt genug Darauf fe* 
ben/ weit Üveinlicl)feit eine Der erjten Mittel jur ©e* 
nefung ift. (Eltern follten Darauf feben/ nid>t nur 
allein il)re SvinDer rein ju batten/ fonDern fotcfye aud) 
felbft jur ^einlidtfeit ju gewobnen. 3cb bin über* 
$eugt, Dag im gall fie fold)eS tl>un/ fo werden man* 
d;e ÄlnDerfranf beiten/ Die aus Unreinigfeit entfreben/ 
fa|t gän&licb wegfallen ; fie würDen Denn Defto tnebr 
waebfen unD junebmen/ unD für allerlei) Ungeuefer 
unD ©rinDfopfc bewabret bletben. Jpier mu§ id) 
nun nod> t ürjlicb anmerken, Da§ Altern, Denen Die 
ÖeiunDbeit ibrer ßtnDer am #er&en liegt, es fieb be* 
fonderS follten angelegen feon lajfen, ein wad)fameS 
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?(uge auf Diefelben/ befonbcrS fo lange wie fte nod) 
Ijiilftoä ftnb/ m l)aben, Damit il>rc ^inber nid)t Durct) 
in acbtlofc ober febwaebe harter oDer Wärterinnen/ 
(ScbaDen an il)rer ©efunbbeit leiDen. £$ war febon 
oft Der Sali, Da§ harter Der £tnDer folebe unoor= 
fiebriger oDer nacbldjjiger *2Bcifc baben fallen oDer 
hintenüber fcblagen laflen, woDurd) Denn oft DerSRucfr 
graD überbogen unD Den £inDern eine £dl)mun$ m= 
gebogen ify Die geitlebenö unheilbar roar. 9)?an 
fperre/ übrigen^, Die £inDei*/ wenn fte einmal gut 
taufen gelernt/ niebt m Diel im Sjanfc ein/ fonDern 
gehobne fie bei) geit an Die £uft unD Witterung/ unD 
erlaube il)nen fiep Durcb finDlicbe (Spiele unD allerlei) 
f 5rperlicl)e Ucbungen in freier £uft ju befcbdftigen/ 
fo wirD DaDurcb il>r f leiner Körperbau ungemein ge> 
ftörfet rocrDen. SMefe greobeit erlaube man ibnen 
fo lange eS tbunlid) i ji/ unD febitfe Die ^tnDcr wenig* 
fienS niebt üor Dem fünften 3al)re in Die (Sd)ule/ 
weit DiefeS eigentlicb &u niebts nüfet/ fonDern ibnen 
eine jiemtiebe ^JMage/ Dam meleS "@i£en in einge- 
fperrter £uft ibrem Körper fcl>r ungcfunD ify inDem 
es Den frepen Umlauf beS 2MutS binDert/ Diele unD 
unreine (Safte bei) ibnen erzeugt/ Die mr (£ntftebung 
maneber ÄinDerfranf beit oiel beitragen. QBerbea 
(Eltern Dicfe gute Regeln mit ibren £inDern beobaefc 
ten 7 fo werben fie finben/ §<$ fie eö niebt umfonfi 
tl)un werben. 

Sftunterfeit unb ein frofyer ©inn. 

Gunter! eit ; ein frol>er (Sinn unD fcergnügteö $txy 
ftnb Der ©efunbbeit fo mtrdglid)/ Da§ fte Den $ta 
feben/ niebt nur allein in Den 3al)ren Der £inbl)eit unD 
Der SuaenD/ im mannbaren 5llter/ ja Das ganje it< 
ben binDurcb/ niebt genugfam anempfoblen werDen 
l onnen. £)ie$ (breitet feineSwegeS mit Dem mann* 
liefen (&mft/ Der Docb Dabei; ju feiner Seit jtatt ftn= 
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t)cn fann. (So rcie ein fxnftcrc^ mfirrifc&eä 2ße* 
fen, ein unnötiges £opfl)ängen, ein beftänDige* er* 
$wungene£ faureg ©efict)te, unnüke ©rubeleoen, Der 
<25cfunt)l)cit fel)r nacbfyeilig finD/ unD &u gar niefr* 
beitragen/ a(ö Dem $flenfcl)en feine £ebenSlajt ya tter* 
srogern, wot)l gar Warfen 2(nla§ *ur ©cl)wermuU> 
geben, Derge|ralt, bag ein foleber $?enfcl) Der Damit 
bebauet ijl, fid& niebt feiten felbft Das £eben nimmt, 
oDer fieb wcnigjtcnS felbft, Den ©einigen un.t» anDern 
$ur *}Mage wirD : fo, im ©egentbeü, wirft ein frol>cr 
(Sinn eine fa|t bcjtätiDige £ebenöfreut»igf eit, Die naef) 
unD nacl) in eine wollige gufricDenbeit mit feinem 
(Scfyicffale übergebet, unD Demjenigen Der einen fol* 
djen freuDigen ©eift befüjf, Den bejtanDigen unD 1)0; 
l)en äBertl) Der @5efunDl)eit begreiflieb mad)t, fo Da§ 
er feine ©efunDbcit nicfyt Durcf) gurren unD Unjufrie* 
Denl)eit (jwei) große geinDe Der ©efunDbeit unD DeS 
£ebenS) beriefet oDer rool>l gar jerfrorf, wie fcl)on Dt$ 
oft Der Sali war. 3Bie gefagt, ein frober (Sinn bc* 
wirft ©efunDbeit, unD beoDe miteinanDer wrbunDen, 
finD Das größte (£rDenglücr\ £)asu fommt nocl) Die? 
fer Sßortbeil, Daf ein foleber Der ©cfatyr, 2ßiDerwär* 
tigfeit unD Deren £eiDen ftarf unD getrojt entgegen* 
fiel)t, unD fte oft DaDuvd) bef ämpft, unD mebr alö alle 
2(rjeneo, überwinDet. (*$ tterfiebt fiel) üon felbjt, 
Da§ Diefer fajt allgemein nu^tic^c frol>e (Sinn niebt 
in Scicftftnn unD Sttutbwillen übergeben Darf, Die 
fonjf oft in SöoUuft ausarten. 

ss o n u jT. 

(SinD alle unnatürliche 5luöbrud)e menfcrjlidjer Sei« 
Denfcbaften mel)r oDer weniger Der ©efunDljcit ge* 
fäbrlici? unD nact)tl)eilig, fo ifT e$ befonDerö Die 2öol* 
lufh (So wie Äeufcbbeit eine SierDe unD eine große 
@tufce Der (SefunDljeit in jeDem (StanDe unD in je* 
Dem 2(lter, befonberS in Der 3ugenD, ift, fo jertf&rt 
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t>ic SBoIIujl bic ©efunbbeit, ja, £eib unb (Seele.— 
(Sie umringt ben 3unölins unb t>ie Sungfrau fcon 
allen (Seiten; fteffellt fiel) il>ncn in taufenb fieblt* 
eben ©eftalten bar, gleicbfam wie mit£Rofen befranst. 
2UIe il>re £ocfungen febeinen nichts wiber ^k ©efunb* 
l)eit, fonbem lauter (Sü§igfeit unb Jpcrrltcf>fctt ju 
enthalten, inbem fte Un !£)olcb verbirgt, ben fie in 
il)rem 33ufen tragt, £)iefer £oc£ung wirb gewobn* 
lieb niebt wiberftanben ; man überläfjt ftcb bem febein* 
bar freubcnüollen ©enu§ ber SÖSolIufr unb bünft fiel; 
glücf lieb, ^aufenbe &on fcbäfcbaren 3unglingen ba* 
ben ftcb febon t>on il)r babinreißen lajTen, unb baben 
ftcb babureb naer) unb nacl) in ein 9)?eer t>on un* 
angenebmen üblen Solgen gejjtürjt, wobureb tbre ©e* 
funbbeit auf immer verloren gieng. £)er JJbonig ber 
SBolluft würbe balb in ©alle, unb bie SKofen in £)otv 
nen wrwanbelt. £S i|r unb bleibt einmal auäge* 
maebt, tia$ fein Uebel ber ©cfunbl)cit febablicber fcpn 
fann, aß übertriebene ^2Bolluji. (Sic serftort bat 
ganje ?Rer\?engebaube bis auf ben@runb, »erbittert 
bem 3üngling alles, raubt il)m bic Ovube unb alle 
Sreube, fcerurfaebt bösartige Krämpfe unb ©ic&ter, 
treibt il>n nicl;t feiten jur Ütaferep, unb maebt il)n, mit 
einem 9B3or(e, lebenbig tobt. <2BoIIuft unb $tim* 
fenbeit ftnb trüber, bie faft immer miteinanber in 
©efellfcbaft finb, 2llte unb 3"nge, \)k il>rc ©efunb* 
beit bod)fcbafeen unb lange m leben wünfeben, müf= 
fen fiel) üor biefem bofen geinbe böten, weil 9D?d§ig= 
feit, 5lrbeitfamfeit unb 3veufcl;l)eit bie £aupfftü£en 
ber @efunbl>eit ftnb. 

•Qlergerober 93 e r b r u ß. 

Sferger ober Sßerbru§ ift eine Eeibenfdjaff, bic, 
wenn fte l)errfc&enö wirb, nichts anbertf alö t»erberb= 
Ucbe gotgen für bie ©efunbbeit baben mu§. Unju* 
friebenbeit mit ftcb fttofl Mb mit feinem (Schief fale, 



24 Einleitung. 

ijt gcmeiniglid) Damit oerbunDen, woraus Denn (ei= 
Der oft Stoücnfranf betten/ unD oft wol)l gar Die £un* 
gen=2(usjel)rung entfiel)^ Die unheilbar ijt. Eö ijt 
gewiß/ Daß Der SWenfcf) gegen ©lücf unD tlnglücf/ 
$>ved>t unD Unrecht/ niefct gleichgültig feon fann; 
wenn aber bep aller gehörigen Q3orftcbt Der Sttenfd) 
Dennoch oft Unrecht leiDet, oDer unglückliche SMnge 
nicht txrl)üten famv fo ijt eS weit befiet man nimmt 
fie fo gelaflfen aß moglicb/ unD l>offt auf eine balDU 
ge gtücf licl;e 3BcnDung feines @ct>ictTaß/ als wenn 
er ftct> Durd) 2Jerger ©emütl)Sunrul)en $ujiel)t/ \)k oft 
Durd) feine $J}eDicin ju beilen finD. 3$ ratl>C/ Dal)er/ 
eine gelaflene Ergebung in feinem ©cfycffale an/ als 
eine fel)r gute Slrjencp für Die ©efunfcljeit. 
Unnatürlicher Born. 
(go oiel als nur immer möglich ift/ follte man ft'd) 
für jtarfe 2luSbrüd)e DcS gorns t>utcrt/ woDurd) febon 
mand)er feine ©efunDbeit/ unD wol)l gar oft fein Zt* 
ben eingebüßt l)at. Uebertrie bener 3>wn erl)i|t Das 
23lut fel)r ; Drängt eS plo^lid) nad) £opf unD ^jerjen/ 
unD ttcrurfaebt oft Üvaferet)/ @d)tagftö§e/ EntjünDung 
im ©el)trrt/ fallenDe ^ranfbeit, unD Dergleichen.— 
•SÖSem Dal)er feine @efunDl)cit unD fein £cben lieb 
ijt/ Der follte mit gleiß Diefe bofe £eiDcnfd)aft befdm? 
pferi/ jumal fie Docj) ju nichts weiter« nüfct aß Uebel 
ärger ju machen. 

Uebertriebene gnrd;t. 
ES ijt natürlid) unD möglich/ Daß Der $lenfc& auf 
ganj unerwartete/ unD im erften 2tugenblicf/ unerflär* 
bare SDinge jtoßt, Die tl>n einigermaßen in Erftau= 
nen fe^en/ unD er fürchtet ftcf) Dattor. 9ttan fep nur 
nid)t gleicb abergldubifd) Dabeo/ fonDern unter fucf>e 
gelajfen, fo wirD ficl> alle« offenbaren. Ein furd)tfa* 
mer Sftenfcb ijt nirgenDS fieber, immer im gweifet/ Da* 
Durcb raubt er fiel? felbjt unnotl)igerweife fein ©lud? 
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unb feine ®efimt>f)etr. 23efonber$ aber ift übertrie- 
bene gurefct in mancher $ranfl)«t fel>r febäbfieb, »er* 
fcblimmert immer bie Äranfycit/ unb l>at febon man* 
cr;en ^ranfen/ Dem burcl) guter 9\atl> wäre ju belfen 
gewefen/ ben <£ob äugejogen. (£6 ijt wal)r/ i>a$ 
£eben ift t>aö liebfte was Der Sttenfcfc l)ier ijat ; ein 
jeber Vernünftige n>ünfcr)t aueb baftefbe ju erhalten 
fo lange als möglich unb ein jcber Sftenfci) fcf>cut Da- 
l)er Den $oD als feinen größten geint), tylan mu§ 
aber Die £icbe jum £eben niä>t übertreiben/ fonft läuft 
man oft ©efabr e£ ju verlieren. 3e geladener, furcht* 
iofer/ berjbafter unD rul)iger ftcb Der £ran?e betragt/ 
bejto el)er wirb gute 5(rjencp anfragen/ befro leicb* 
ter wirb Die £ranrl)ät ju ertragen fei>n. 2ßer aber 
gleid) t>en Sftutl) verloren giebt/ (teilt ftcb gleicb Den 
^oD mit Surcbt unD gittern t>or/ Der unterbrächt ba* 
Durcr) oft Die noeb wenigen £ebenäacifrer/ maebt Dag 
aucl) t>k bejten Sßerfucbe feine ©efunbbeit berjuftel* 
len 7 feblfcblagen/ unD ijt atfo/ in gewificr ipinfiebt, 
(Scbulb an feinem ju frübjeitigen ^oDe. Sföcin 
Üvatt) i(t Dal>er/ bereite Dieb jeDerjeit in ^ranfbeiten 
auf Die fcblimmjten Vorfälle ttor, bat bei§t/ fet; ge= 
fa§t/ entfcl)(offen/ unD fürebte Dieb niebt ; DiS wirb 
immer Den bellen Hinflug auf Deine tDicbatycrjufrcl* 
lenDe ©efunDbeit baben. 

Ä v a n l e n b e f u d; c. 

£ier möchte icb nun gern einige getreue 35emernm* 
gen über Äran?enbefucr;e macben r weil fie fieb bicr 
geraDe febiefen. ©er ^ranfenbefueb ijt an unD für 
jtcf) felbjt in maneber #inftcbt notl)ig/ anempfeb- 
lung$/s lob unD rubmwürbig/ wenn er autf £icbe/ 
guter&adjjbarfcbaft unD bleiben gefcfyiebet. £)er 
SranEe wirb DaDurcb oft aufgebeitert/ fein Reiben 
wirb il)m leichter/ unD er fann alfo niebts anberä a(ö 
einen gefegneten Crinfluj? auf Die SBiebcrbcrjrellung 

23 
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feiner ©efwiMjcit baben- tiefer gute ©ebraud& 
fcö £ranfenbcfucl)S femn aber leie&t fcbaDlicf) unD 
Dal)cr Der ©enefung Des £ranfen gefal)rlid) werben, 
DaDurcr) t)a§ man ibn mr Umrit überlauft, 5. 23. 
VDcnn er fc&läft, tnt>em Der ©c&laf gemciniglicl) Dem 
Äranfcn unentbehrlich nott)ig i(t; wenn man bei) 
Äranfenbcfuc&cn il>n Dur* unnötiges unD ju lautet 
©eplauDer in feiner 9\ul>c frort unD Daljcr betäubt/ 
oDer wenn man in folgen gallen auf einmal mit ju 
großer ©cfellfc&aft il>m befcbroerlict) fallt/ unD il)m 
DaDurcl) Die fo notl)ige £uft nimmt. 3e nacl)Dem Der 
övaum Der ^ranfenftubc ijt/ fo follten nicl)t rnebr als 
l)6cl)jtem> jroe» oDer Drei) 23efucbenDe auf einmal ya^ 
gcfajfcn werben, welche fief) Dann in gehöriger Seit 
roieber entfernen follten/ um anDern ^JMafc m machen, 
©ie ©efprädx im Äranfcmjmmer follten nid)tS ent= 
balter. voaS einen fd)äDlid)en Hinflug auf bat fc&roa* 
cht ©emütl) unb ^orjleüungen Des Traufen baben 
f onne. SDian fage il)tn ja nid)t/ Da§ cS gefdbrliclj 
mit il)m ftcl>C/ unD fommc nict)t unberufen mit febeufc 
Itcfjen Silbern Des ^oDeS unD Des ©cricfys. SMefe 
fd)aDlict)e ©evool)nl)eit Dient gu gar nid)ts weiter/ 
fcr)abet aber immer/unD konnte niebt nur oft eine nur?* 
licl)e SBcrfc&limmcrung Der Äranf l>cit/ fonDern wol)l 
tm ^oD Des ^ranfrn jur gotge baben. Nebenbei) 
ifr es auet) eine ganj unjeitige ©ewobnbeit eines 5(r^ 
tcS, gcraDe aus ju il>m oDer ju anDern bejtimmt fei* 
nen 5lbfcf)ieD t>orl)cr^ufaacn ; in welcher gewüjcn 
Sßorbcrbejtimmung fiel) aud) Der gcfd)icftc|le 2fe$t 
fcl)on geirrt bat ober irren f amt, unD Durct) Diefe ge* 
wi§ fcerf ünDigte <SoDeSpojt, niebt nur Dem Uranien 
gcfcbaDet, fonDern fiel) aucl) fetbft tad)ertid) gemalt 
[)tt. 9D?an banDcle alfo bei; ßranfcnbefuc&en Der* 
nunfttg unD mit Ueberlegung, fo ift ein foleber ©ienft 
gut angebracht. 
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j3ur 3?elufHgung ober aus (gpag ir^ent» jemanb 
plofclicl)/ ganj unerwarteter < 333etfc ju crfd)rctfen/ l>at 
febon mcincbcn gereut, wennc£ oft ui fpät war.— 
sjM&fclid&es grfcforedtai l>at oft fel>r beftige unb pl&& 
lict) fcbablicbe folgen. Nid)t feiten wirb babureb Otc 
fallende £ranfl)cit/ t)ie fogenannten ©id;>ter ober 
fonfttge frampfarttge Vorfalle l)croorgebraci)t; Vor- 
falle/ bic oft allen Slrjcncpmittcln tvofc bieten. Wim 
banbelt bal>er fcl>r tfug) wenn man burd) folcr)c fd>äö* 
liebe Narrheiten bie ©cfunbbeit unt) bas £ebcn feinet* 
SSRitmcnfc&en nicl)t in unnötige ©efaljr fcfct. 
Sßerfyitjung unb Srfältnnj)* 

3M&|lt$e Vcranberungen finb/ im gemeinen £c* 
ben/ ntd>t nur allein fel)r auffallcnb/ fonbern ber ©c* 
funbl)eit oft fel)r fd;äblief). SMS gilt befonbevö oon 
ben Verdnberungen ber £uft, ?|M&fcIid;er "^Becbfef 
oon £)i|e unb Aalte mact)t jwar einen oerfd)tebenen/ 
aber faft immer einen oerberbüdjen ©nbruef auf ben 
menfebtieben Körper* bringt man einen erfrornen 
Körper/ in welcbem aber boeb ber &bcnöfunfe nod) 
niebt ganjlid) au£gelofd)t ift/ in eine warme (gtubC/ 
fo wirb er ftd;erlicb niebt wteber jiu;ommen/ fonbern 
ft'cbertid) fierben. £egt man aber ben ndmtid)en 
Körper in @cbnee 7 fo fann er ftet) wieber erboten, 
hieraus erhellet nun aueb beut(id), üa$ Diele jtarfc 
©etranfe/ für einen 9)}enfd>en ber in heftiger £altc 
gel)t/ reitet ober fal>rt/ oon feinem großen Nu^en fcon 
Tonnen. <£$ \\\ SvlugbeitS* unb ©efunbbcttSregef, 
tia§ irgenb jemanb/ ber bei) falter ^ßtttcrung lange 
in freoer £uft ftd) aufgebalten/ tia$ er alSbann ntcl;t 
plo|licr) in eine fel)t warme (gtube gebe/ fonbern ju- 
porberft ein paar Minuten Dtbem bole/ oorjüglicf) 
wenn er ftarf gegangen ober geritten tj}/ fonft fann 
bic fdjnelle Veränberung ppn ber £ä(tc in bie £tee 
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einen fertigen Einfluß auf feine $rufl unb £unge 
l>aben. grcolid) würben unfere (Stuben im 2$in* 
ter nid)t mebr atö blutwarm gelitten/ fo würbe t>cr 
2Becl)fel nid;t fo tncrfUd)/ unb baber nid)t fo unge* 
funö fcpn. (So wie eö fiel) nun mit Dem 2ßed)fel 
»on ber Äälte &ur Jpi^e oerbalf/ fo v>crl>alt eS fiel) auef) 
mit t>em 2Bed)fel oon Der £ifce jur £alte. 2ßer fei» 
nen Körper auf irgent» eine gewaltfamc < 2Beife / be» 
fonberö aber im gßintcr/ in beißen (Stuben burd> 
t>icl fiarfeS ©ctranE ober burcl) unmäßiges 3;an< 
jen toerljifct bat/ ber follte fiel) fcl>r in 5(d)t nely 
men, ba§ er fiel) nid)t/ cl)c er fid) geborig abgefüllt 
[)C\t, ber freien guft preisgebe, ober ju oiel falteö 
3öaflcr auf einmal trinfe. Etf ift begannt/ tia$ wer 
übrigen« burcl) l>artc Arbeit im (Sommer in ber 
(Sonnenl)ifee fid) fcl>r »erl)i|t bat/ ü<\§ er 2lcr)t geben 
möge nicl;t ju v>tcl faires Ößaflfcr plofclid) unb auf 
einmal m trinfen/ fonfr finb bie folgen bat?on niebt 
nur immer febäblid)/ fonbern oft tobtlicl), wie t>k Er* 
fabrung febon oft gclebrt bat. ES gebort atfo be< 
fonberS mit jur Ermattung ber ©efunbbeit unb jur 
2lbwenbung mancher £rantH)ettcn/ üa§ man in bie* 
fer D\ucfftcl)t porjtcbttg ju 2Ü3erfc gel)e. 

©uter 9\atl) für SBeibMeute. 

£)aS wci6lid)e @efd)(ed)t ifr, ibrer £age unb Wfo 
tur naef)/ melieren Äranfbeiten unterworfen alö wie 
baS männlid)c. ES wirb baber natürlicher Sßcife 
etwas mebr Sorgfalt ton bemfelben evforbert/ um 
gefunb ju feon. 2Benn icl) l)ier \>on (Sorgfalt rebe, 
fo meine icl) fcincSwegeS tic\$ fie fid) Dcrjartcln muß, 
baS beißt, öa§ fie fiel) in 2(ct)t nebmen follte/ bamit 
t>k (Sonne fie nid)t anfebeine, ober ba% fie fid) von 
ber freuen £uft unb Witterung fafr auSfcbließen ober 
bafur furd)ten müße, ober baß fie fiel) weber frep be* 
wegen/ noer) W geringjre f 6rperlid;e Arbeit verriet 
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ten Dürfe. ©craDe Das ©egentbeif. SMe (!rfab* 
rung mug DiefeS betätigen. £)er Unterfcf)iet> jwi* 
feben Denen (StaDkSäDieS unD Denen £äDic$ im £an* 
De, in Ü\ucfftd;t Der ©cfunDbeit, ifl merf Heb. £)ie 
timjge tlrfacbe Da»on ül, Daß Die Srauenjimmer in 
Den (gtäDten weit mebr eingefcbloffen leben, fiel) we* 
nig in freoer Euft bewegen, unD größtenteils noer) 
weniger arbeiten. @o mu§ alfo gehörige ^batig^ 
feit unD bäufige Bewegung in freier £uft, Der ©c* 
funDbeit Der <2ßeibsieute fetjr juträglicb feon. @ie 
foüfen alfo fcor$üglicl> fueben DaDurcb eben il)re©e* 
funDl)eit ju crbalten, unD feineSweges Durcb £um> 
mittel, als nur im l>6c^ftcn ^otbfalle. (*S itf mit 
feineSweges unbekannt, Da§ tton Seit ju Seit immer 
mebr unD mebr treibenDe, l)i^ige 2lr$ene»en unö 
©cbmierereoen mancher %it erfunDen unDibnenjum 
l)ei(famen ©ebraueb angeraten werDen. 3cb wei§ 
aber aueb, üa$ Der bäuftge ©ebraueb foleber Wittü 
meijfentbeilS Das ©egenfyeil üon ©efunbbeit bei; ty* 
nen bewirf et. 3$ l)ei§e folcbeS Daber jiemlicber \X\k 
oerjtanD. <2öenn alte unD junge 'äßeibsieute mei- 
nen obigen SKatb niebt annebmen, Der Der ternünftig* 
fie, Der ficberjie unD Dal>er Der beffe ijl, fonDern fcer* 
laffen (leb größtenteils auf 5(rjenei)mitte!, fo finD fte 
felbjl @d)tilD Daran, wenn fte in Dsucfftcbt il>rer bc* 
fonDern UmftanDe, oft in lebenSlänglicbe UnorDnun* 
gen geratben. £)ie Sftatur gebt aücb bier gewobn* 
fieb über Die £unjt. %Qmn a(fo alte unD junge 
grauenjimmer, Die Diefen meinen guten D\atb lefen, 
Denfelben annebmen unD wie ein golDeneS ^leinoD 
aufbewabren, fo werDen fte niebt t>icl Sirene» brau* 
eben. Ueberbaupt, wenn icb alles jufammen nebme; 
fo follten junge 9)?aDcben Daju beftanDigjjangebalten, 
in ibrer früben 3"SenD ftcb glcicbfam abjubärten 
fueben; Das t>cigt/ Da§ jle ftcb an alle 5irten t>on £uft 
«nD Witterung beo gut gewobnen, unD ftcb für feiner 
232 
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Arbeit fürd)ten noefc ftd; fronen/ t)te <2öeib$leuten 
jurommt; Denn Arbeit tjt Derbem Der ©cfunDbeit 
für fie. Serner follten fie immer mä§ig fei)ti in 
(£fien unD ^rinfen/ fiel) reinig f leiDen/ unD in ge* 
roijfen 3al>ren fiel) fo oiel als mos lief) für ^ c un ' 
natürliche s 23efrieDigung cjcmiflcr roollüftiger 58epw> 
Den feljr l)üten. ©anj vorjüglid) follten fie frr Zw 
be, gorn unD fonftiaen £eiDenfcf;aften ni#t $u Diel 
Den gügel lafjcn ; fo rott'D alles gut aWn, unD fie 
werDen immer rottyc 33act>n unD cin^ scfunbc £eibe& 
befdjaffenbeit befi^en. Uebrigew werDe t# in Der 
$olge i5u feiner geit nocl) etttd)c einfache unD gute 
Q3ovfd)rtftcn für grauenjmimer geben/ Die 23ejug 
baben auf il)rc befonDare eigene Um|länDc unD ^or* 
falle. 

Regeln berSebenfc unb 23el)anMunö§art ber 
Äranfen. 

Sjat man notljig in gcfunDen ^agen orDcntlid) 
%d)t auf feine Lebensart $u geben/ rote oiel meljr roirD 
e£ noü)ig fenn jur Seit Der £ranfl)eit/ befonDerS m 
Sieberoorfällen. 2lufDieinlid)fcitunD9vul>c babetd; 
fc&on oorl)ingefel)en, icbroill Ijier nur nocf> fürjlidj) er* 
innern/ Da§ man Dem £ranfen alle SlbenD $u&roaf* 
fer madje. $}?an ncljme jroep oDer Drei; J^anDooll 
SBollfrawblte mit fammt Der 2Mütl)e, unD f(bütk 
uety l>ci§cö SEBaflcr Darauf, roerfc fo oiel £üd)enfafj 
hinein ^ man c* red)t gut febmetfen fann. £>ann 
Decfe man Den guber m unD la§e eS ungcfäl>r jroan* 
jig «Minuten tfeben. 9D?an fülle Dann fo toiel falte« 
gßBaflet Daju/ bis <* ungefähr blutwarm ijr. (gefcc 
Den £ranfen alle 2lbenD roenigjlenö funßel>n Wim* 
ten l)inein, unD ein Seintud) oDer fonjt etroaö über fei; 
ne Ante unD Söetne unb guber, Damit Der £)tm|t 
«*t B bci) ,l)U1 beraußiebe. 3m Sieber folltc Die 
^ranfenjtube/ fo wie auefe Die £»ettüc|cr, alle Mittag 
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mit gutem (*§ig bcfptifct werben. 2(fle borgen mu§ 
man bem ßranfen ben £opf mit l>o!b £§ig unb balb 
SBaffet wafeben/ unb bei) fcl>r trocFener brennender 
£i|e mu§ man il>n mit £§ig unb <2öafler Pom £opf 
bi« auf bie gü§c wafeben; Kit ijt fel)r !u()(enb, unb 
bringt tljm einen guten ©erueb. (gein ©etränF 
füllte au« ©erjten* ober 9\ei«wajfer, ^oatfwajfer, £f, 
fapunfcb/ £cmonabe ober ^unfeb fcon Ariern of <$;ar* 
tar begeben, Sftimm baju einen ^l)eelojTel ooll Ariern 
of ^artar in ein gut balb ^eint ober ^einttumbler 
toll reebt fdfeben <2ßajfer«, fiif? oemaeb't mit Jobnig 
ober SWotofle«. £ßenn Der Äranfe Falt ^Baffer per* 
langt, fo webre tl>m folebe« niebt ganjlicb/ fonbern 
gieb il)m alle batbe (gtunbe ein balb ^beeFopcben 
Poll, unb lafie il)n e« niebt ju griebp trinfen : bie« wirb 
tbn fel)r Fül)len. 23uttermileb unb 23oniF(abber 
fannjt bu ü>m aueb reichen/ wenn er folebe« »erlangt. 
(Sieb il)m niebt« ju ejfen, ober berebe ihn ja niebt üa* 
ju/ wenn ber £ranFe e« nicl)t »erlangt, ©ebratene 
faure 2lepfel ftnb gauj unfebablicb, fo ijt aueb ein 
wekb (Eo. £)ünne magere (Suppe ijt aueb niebt in 
verwerfen. J£>ütc bieb aber üa§ bu il)m niebt« aufs 
piauberft, fonfr febabet« il)m immer/ bu magft ibra 
geben ma« bu willjt. 3* weniger ber ßranFe igt, 
befto bejfer ijt e«, bi« gu feiner Seit. Jg>at ber £ran* 
Fe aber ein ftarfe« Verlangen nacb irgenb einer (j§* 
waare, Die il>rrs febablicb ijt/ fo gieb ibm nur ben ©e? 
febmaei bapon, aber niebt rnebr : boeb er wirb aucl) 
im gieber fajt an niebt« ©efebmacF baben. 2Benn 
bu bem ÄranFcn ein faubere« #emb anjiebjt/ fo ta§ 
e« ganj troefen gebügelt fepn, unb bann räuebere bafr 
felbe tuebtig cl)c bu e« tl)m anjiebfT. 2IUe paar ^a* 
ae follte wenigften« fein £)emb unb alle ^Bocbe t)\t 
Seintücber unb D.uilt gewecbfelt werben. £a§ 
t>on be« ÄranFen ©tublgang niebt« einen Sfugen* 
blief (te^en/ fonbern trage e« tymut unb flutte (bu 
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ße« weit fcom Jpaufe in ein Da&u gegrabene« £oc|j>. 
Q3eo Der Dvubr unD fonfttgcr unangenebmen anftc^ 
tfenDen £ranfbeif, räucbere feine ©tube wobl/ unD 
ölle t)te, welche oft mit il)m umgeben/ auf folgenoe 
2trL SDtan nebme Die Stfcbfebaufel/ oDer fonft ein 
©tüce (Scbteteifen, macbe fte glübenD, unD febutte 
eOifl Darauf in Der (Stube, wo Der £ranfe liegt/ auefc 
fonft im Jpaufe berum. SBiOft Du Dieb felbft räu> 
cbern, fo jtelle Dieb über Die (Scbaufel, unD bange ein 
£eintucb oDer fonft etwa« über Den £opf unD rauebere 
Dieb. 2Ger oft mit Dem Traufen umgeben mu§/ 
Der fc&focfe nie feinen ©peic&et berunter/ fonDcrn 
fpeoe au«, £at man £icbt in Der £ranfenftube/ fo 
(teile man e« fo, Da§ e« Dem £ranfen niebt in Die 2Ui« 
gen febeinet, Damit Du niebt feine klugen ju febr febwä* 
cbejt oDer tl>n am ©cbfafe binDern mogeft. Söefolgft 
Du nun Diefe geringe Sßorfcbrift genau/ fo wirft Du 
balD Den grofjen 9?u£en Davon fpüren. 3$ bin 
übrigen« oon ganzem fersen Durcb Die öftere (5rfab> 
rung uberjeugt, Da§ bei) ^ranfbeiten e« fo viel auf 
Die Seben«< unD 53el)anDlung«art ankomme, al« auf 
Die SfleDicin felbft. £Me« bejtatigt felbft Jftippofra* 
te«/ Der (Stammvater Der SDJeDicin/ unD alle oerftän* 
Dige 2lerjte. 

©d)luß ber Einleitung. 

£« febeint mir außer allem Sweifel *u feon/ Da§ t>k 
©efunDbeit eine Der größten (§lütf«gnter auf (£rDen 
ift. £)ie erfte QSorfebrift, oDer Da« erjte Mittel/ Die* 
felbe ju erbaltcn/ will icb bier nun in wenigen $ßor« 
ten abfafifen. SßermetDe alle« forgfältig/ wooon Du 
au« Der (jrfabrung überzeugt bift \>a^ Du niebt oertra* 
gen fannft, oDer Da« Dieb franf maebt/ unD übe oDer 
tbue alle« Da«jenige/ wa« Du weißt Da« Dieb gefunD unD 
Daber glucilieb maebt. £)a« alte (gpruebwort : ein 
jeDer $Jenfcb ift Der (Scb&pfer feine« eigenen Ölucf«. 
£« ift freoltcb waljr/ Daj? Der $*enf<$/ wenn er auefr 
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roirflicl) forgfdltig auf feine ©efunbl>cit %<bt giebf/ 
t)n§ et bennod) in Diefer 9XBclt Unglück unD £ranF* 
l)citSt>or falle nid)t gän^lid) DermeiDcn Fann; unt) um 
folcbe ju Ijeben unD abmbelfen/ Daju ift eigcntlicb t)ie 
9)}ebiän benimmt/ erfunben unb ücrorDnct. (£ben 
fo seidig ift es aber au*/ Dag Diele 9)?enfd;en felbft 
an il)ren mannigfaltigen ©ebrecben unb £ranFl)eiten 
@cl;ulD ftnD. <2Benn id) Durcf) Die öftere (Jrfabruna 
uberjeugt bin ; t>ag Derjenige/ Der unmäßig ift in (5p 
fen unD ^rinFen/ fid) baburd) mancherlei; Uebct felbft 
mjiel)t/ bennod) aber tiaö erfte Svaturgefcfc Der SD?äf* 
figFeif tdglid) übertrete/ wer ifr Dann @d)utb bafcorv 
wenn k\) niemals rec&t gefunb fül)lc ? 3ft eS Da 
nun nid)t eine Der elften $füd;ten Des ^enfcixn, mä> 
fig ju leben ? UnD ift cS nid)t Der 9)Kil)e wertl)/ ober 
wirb fie nicl)t rcicl;lid) belohnt ? @o noie es ftefe nun 
mit Der SDJägigfcit ober UnmäjjigFcit ücrljält/ fot>er* 
l)d(t es fid) mit Der unnatürlichen iberrfc'naft ober 2lufc 
brücke anDcrer £eibenfd)a ften. 9)?an benFe nur Fitl)l 
unD richtig nacr). 3)1 eö mogltd), Da§ Derjenige 
Genfer)/ Der fiel) oljne Q5eDenFcn unD obne ttmftdnbe 
faft täglicf) bem ^runFe/ Der unnatürlichen Ößollujr; 
Dem übertriebenen gorn/ Dem 5lergcr unD Q3erbrupe 
oDer Der <Sd)wermutt) ergiebt— baS beißt/ Der ein 
freiwilliger unD beftanbiger £ned)t fotd)cr bofen £eü 
Denfcbaften ift— iftcS mogltd) ba§ ein folcbcrSOJcnfcft 
gefunD fcpn Fann?. SDie Antwort ift febr leid)t; 
Dies ift ndmlicb fd)lecbterbingS unmoglid). S9?an 
wirb eS t>crfcl>lcti/ wenn man Da feine SufUicty ja 
Der 5(rjenep nehmen will. Sur fold>e SDienfctyen ift 
Fein £raut gewaebfetv e$ fei) Denn fie feljen ibren 
Qrrtbum ein unD wrdnbern il>r £cben. $ian fudje 
alfo niebt in Der $)?ebicin \va$ nid)t in ibr ju finDen 
iftz unD werfe Dann/ wenn es nicr)t gtuefen will/ Die 
(SdwlD auf Die 9)?ebicin/ oDer wol)l gar auf Den 2(rjt* 
©erabe fo gel)t eö oft mit $?ancr;en/ Die Da wün* 
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fcfcen gut Durd) bfc SÖ3cft ju Fommen, ober wol)l gar 
reid) ju werben, wenn fte ot>nc Q3orftcl>t/ 2(rbeitfam* 
feit, gute DrDnung unD (gparfamfeit Dicfen il>rcn 
Jpeijenswunfd) erfüllt ju fel>en DenFcn. <2ßill öteö 
Denn ntd;t »oran, fo werfen fte oft Die (gdmlD auf 
Die SBclt unD Defien weifen ©*5pfcr. 9Bc(d;c 
große ^l>orl)cit i|t Dies nicl)t ! 

3cl) übergebe mm Diefcß Heine/ in mand)er ^)in» 
ftd)t unt-ollwmmene %!3crFd)en, Dem bcutfd)en£efer, 
in Der Hoffnung unD mit Dem 2Bunfd)e, Dag er ftd) 
Durd) nad;DcnF«nbc$ £cfcn genau mit Dem ^nlyaU 
bcFannt macbe, unD il>n Dann red)t gebrauche, @an$ 
\>or$ügliel) i\1 meine SSitt« an il>ri/ tic\§ er auf Dasjenu 
ge, ma$ id) in Der SBorcrinncvuna unö Einleitung, 
in Duicfftd)t Der Furjcn Slnweifung jur (frbaltung 
Der ©cfimbl)cit unD 2lbwenbung mand)er ÄranFl)ci* 
ten aefaejt babe, genau 2(d;f gebe, Daffelbe mit Der 
gefunben Vernunft unD täglichen (frfabrung üer* 
g(cid)e; fo wirb er Deutlich cinfetyen, Dag eSfid)ge* 
raDc fo ücrbälf, wie id) e$ Dargetban» <£$ wirb 
Dem £efer Dann gewig *u feinem heften Dienen, 
wenn er ftd) in feinem ^bun unD Waffen Darnach 
riebtet. @g itf feine ßunft, fonDern £inberleid)f, 
wenn man fiel) fold)e6 nur red)t vornimmt. 

Ctnblid) babc id) bei) Der 2ßal)l Der Slrjcncijcn, Die 
id) in Der §olge Diefeö ZQnH für Die gewol)nttd)ften 
£ranFl)eiten t>orgefd)rieben, mit g(cijj Darauf gefe* 
l)en, gute aber mciftcntl)cil$ einfache ju tierorbnen, 
weil fo(d)e am fieberten ftnD. <£t erforDcrt Daber 
nid&t üfci ©efd)ic£fid)Feit unD TO)C Dtefelben ju bc* 
Fommen, jurccfcte ju machen unD ju nebmen, ober 
für t)k gamilie m gebraueben. £)ie$ gilt auc& v>on 
wenig mfammengefefeten 2(rjenci>cn. £)a wo id) 
aber mel>r unD Fünft lieber jufammengefe^te ober 
mübfamer &u bereitenDe Mittel für noti)ig geachtet, 
Da l)abe id) fte in cnglifc&cr (Sprache Dem Dcutfdjen 
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3\cjcpt ober Q3erort>nuncj gerabe gegenüber gefegt/ 
Damit man folebe/ wenn man fie ju gebrauchen voün* 
fcf^ct/ nur berausfebreiben unb Damit in Die 2lpotl)cfe 
geben fann, um fte zubereiten $u (aflen, UcbrigenS 
babe icb alle mebieimfebe tarnen Die in Diefem Sßerf* 
eben Porfommen, forgfdltig Deutfcb gefebrieben/ unD 
Das auf eine folebe 2lrt, Da§ roer Die «äBorte cm$* 
fpriebt rote er folebe budbftabirt/ Der fel)(t niebt in Der 
2(usfpracbc 9)?it noeb mebrerer (Sorgfalt l>abc icl) 
mieb bemul)t in 35efcbrcibungen Pon £ranfl)citen fo 
für? tä moglicb ju fepn, Docb aber Dabei) Deutlich), 
^amit Der £anDmann alles mit (eiebter SDtöbe über* 
feben unb faffen möge ; für f leine Unpd§ liebsten, 
Die mancbmal in einer Familie porfommen, nur ein 
einiges aber berodbrtes Mittel pejtgefcfjt, Das man 
ftcb immer ju #aufe felbjt macben unD balten fann; 
Das ijt Der fogenannte tehviöcin, Der aber Dann 
aueb bepm frieren oDer SBecbfelftebcr oorsüglicb ju 
gebraueben ift, unD mit großem 9}u|en. 3" S^ern 
babe icb aueb mit §lei§ Darauf gefeben, niebt m oiele, 
fonDern audb nur ein allgemeines aber Durcb ^k &* 
fabrung beftätigtes Mittel oor^ufebreiben/ roopon man 
in allen fiebern, wenn folebe notbig finb ; ©ebraueb 
macben fann;' icb babe bie unD Da Docb aueb man* 
cbe anDere gelinDe aber nü^licbe £avirmittcl perorD* 
mt <nül)lungsmittet für Die gieberbi^e bnbe id) 
im\) Der oortrefiicbfren Mittel gerodblt, bk Du Dir alle 
$roet) ganj leiebt felbjt macben f annjl/ jeber&eit roann 
Du fte brauebfr, unD Die in allen biegen fiebern als 
£üblungsmittef $u gebraueben ftnt). StufDiendm* 
liebe <2Beife babe icb aueb eins oDer jvmd Sörecbmit* 
tel perorDnet. SMcfe bittet fe£e icb atfo ein für aU 
lemal feft/ unD finD in Diefem ^Berfcben Porange= 
fefct. Sftacbe Dieb alfo nur reebt Damit befannt, fo 
roirjt Du folebe mit 9cit£en gebraueben f onnen. 3cb 
babe einen begriff oon t)m meDicinifcben @eroicbt= 
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jeicben ganj t>cut(tdf> beigefügt/ Docb aber aud) crFUv 
vtt, Damit ein 3eDer 7 Der £uft bat/ fold;e lernen unD 
fidt> Darin finDen fann. ©u fanDcft aueb uemlicb im 
anfange DiefcS ^ßerfS eine genaue 33orfcbrift/ wie 
Du Dieb bei) Der 2lu£tt)eilung t»ct SNeDicin/ jeDeSinal 
nacb Dem üerfcbieDenen 2(Iter m rid)ten baty in SKücfr 
ftebt De*> 3)?a§e$ oDer Dee ©eroiebtö/ &on einem 2(lter 
fcon 7 Söocbcn bis ju 21 S^bren» SDu fannjt/ noenn 
Du nur etmaö Densen unD Dir üorjWlen fannft gar 
niebt irren. E£ roare aueb/ meiner Meinung nacb/ 
gar niebt febwer/ wenn £anDleute fieb Die ffeinc me= 
Dtcinifcbe S&aage unD ba$ t (eine 5(potl)efergeit>icbt 
felbjt fyaltcn würDen/ um fiel) nacb unD nacb Damit 
begannt m macben. SDtanfoüte fieb eine folebe ge^ 
ringe Sftübe niebt &erDrie§en (äffen/ weil Dicfelbe reidy 
lieb bcloljnt nMrD. Es rcirD nur gemeiner SDienfcben* 
t>crftant> Dam erforDert. 33cfonDerS ein junger ^enfcb 
f ann fofcbeö in einer (StunDe lernen/ jumal M man 
je£t ©eroiebte bat/ wo alles mit galten Darauf ge= 
tnerft ifl; wieviel ©enMcbt ein jcDeS @tucf iji> s. 25. 
fo ; l GDram/ * Öram, 2 £)ramS, l ©cruplC/ i 
©cruple ; Das beißt, l S^ram, 4 £)ram, 2 §)ram, 
1 (gfrupcl, i ©frupel. Eben fo fccrl)ä(t eS ftcb aueb 
mit Den ©ränS, Die 3abl ifl immer Darauf gemerft. 
Sttan fcl)c nur Darauf/ belle ©eroiebte mit Deutlieben 
3al)len m bekommen, SMeS ift nun alles roaS icb 
noeb furjlid) Ijabe ju erinnern für notbig geaebtet.— 
Scb fd)lie§e jefet meine Einleitung mit Der belieben 
Ueber&eugung, Da§ DiefeS f (eine <2BctF, Da wo es rieb* 
tig gebraust/ fcon allgemeinem Sftufcen feon rmrD, 
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2 o t % x u n .8 e tu 

/JftefinDe Abführungen mögen jumeilen notfyroenDig 
v ^ fcpn/ nur l)ütc man ftcj) für ju flat'Fc unD fcftroä* 
djenDc, gu fkrfe £avir mittel/ befonDerS wenn ft'e 
oft genommen werben/ feftwaeljen t>cn ^Otogen unö 
Die (üngeweiDe/ unD ücrurfac^en UnüerDauticMeif. 
«28er fiel) einmal am £ariren gewohnt [)at, Der mu§ 
immer mehrere l)aben/ fo Dag er enD lieft gar nieftt 
raeftr ol)ne ft'e tftun f ann 7 unD am (f nöe l)i(ft eö roei* 
f er gn nicf)ts, alö Dag er ^amit feiner ©efunDtyeit mefer 
fcbaDct als nü£et. 2ßer übrigeng über Jpartleibig* 
Jett flagf/ Der fcrjlafe jicmlicb t)art/ ftefye frfilje auf/ 
fletDe ftd) fo Dünne als möglich fet) arbcitfatti/ eße 
Üfocf enbroD/ unD geniege nießt ju Ijarte £o|h 9H>enn 
er Dtcfe Regeln befolgt/ fo werDcn fic ibra gut fom* 
tuen. SSSer aber Demune-racrjtet glaubt/ etwas t?on 
Slrjener; fyabenju müjfen/ Der gebrauche folgenDen 
frärfenDen £avirwein/ Den man jtcfr beftänDig fertig 
im #aufe galten fann/ unD Der nid)t &erriec|)t/ wenn 
man Die Zottel gut jugcjtopft l)ä(t 
SRimtn 8 2Iunj Sftabörbara ober SKubavbvDurjel, fein gefcl;nits 
ten, 
^ 2turtj $arbamomfaamen, rco&on bie Wulfen öbges 

maä)t ftnb, 
£ Slunj t)fcf)enjianwursel, fein gefc&nitten, 
1 Dram Sßirginier Sc&langenrourjel. 

£5$ alles jufammen tl)ue in ein D.uart guter £iSbon 
£Bein/.unD feftütte ein tyalb ^tnt üom bellen Söram 
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bi; ücqu. (Stopfe feie SSoftcl wol)l M unb la§e fok 
cbes 8 §:agc lang am gcnjlcr (W)civ wo bie (Sonm 
barauf febeinen fann ; fcl;üttelc cS bann unt) wann, 
bann ijl es fertig &um ©ebraueb ; bu magfi cS übri* 
genS burd)fcil)en oöcc niefcr. <23on biefem nimm $?ot* 
send ein falb <>fcbill, nüchtern ; tl)uc cS aber meft 
ofyne SKotfj. £)ie QBirfung bason wirb bir ab« 
fc^r gefallen. (Sollte bir bicS nic&t genug fcon, fo 
magft bu auefc etwas mcfyr batton nehmen. Jbio 
will td) nun bie gubercitung bcS eben erwähnten £ar* 
irwcinS in (üngltfcf) mit ben mcbictnifcfyen ©ewitbr* 
Rieben l)erfc£cn. 

Takfi S aances Siii rhabarb root, cnt. 

|i ouuee 3/V cardamom seed, hasked and bruised- 

£ ounce gj% gentian root, cut. 

1 dram 3 i Virginia snake root. 
Püt these ingredients into onc quart of good Lisbac 
%v"ine, mixed with half a pint of good Brandy, to he dc»- 
tiUed one week. Dose a uincglasä füll 

gieb e r l ö j ir u n g. 

33ep biefer Sarirung will id> erinnern/ ba§ bu fol* 
d)C nicl;t el)cr macr)ft als bis bu fic brauch, ftc m&cfc 
tc per) fonfi nid)t gut baltcn ; ftc Ijalt ftcb aber bod) 
emc &tcmlitf)e Seit. 

91imm 8 Qlunj Sftubarbputoer, 

2 5lunj gereinigter Salpeter, 
S ta$ rceiper 3uc?er, 

(Schütte ein Ciuart focbcnbcS SSafict barattf) anb 
lag cS ungefähr 20 Minuten jugebeeft aufjimmem, 
unb fci!)e es burcr) ; foebe es in einem fauberen irbenen 
©efd)irr : l>altc es in einer jugeftopften S5ottcL~ 
©icb bem Sieber Er anfen Borgens um 3 Ul)r ein 
<2Geingla§ v>ou* bai?on für 2 ober 3 borgen, obc$ 
wiebcrt)ole folcl)cs noefj für ein paar borgen/ wenn 
es nothig fcon foütc. (Sollte bie ^orjion für moa= 
cfyn &u wenig $u feon febeinen, fo" akb u)m etwa« 
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ojcf>r Dasen. £)ieS ift eine Sayirung/ t?ic mit yn* 
länglicher @id)crl)cit unD Hoffnung guten (Erfolgs 
gegeben n>cvt)en fann. UebrigenS füllten giebet* 
(arirungen eben fo wenig ju frarE oDcr gewaltfam 
fcpn/ t)enn im ©runDe ifr fcamit nicf)t üiel auggetiefc 
tef/ Denn es ifi oft fel)v fd;wäd)cnD. Scnft man 
t)amit Die überhäufte ©alle abjufübrcn/ fo wäre Das 
tDot)l fo eine @acr)e/ aber Da roirD Des £arirens im 
Sieber fein (EnDc. Söcnn man Durd) eine fiarfr 
Sbfübrung Den SKctgcnunö Die ©eDärme ausfeget/ 
fo mu§ man Dabep beDenfen/ Dag Die ©alle bemun* 
erachtet ftets t>on neuem in Den Sftagcn läuft/ De* 
fcann leer tj?/ worin fte Dann gewig eben mcr)t üici 
©Utes fcr)aflft ; Denn fte maebt befonDcrS Dem föaii* 
fen unangenehme CrmpftnDungeiv rei^t ibn immer 
&um Sßrecben; unD mattet il)n ab. S)a mug man 
oun immer Die ©alle wieber ausfegen mit einer neu/ 
cn £aytrung/ unD fo müßte man Denn forfarbeiteii. 
& tfi Dabei/ meiner Meinung nacb/ immer ternünf* 
figer/ man treibt Das Cayircn im gieber nicr)t &u ftarf. 

S t e cj) m i t t e L 

törecbmittel finD öftere im Sieber notbwenbrg/ fte 
fönten aber immer im anfange Der £ranfr)ctt geg> 
oen werben. SBcnn Der «svranfr über bc)lanDige 
anD beftige llebelfe it flagt/ ol)ne ficr) erbreebeo ?,u 
f 5nnen/ fo ift es ratbfam wenn man ibm ein SSrecb* 
mittel giebt. 3d) will ein paar gute t)iel)cr fe^en» 

Sftimm 6 ©rän ^avtar (£metir> (6 grains tarta* 
emetic) tl)ue Denfelbcn in 8 oDcr 10 Sgloffel toll 
^Baffer/ rubre eS reebt bureb/ unD gieb Dem £ran* 
fen alle 10 Minuten einen £gloffel/ bis er (tef) erbriebt. 
©?an fann il)m Dann unD wann ein paar (ScWucf 
warmes 233aj]*er geben/ um Die Uebelfeit $u üermeb* 
fen. <2öenn er ficr) 4/ 5 oDer 6 mal erbroeben batr 
unD Das (Erbrechen wiU niebt nac&toficn/ fo la§ ibn 
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ein wenig gut gefallene 53rul)C trinfen, &te nid;t fett 
ijl, fo arbeitet c* unter fiel).— fiter ift nun Das anDe* 
rc, Das ganj w'iglid) auef) für ßinDer gut ift. S)te« 
t|t Der fogenannte Suitimonialwcm. (Ein d;rwaa> 
fener nimmt einen (Eßlöffel t>oU Daüon alle 20 SWinus 
ten, bis (Erbrechen folgt, Äinbern siebt man ge* 
w&bnlid) einen Teelöffel M f wenn fte üon 2 bis .4 
3al)re alt finb. Süngcrn siebt man etwas weniger, 
aud) alle %o Minuten/ bis fte fiel) erbrechen, ©ollte 
es fiel) aber ^tragen, öag Der SNagen t)urct) läufiges 
£rbrccl)cn fct)on feljr gereift ift/ nne bepm fogenann* 
ten ©allenfteber, fo reifee man lieber Den 9)?agcn 
md;t mel)r burd) 33rccbmittcf/ fonDern gebe Dann 
unD wann etwas £amillentl)ce, roclc&cö t>tcl fieserer 
imb bej]er ift. SMefc fcorgcfc&rtcbene £ayir* unD 
Brechmittel l>at man l)icr nun in 5(cl)t ju nehmen/ 
weif in Der golge oft Darauf fyingewiefcn werben 
wirD, 

Ä&ljlungSmittel toiber btc gieberfyifce. 

3m gieber ift es eine £>auptfad)e Daran ju arbeit 
teil/ Da§ man Die unnatürliche Jpi|e Dampfe. 3<J) 
will Deswegen jwep febr wirffame l)iel)cr fe|cn/ Die 
man in allen biegen giebern gebrauchen Urm f aus* 
genommen bei) großen <25cf)wad)l)eiten im Sfterücn* 
unD ^eipbusjicbciv wo gewotynticl) frarEcnDe $MM 
gebraucht werben muffen, um Die fajt erkaltete unD 
faft erftorbene Sftatur wieberum ju erwärmen unD m 
beleben. 

£ier ifl nun Das eine £üt)lungSmitte(, Das allge? 
mein brauchbar ijt : 

'»ftimm ungefähr 5 oDcr 6 2£ctngtaf« £emonS* 
oDer gitronenfaft, unD im gall man Den nicf)t l)aben 
fann, fo nimm guten <2Beine§ig, ober fonjtiger rcc&t 
Itarfer £§ig, C£emonSfaft ift aber Das befte) tl>ue 
es in eine faubere Nortel; juerjt tfyue aber 2 ober 3 
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&xm (gal Startar binein* 9hmm Dann Den £c* 
tnonsfaft ober Den ^§is/ unD fcbütte it>n langfam 
ober nacl) unD na* auf Das (geil harter. QBenn 
Die ©abrung vorüber iß/ fo tl)ue 6 Söeinatafer vtil 
gutes £0?mtn>atfcr (33alfamwa(Ter) Daju tinb ebtn 
fo tiel f altes SBafter/ unt) engtet) nimm 2* 9S3ein* 
gläTer toi! guter gutf erl)auS*9)?ola)ieS unt) mifebe üjn 
tinein ; balte eö ja gut jugetfopft/ unt) sieb Dem gte 
berfranfen alle (StunDe einen egl&rlel toll Da&on, 
für Uebelfcit/ £i|e unt» £>urff. 3$ nMU normal 
erinnern/ £>a§ man in bteigen Siebern Dem ^ranfen 
alle l)albe ©runbe ein lleines l)alb ^Ijecfoppel toll 
redjt frifebes (Spring* oDer ^umpwajfer/ wenn er es 
febr verlangt/ geben follte, 

£)ier ift Das nämliche Mittel furj in £ngltf& 
3tb fe|e oft ein Mittel in £ngufcb i>ct> um cS gleich 
su überfein unD augenblicf i\3) abtreiben ju fönnen. 
SMeS Mittel wirb man übrigens üortrefltcl) unD feft 
an&ergleicbli$ jtnDcn, 

3 onnces lemon juice, or good Tinegar, 

2 drams sal tartar, 

8 ounces peppermint water, 

3 ounces cold water, 

1 ounce sngar-house molasses. 

4Mer folgt nun Das anDere/ womit man Dann md) 
©efallenabwecbfeln fann. 

SroepteSÄii&lungSttutteu 

£aufe Dir in Der 2lpotl)efe (rco Du alles rriegen 
tomfl was icl) Dir fcerorDne) 2 5(unj febroiet (Spirtt 
of Leiter/ lag 1 5Iunj 2lntimomalwem Darunter mi* 
fc^cn/ unD4)alte es Dann gut jugejiopft/ mit einet' 
JBlafe über Den #ais Des ©lafeS : gieb Dem giebav 
franfen alle ©tunDe 25 tropfen/ in 3 oDer 4€§l5f* 
fei toll rec^t frifc&eS ©Pting* ober ^runnennjajTer, 
€2 
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©u* reivb man ebenfalls fcl>r niu)(icb pnt)cn. Jg>icr 

folgt nun Daö n^mlicbc £ül)lungömittel in @nglifcb. 

.2 ounces sweet spirits of nitre, 
1 ounce anlimonial wine, mixod. 

3)?an merf e jlcb nun/ Da§ icb auf biefc £arirv Q3recb? 
unb ^ttylungsmittel in ber golge oft [>inn>ctfen roer* 
öe ; icb roerbc folcbeS netter niebt alö nur bem 9?a* 
men nacl) nricberbolen. 3<# werbe td& nun ffirjlicf) 
baö ^IpotbefergcnMcbt berfc^en. 

2t p o t & c f e r g c ro i d) t. 

1 9>funb enthalt 12 9lun$. 



1 2Uina = 8 Dram. 
1 Dum = 3 Sfrttpel. 
1 Sfrupel * 20 ©van. 



1 £ram tnac&talfo60©Tän. 
£ £ram' s SO ©ran. 
*gfrupel = 10©rän. 



Gin SptörTel »ott iji &a§ $?aa§ einer \ 2lun$. 

©in S&cel&jfcl öoll ift ber 4te Xbeil eines (Splojfeß. 

60 Stopfen machen einen X&eel&ffel Doli. 

Solgenbe Siegeln Fann man fiel) mm noef; ferner 
merfetv Die ein für allemal feflgcfc&t finb. @ic fersen 
befrimmt, wie man einem jeben Sftenfcben feinen ^bcil 
t>on 93?ebicin geben mu§/ nacl) feinem geringeren ober 
größeren 2(lter. 23eo biefer QScrccbnung nel)mc icb 
,an, tia$ bie $3or$ton für einen Crrroacbfcncn rodre 1 
£)ram ober 60 ©ran. $?it tropfen ücrbält es jtrf; 
nun gcrabe fo: ^a Fann man alfo gar nicl;t feblcn. 
£8ena alfo nun l £)ram ober 60 ©ran/ ober 60 
tropfen W gehörige ^orjion für einen erroacfcfcnen 
voarc/ fo giebt man einem £inbe &on 

7 Sßoc&en ben 15. X&eil ober 4 ©ran ober 4 Stopf. 
Ättüon 7 Monaten 12 bo. 5 bo. 5 bo. 
** bo. 8 bo. 7£ bo. 7 bo*. 

28 bo. 5 bo. 12 bo. 12 bo. 

§£3a&ren 4 bo. 15 bo^ 1,5 &>. 

5 bo. 3 bo. 20 bo. 20 bo. 

7 bo. £ bo. 30 bo. £0 bo. 

14 bo. 2 Drittel 40 bo. 40 bo. 

21 bo. bie ße»M)rtlicr)e ^orjion t>on 1 £ram cber 
60 tropfen. 
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3$ l>abc nun auclj furnier; nocr; bte SD?erFäeicr)en 
Des 2Jpotl)eferSgen>ici)tS btcljer gefegt/ Die man ficr; 
mcrlen unD mit letzter SKöljc lernen fann. 

3flerf$eic&en beö 2lpotf)cfergen>ic&t$. 

2fe i ein spfunb ober 12 2lunj 

3 i ein 9(unj ober 8 Dram, ober 8 mal 60 ©ran. 

8 i ein Sram ober 60 ©rän. 

9 i ein ©frupef ober 20 ©ran. 

Tbfs i $funb. 3/s iSlunj. 
Zfs i £ram. 9/s | ©firupel. 

2öer fiel; Die Sftü&e nimmt, Der fann febr leic&t 
feine 9fleDicin felbjt abwiegen, roenn er ftc& eine mei 
t)icintfcf)c SBaage fauft, 

©ic ©rdnö fmD Dünne mejjinge SMttc&en/ Die 
ungefähr fo gemerkt ftnt) : 

nij6gr.DaSift6©rdn. HTj 4 gr. Das ijr 4 ©ran. 

[x)5-0L.Mifi5(Srdib El 3 gr. to ijt s ©rän, 

y 2 gr. Da6 $2 ©ran. ij l gr. Daö ifl i ©räu 

2öenn man balbe ot>er Giertet oDer tyalb wertet 
©TänS ftauc&t/ fo muß man ein ©ran serfcf)neiDen> 

Stnfreinignng. 

3$ will jroei) gute 3Mutreinigungen l>ier cinrfi efen. 
$J?an fann ju jeDcr Seit 2Mutreinigungen nebmen, 
roenn man es für notl)ig erachtet/ Docr) ijt ed am bejlen 
uxnn man folcfre im Ausgange Des Monats $?ap, 
bis in Die Mut 3untuS gebraust. Sftan foüte roenig* 
jtcnS eine oDer ein paar SBodben Damit fortfahren/ 
unD alle ^£age, befonDerS DcS Borgens, etwas Da? 
ücn nehmen. 2D?an fann Dabei; feine gem6l)nIicf;eTi 
©efcf)äfte txrfeben, nur e§e man gu Der %tit nid)t $u 
oft gefallenes (Sc&roemefleifcl; unD nid)t $u t>icl gefak 
jene gifc|e/ unD rrinfe roenig oDer gar fein jtarfeS 
©etranf. $?an trinfe alle borgen/ eine ©tunbe 
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cor bem 9D?orgenej7en, roenigtfenS cin^fdnll Da&on. 
<£ner folgt nun bas eine SBIutrciniflunfl^mittcL 

9)?an nebme srceo Steile oon ber ^(effenrourjef 
tmD einen $bcil gute ©afiäfraäroutjcl/ unb mac&C/ 
inbem man Coc&cnö Söafier barauf febüttet, eineo 
mittelmäßig (Warfen ^:l)ee baton, unb trinke ein gu? 
eeä ^fcfnll lauwarm baoon, nüc&tcrn. 

25aö anfcere $8lutreinigiuig3mittel. 

iftimm ein 2(unj Ariern of ^artar unb ein Slunj 
©ebroefe {blute, mifebe folebes rool)l burebeinanber, 
unb nel)me alle borgen einen guten Teelöffel t>oIl 
ra einem ^fcf>ill gutes $ftolaflfeSwaj|er, unb faljre fco* 
mit fort bis es all ift allemal wenn man fertig ij} 
mit Der 23lutrcinigung, fo füllte man ein Ijalb 
£fd)ill fcon Dem £arirrocin nehmen, eines Borgens 
uücbtern. S)aS Sßlut m reinigen, bann unb mann 
beS 3al)rS, ijt oft fcl>r notl)ig unb nii|(icb, unb Eann 
niemals febäbtieb fcon, unb ijt gemeiniglich Diel beffer 
als ju Slber lafien. 

Mittel um 3itfd; rotten. - ' 

£Ser gerne febrotfeen mikbte, ber macbe fiel) etoco 
jtcmltd; jtarfen ^bec üoii getrockneter $olberblüte 2 
^eile/ u, einem ^beilSiofenblatter, getrocknet, bain 
ö)ue man jroe» ^becloflfel ttoü SlntSfaamen, SlbenbS 
Eur} uor bem <2d)lafengcben, macbe ftd> babeo ein 
gutes Su§bab r>on SDBollfraut ober £rottenbatfara, 
nnb lege ftd) bann aufs öl)r.— (Scbroifcen mag sa 
gereiften Seiten, befonbers wenn man fiel) erf älter bat, 
feinen grogen Sftu&en baben. 

23 o n Siebern überhaupt. 

Siebe? fmb bic geroobnlicbtfen unb bäufcfkn 
töanf beiten, benen ber mcnfcblicbe Körper umerroor* 
reo i#, (gie jiimmen meijientbeiis bam miteinam 
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Der fibcrctn/- öci§ fte eine Bereinigung oon JptöC/ 
'Ourfr, Mangel an Appetit/ @d)wad)l)eit, (gctyaf* 
loftgf cit unD (gc^merjen mit ftd& führen. Cftmat* 
überfallen Re Den 2D?enfd)en plo|lid) unt) beftig ; oft* 
mala fommen jte gan$ gclinDe unt) nacr; unD nacf> 
an. Söcnn fcas gieber plo|lid) ankommt/ fo ijt Der 
(SdjauDer ober groft fo oiet tfärfer/ Der Denn oft 
mit 23red)en/ Uebelfeiten/ beftigem £opf* unD dm* 
wel), unt) fonfligen 9)?erfmaten üerbunben i(K— 
ßommt Das Siebet* aber nad) unD nacl) an, fo fül)ft 
man oerfcblagen unD fcbmerjbaft über Den ganjeo 
Körper; (£cc~'ef, fcerbunDen mit befttgen £opf* unö 
ERucffc^mcracn/ ©tciftcjfcit inDeiKSlicDern, unDJ> 
& unD SDurft folgen Darnad), gieber entfielen ge* 
w&bnlicr; cm* ungcfunDcr £uft/Unma§igtat, heftigen 
Gemütsbewegungen/ äu§er(id;er unD innerlich 
(Sdjabetv Sfofrecfuncj/ überhäufte, oDer untcrDrücf te, 
ober ganzer fanget Der gewöhnlichen SUiSlcerun* 
gen, au§crorDentlicbcr &xtö unD 2Bcc&fel son £i£c 
unD £älfe. gieber tljcilt man gewol)nti$ ein, in 
tye befränbigen/ Die roeDer üiel ab noc{) aunefymen/ fo 
lange jie wäl)ren; in Die nad)tajfcnben/ t>k gew&bn* 
tief) gegen 5lbcnD unD Des 9cacl)t$ an ^eftigfrit $n> 
unD gegen borgen nachäffen oDer abnehmen, aber 
md)t gdnjlic?) aufhören/ wie Das fogenannte Ücemif* 
Unt gieber : unD enDlicr) gänjlicb für eine furge Seit 
auf l)6renDe/ wie tia$ falte oDer 2Bed)felfieber. £)as 
(Sc&arfod)*/ glecfr unD gaulji'eber baben il)ren 9ca* 
men t)on Den rotl)lid)en/ gelben unD blauen glecfen/ 
Die Darin sum SÖorfdxin fommen. Qaö @cj)aj> 
lad) unD glecf fteber ftnD fel)r feltene gieber in Diefem 
£anDe/ wenigftenö in^ennfyloanien; fo fommtaud) 
tia$ gaulfteber fel)r feiten. 3d) werDe micr) nur auf 
Die gewöhnlichen gieber einfdjranfen. 
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>ßec*)fetfteber, getneinigltcf; öad grieren o&ef 
Ague genannt. 

S5ic £cnnjcid;en DeS falten giebcrS fmD :fo -01130 
üRin befannt/ Dag icb cS für unnotbig anfcbC/ folcfJR 
anjufubrcn. £McfeS gieber f*lei*t 0* beutiges 3> 
gcS fafl in allen ©egenben unfern £anDcö mebr oDej 
weniger berum; gewobnlicb balt es fieb an DUbierS; 
cnD in niebrigen futnpftgen ^Mäfcen auf/ wo unge» 
funDe Sftcbel unb unreine geuebtigfeiten bauffg auf* 
ilcicjen/ Die oft Das grieren ocrurflicben. £)ocb foo* 
oea aueb öfters wibrigc/ feuchte unD unreine £)äu? 
fer, eine $u magere Lebensart/ Das (£fien unjeitigcs 
o$cr su vieler (Steinfrucht/ wie 3. So. Pflaumen» 
©ußfirfeben unD anDere Steinfrucht/ 9facbtnebc& 
auf feuchten Q3obcn ju fcblafen/ grogc £rmübungen; 
$n üietcS 2Bacbcn/ Unterbrüciung mancher £ctt)cti» 
febaften/ u. f. w. an Diefer ^ranEf>ctt ©cbulD feork 
Oft ijt es fcl;wcr ju bejlimmen/ je naebbem Die Um; 
jJÄnDe fmD. 

SJl 1 1 1 e r 4 

9vimm alle borgen nücbtern/ um 3 ober 4 Ubr/ ft» 

4 borgen nacbeinanDcr/ ein gutes balbeS ^fcbill üou 
Dem fttrfenben £arirwcin/ unD follte Die Das nicbl 
§lbfül)rung genug macben, fo nimm etwas mel)& 
3n Der gwifcbenjeit/ wenn Du Das grieren niebt bafy 
to lebe fo gut als Du fannfh ©uter SBßitt/ ^fnfeji 
unb gfeifcbfuppen jmb niebt fcblecbt; aueb magjt Dp 
treiebe Croer/ ßujlarb unD allerlei jeitige gruebt/ nur 
ftine (gteinfruebt cfien. Ucbcrbaupt trinfe ein gut 
©las guter 3ol)annietrauben*2Bein/ weil er immej 
fcer reinjle ijt* 92Birffc Du nun Dein grieren in 4 oDc? 

5 borgen niebt log/ fo will icb Dir l)ier peo SflitteJ 
flnratljcn/ woüon Du Dir eins voäl)len fannjt. "ä^ena 
Du fein ÄauarD biß/ fo ijt Dies Das S3efk. ©uefi 
fcir ?uo&rberjt einen geborig tiefen/ unD wenn m5g* 
lieb/ jteinfreoen $fo$ im 2ßaff« auf/ bcfonDerS aueb 
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ü>o Du ungefeben bifr. £)re» gu§ SBaffir iji tief 
genug, ©icb Dann rool)l 2lcbt/ wenn Du öag grie* 
ren jiemlicb nalje ju fepn glaubfi/ wenn Dir 5. 33. DU 
SRägcl anfangen blau ju werben/ fo eile burtig an 
Den *3Ma|/ Den Du Dir auSerfebcn bajf/ unD el)e Do 
fcbüttelft; cDcr l>altc Diel) nal)e be» Dem^fal berum 
auf; t^ag Du gcwi§ in Der (Sacbe bift, unD nimm e$» 
ttaö mit/. Dieb ab&utrocfncn; aueb ein wenig ÄorDiaJ 
oDcr ein @d>luc^ guten 25ränDpS. (Strippe Diel) fb 
gefebwinD Du fannfy unD jlür^e Dieb/ £opf üoran ; \v& 
^Baffer/ unterS ÖLBajfer/ unD aber augenblicklich 
wieDer beraub trotfne Dieb ab/ trinke ein wenig £ot* 
Dial ober SßränDty unD siebe Deine £(eiDer an unD 
nimm einen (Spaziergang : Dein groß unD (Sebütj 
teln gel)t Dann Das Gaffer herunter/ unD Du wirß 
c3 Deflfclbigen 3;age$ gewiß niebt fpüren. £)u wirjj 
folcbeS ^MunfcbbaD l>6c&flcn^ faum 3 oDer 4 mal üec* 
fuc&en; fo wirf* Du Dein grieren abgefputt böbea. 
S5u magfr aber boeb noeb Dann unD wann Das 
^MunfcbbaD su Deiner (Stärfung gebraueben/ unD 
wenn Du Dann ein wenig regelmäßig tcbfo bijl mäßig 
im ^flen/ ^rinf en 7 arbeiten unD aflen Deinen fonpb 
gen £öegcn/ fo bijl Du es foS für Die (Siefon. £>ag 
©cbaucrbaD ijl aueb niebt gu verwerfen/ fo wie tef? 
Dajfelbe fcorbin betrieben l)abc. (Sollte aber je* 
fflcnD $u bange fei;n Dies 511 tl)un/ Das im ©runbe 
ßa? niebts i(r/ unD Das aueb jebeS <2BeiböbilD tbtra 
Darf/ eö feo Denn ju gewiffen Seiten/ fo mußt Du bei* 
m gufluebt ju Den Cuinein^iDen nel)men. gangs 
CS ungefäbr auf folgenDe 21rt an : £aufe Dir unge* 
ßbr 68 oDer 70 ömncin^Mlkti/ eine jebe ^Mfle 
feilte l| ©ran guter Cuunein entbalten, S8on Die? 
fen nimm juüorDerß 12/ Das frieren abjutbun. So 
fängft Damit an ungefäbr 1 1 (StunDen jut-or ebc 
Der groß f ommt/ unD fäbrft fort ade (Stunbe ein* 
^ille ju nehmen/ fo wirft Du es tos* <QaS SSkfc 
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fclftcbcri(ictncjicmlid;e$lafle; off wenn man es 
$u lange l>ot/ fo entfielt t>"aDurd> oft eine £cbcrfranf# 
beit: man follte es Deswegen fud)en los $u werDen fb 
gefebwinbe wie man fann. 2ßenn man nun Das 
grteren auf Die 2(rr wie t>orl)in befd;rieben abgetyan 
t)af/ fo mu§ man wenigjrenS für jwei) 2öod;en aüfl 
£age 4 Ciuincin^tllen fortnehmen/ Damit Der £or? 
per red;t gejtarft werbe : man nimmt eine ^JMlle auf 
einmal auf Den leeren Sflagen/ fcier mal Des feiges. 

Sungens2lu$set)tung 

3fr eine Der gefäbrlicbften ÄranFljeiten/ welchen Der 
menfd)licbe Körper unterworfen t{t/ unD wenn ffe 
einmal reebt einaefe^t bat/ i|t fie unheilbar. 

Äennj ei eben,— (Ein furjer trockener £tffrm, 
SDtottigfeit unD aümäblige 2lbnal)me Der £ebenSFra> 
th l leincr/ gefebwinber unD weieber ^ulfy @d)mer* 
Scn in Der 33ruft, febaumigter @peid;el unD 2luS* 
wurf/ Der nacb unD nacb gelb unD feft wirD/ gefebwin* 
Deö unD ängjtlicbeS 2itl)cml)olen/ fcerbunben mit 51u& 
mergelung Des Körpers unD wrmebrten ©ebmerjen/ 
tmmerwal)renDeS §iebcr/ Das l>ef tifebe genannt; l)ätp 
figeS ^ad)tfd)wi|en unD GDurcblauf* 3d) babt 
biefr ^ranfyeit mit gleiß ein wenig genau befebrie* 
5en, Damit man fie fcon Der fogenannten dermis 
SDtfdb/ Die aueb mit einer 23rujtbeflemmung unD 
furjen Ruften fcerbunDen ift/ wol)l unterfcbeiDen m&* 
ge/ unD Daber manebe vorgeben/ Die £ungen*2luSseb* 
rung furirt m baben, Manebe $?enfd)en bilDen ftcjy 
oft ein, wenn fie mit Diefer Äranfbeit bebaftet finD/ 
Dag fie Die wirflicbe 51uSjel)rung Der £ungc baben? 
welcbcs Dod) nid)t Der Sali ifh <2ßeil man ftcb aber 
burd) Diefc ©nbilDung febabet/ fo will id) biet ein be* 
fonDereS unD untrüglicbcS ^ennjeieben berfe^en/ wor* 
an man Die jungen ^(uSjebrung ernennen fann» 
£5ieS tjr, wenn Die Gatter Die Der £ranFe auswirft/ 
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fd>n>ercr ifl wie SBafier, unD wenn We ins £Baf* 
fer geworfen wirb/ ju Q3oDen jinff/ unD wenn ein be* 
flanDiflcö Sieber Damit txrbunDen ifl. 

U r f a db e.— £)ie £aupturfacbe Diefer ßranf beif 
f*nD, beftige (Erfüllungen unt) eine augfcbweifenDe 
Lebensart. 

^ebanDlung$art.—@o tiefte!) wei§/batman 
bis fc# noeb fein Mittel auöfi'nDig macben fonnen, 
Dtefe ßranfyeit ju beilen. <2Bäre <* m&glicb/ Das? 
fogenannte beftifebe Siebet ju Dampfen/ fo würbe ftcb 
Die CrntjünDung in Der £unge legen/ unD es wäre Dann 
fcielleicbt eine Reifung möglich Reifen in warme 
£anDer/ fange (Seereifen/ ftnD febon oft mit 9}u$en 
t>crfu$t unD Daber fel>r anjuempfeblen. Slannell 
aufDer bloßen ipaut getragen ijl DurcbauS notbig, 
£ül)tung$mittel wü§te icb bier fein begereö alSDieS: 
9timm 2 £)ram ©iim^lmmoniacf unD fcerreibe fie 
in einem ^eint SBafler, Dann mifebe 2 2lun$ <gu 
rup Don (gquiUS ($?eerjwiebeln) Daju unD fcbuffele 
e$ reebt DurcbeinanDcr. Sftimm alle (gtunDe Daüon 
einen (Eßlöffel soll. SMS jwepte Mittel ifl bitt : 

9}imm ^ußfogo unD iöldnDifcber $?oo$/ gleite 
^beile, unD ungefabr 1 2(unj @ü§bolpurjel, unD 
fcbneiDe Das @i$bol$ rec&t fein unD trinfe nacb 23e* 
lieben ^tye Dation. 

23ejHn&igeS $\§\§ii Sieb er. 

^ennjeieben.— -Uebertaufen/ jiemlic?) balD bar* 
auf l>ol)eö gieber/ rotfyeä beiges ©eflcljt/ ein jiemlid^ 
üoller unD gefebwinber ^utö/ braunrotbticbeS unD we* 
nig 903afler/ eine beige #aut/ weige gunge/ §oxU 
leibigfeit/ unD gefcbwinbeS 2ltbeml)Olen. 

Uxfad) e.— (gtarfe ^rfdltung, beftige Arbeit in 
Der (Sonnenbi^e/ Unmä§igfeit/ fo wie überhaupt ei> 
ne auSfcr)weifenDe Lebensart. 

Q3ebanDlung$art.— 2Benn Der ßranfe jtort 
SD 
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unb vollblütig ify unb cc überaus große #ü)e unö 
@#mcrjcn im £opfe Uagt/ fo lag il>m gleich im 
anfange $ur 2lbcr, ungefdbr ein^eint/ roelcr)eS maa 
nact;£ejanDenDerUm|tdnDe am nd#en borgen 
rvieDerbolen mag/ Docb follte Dies nie ol)tie Die grofjte 
9?otl) gegeben, weil e$ gemeiniglicf) t>ic Svranfbeit 
verlängert, grub Borgens um 3 Ubr ein gut < 2Bem# 
glas voll ton Der Sieberlarirung/ unD tvieDerbole foU 
cfteS am ndcbtfen borgen, roenn es n6tl)ig ijl. &ül)* 
lungSmittel finDefl Du (geite 40 unD 41/ Die Du il>m 
alle balbe ober ganje (gtunbe giebft. #alte ^ 
^ranfenjlube ganj rul>ig, füi>l unb bunfel/ unb fpri* 
je fte oft xntt E§ig; überbaupt bebanble Den Äran/ 
Fen fo roie icb in Der Einleitung verorbnet bflbe. §ür 
Die anljaltenbe fürchterliche Jpifce im ßopfe finb gug* 
pflajter inö JpalSgenicrV unb Sttujtarbpflafto/ Die 
aus $M)l/ Efjig unb jerflogenem SKuflarbfaamcn 
gemacht roerDcn/ mit ein wenig 9J?eerettig Darüber 
gerieben. £a§ folebe liegen bis fle Den tyicit} reebt 
rotl) gejogen baben. SMe gugpflafter lagt man von 
10 bis 12 (gtunben liegen/ unD l)dlt naebber Die 
<2£unbe auf mit gebauten ßrautblättern/ fo lange 
es notljtg tl)ut. 2£eil in Dicfer ßranfbeit fa(l Im* 
mer eine troefene fürchterliche Jpifee i|t/ fo rodre eS ju 
roünfcben unD fei>r anjuratben/ Da§ man l)ier Das 
@cbat;erbab gebrauten nourbe/ befonDerS am 3tcn 
ober 4ten ober 5ten "^age Der Äranfbeif. ©er 9}u; 
feen bavon ift unvergleicblicb. $}an feo gefebroinbe 
an ber Arbeit. £)aS S&ajfer foUte man, 3 Eimer 
voll, in ^ereitfebaft baben. Ein paar foüten ben 
Äranfen auf feinen $ü§en baften, rodbrenb benn an* 
Dere mit bem Q3egieffen befcbdftigt fmb. §)en er* 
tlen Eimer voll febütte man reebt oben auf bie (ScfceU 
uit bamit Das <2Baifer binten unb vornen herunter 
laufe; ben anbern Eimer voll flutte man ibm vom 
£ais an Die Q3rujt binunter, unb Den britten vom 
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©enicf e bcn Dvücr" cn herunter, £)as gan^c follte nid;t 
langer alö l)6d)flcnö eine Minute roäljren : t>cr £ran* 
f e follte öann tyurtig abgetroefnet unö inö 23ette ge* 
legt werben ; unö t>ieö lann man alle borgen rote^ 
öerljolcn/ fo lange man e$ für notl)ig eradjtet. <2öenn 
man öiefeS tl)ut/ fo bin icJ) überzeugt öa§ in jroe» ot)et 
öm; ^agen öer Unterfd)ieö fo merf lid) in ^ütfftd)t 
öer 2lbnal)me Der Jjoifce unö t>eö §ieberS fepn roirö/ 
öa§ man fiel) tierrounöern roirö ; unö icr; fage noef) 
einmal/ e£ if* nid)t t>ie allerminöejte ©cfatyr fcabep, 
man fann e$ mit @tcr;erl)eit tl)im/ wenn öie £i£e 
troefen ij*. £)ie$ Mittel bat fid) fefcon oft faft allein 
als l)inldnglid) beroiefen/ t»aö gteber ju brechen/ roo 
alle anöere unt) gute Mittel fruchtlos roaren. gug* 
pflafter an bcoöen Jpänöen/ auf öer Duft red)t übet 
öen ^ulS gelegt/ Die man 10 ©tunöen liegen lägt/ 
ftnD fel>r gut/ fo rote aucr; auf bcn 2ßaöen. SBcnn 
man aber bei) alle öem für öaä @d)aucrbat> ftcf) 
fürchtet/ fo follte man Den Körper fcon £opf bis ju 
guf e mit l)alb £§tg unö l)alb QBaflcr alle borgen 
forgfdltig abroafd)en. 

5Da$ Remittent ober nod;la<Tcnbe lieber. 

ß e n n j e t er) e n.— SDieö lieber fängt anfänglid; 
mit Ueberlaufen unö @d;auöern an ; worauf Denn 
Stern lief; balö eine faft unerträgliche Jpüje/ mit tyefti* 
gen ^opffcljmerjen/ tiefen (gd)merjen in öen Slugeti 
unö in öen ©lieöern folgt. SMe Jpilje öauert oft 
10 bis 12 ©tunöen ununterbrochen fort* fdjetnt aber 
öann gänjlicf; fortzugeben/ fo öa§ öer ^ranf e fld[> oft 
öie erften jwep oöer örep borgen bejfer unö n>ol>I 
gar ganzer; befreot glaubt, SDaS ^ieber l)6rt aber 
feineSroegeS gän&tid; auf/ fonöern lägt nur merflid) 
nad; in öer J&eftigf eit/ fo öa§ öer tränte ftd) etliche 
©unöen nad)l)er betrogen finöet. £)a$ giebec 
nimmt mit Doppelter #eftigfeit roieöer ju, Äopfroel) 
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unb UebclFeit/ . woju oft Wuffee* S3re*cn fomtnf/ 
auc& Duttfwel) nimmt ju ; imt> alles erfcbeint »dt 
fcWimmcr. SDton t>cigt es t)al>cr/ weil es im 2lnfan* 
ge ab? unb junimmt/ aber nicr)t gänjlicr; aufbort/ baS 
nacblaficnbe Sieber, 3n biefem Sieber seigt jlcl) oft* 
mal*/ je nacl;Dcm eö bebanbett wirb/ niebt nur allein 
Daß ©allerg fonbern aucr; bas ^eipbus* unb oft Daß 
Sautfteber. 

U r f a er) e.— 33ofe £)ünfle in t»er £uff, bie ber 
Genfer) oft einatbmet/ unb t)k auf feine £eibcöbe^ 
fd)affenl)ett/ befonberS wenn fte oorber nicr;tred)t ge* 
funb i|t/ einen fcr)ä&iid;en Hinflug baben/ befonberS 
auf ben ^agen. 

25el)anblungSar t— i|t in 9täcfftd;t ber £e* 
benSart ein für allemal fo/ wie icb für alle Sieber in 
£Hücfflct>t beS ^ranfy ber 9\ul)C unb ber SfemttcW eit 
teftgefefet l)abe ; bas man ftcr) baljer in ber Einleitung 
biefeS 2£erfS forgfältig m er Jen mug. CÖ?an folltc 
übrigens biefeS gieber jebcrjcit beljanbeln wie man 
es täglicb ft'nbet. 3m anfange/ baS beißt im erfren 
unb jweotcn ^age beS SiebcrS ift l)auptfdd;lid) bar? 
auf ju fel)cn/ üa§ man bte gro§e Qrnt$nbung fo ge? 
febwinb als m&glicb verminbere/ unb wenn baS Sie* 
ber febr boeb/ baS bei§t/ ber >)3uts voll unb gefebwinb 
ijli ber Äranfe von einer fiarfen unb vollblütigen 
£eibeSbefd)a<Tenl)eit/ babe» fel)r beftige Kopffcbmer* 
*en toorbanbcti/ t>a§ man bem Traufen ungefähr ein 
^eint sur 5tber läge/ baS man/ wenn es l)6d)jr notl)* 
wenbig ift/ am näd)ften borgen wieberbolt. öbne 
bte l)ocf>fre Sftotl) follte man aber niebt jur 5(ber laf* 
fen/ weil es oft bie Kranfbeit verlängert/ unb oft 
wot)l gar mad)t ba$ fte in ^eipbuSft'eber übergebt/ 
wo e$ oft febeu ausfielt. ®aö (jauftge Sßrecben 
fann man mit Kamillentee erleichtern/ bann unb 
wann lau getrunfen. (Sollte es" aber ju feiner Seit 
mc&t aufboren wollen/ fo gieb bem Traufen ein paar 
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(Egl&ffcf Doli frifc&e Wd) Pon Der ßul) weg, ober 
mad;e iljm einen ger&fietcn £abertl)ee unb gieb tljtn 
Dann unD mann Dapon ju trinken. 28cnn Daö 35re* 
eben fieb gelegt bat, fo gieb il>m für ein paar 9)?or* 
gen Die gieberlavirung, Die icb porbin PcrorDnet ba* 
be, Borgens um 3 Ul)r* 51m Mittag fange mit Den 
£al)umg6mitte(n an, unD fe£e fte alle (gttmbe fort, 
wie id> in Der Einleitung PerorDnet babe. (Sollten 
fieb maneben 3:ag (ScbwacbbeitSmerfmale jeigen, fo 
gieb Dem £ranfen ein wenig ^zin unD Sßaffer, 
oDer Wörter unD SSSajfer, oDer alle jweo oDer Drei) 
©unDen eine O.uinein^MlIe. ginDen ftd; aber am 
näcbften ^rage wieber Sfterfmale Pon Jpi|e unD &ifr 
äünDung, fo gieb il)m Die fül)lenDe Mittel wieDer, unD 
fo auf unD an, je nacbDem Du Den Traufen fäglicb 
ftnDefr, in biegen oDer fd)wacben Umftänöen, mußt 
Du ihn bebanDeln/ fo wirb Das gieber gcwolwlicb 
am 9ten oDer loten oDer aueb am Uten ^age gcl)o* 
ben fepn. Q3eo Der SBieDerberjtellung fei) aber im 
Eflen unD ^rinfen Porfid;tig. 

£ e i p f; u d * ober DUrsenfteber. 

£ e n n s e i d) e n — SRieDergefcblagenbeit Des ©e> 
mutl)ö, $KioigFeit unD große @d>wad)l)eit, abn)cd> 
felnbe £n|c unD grojt, Zaft im Sftagcn unD Den 
©cDärmen, Perwirrte ©eDanfen. darauf folgen 
(ScbwinDel, ^opffebmerjen, fcbwereS Dtbembolen, 
fcbwad)er unD flücbtiger ^ulS, troefene Junge mit 
einer braunen £rujt Darauf, (Sc&wi&en auf Der 
(Stirn, Jg)dnbe troefen unD por Jpi^e glübenD, weil 
DäS ©efprdcb Des ^ranfen oft wilD ifr. 

U r f a d) e.— (Sorge unD Kummer, in armfefige 
£eben$arf, gu enge unD unreine 2Bobnung, Unnatur 
liebe Q3efriebigung Der SBoUujt, 

33el)anblung$ar t.— 3ft t»er £ranfe bartfei* 
•bifl, fo gieb U)m Borgens um 3 Ityr ein ©las pon 

£>2 
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Der giebcrlavirung/ Das man 7 wenn es notl)ig fepn 
folltc/ nocl) einmal n>icbcrt>o(cn fann. ©ieb il)m 
3ol)anniötrauben=^ßein/ fo Diel M fein otogen üon 
Seit ju geit ertragen fann/ biö Die (gcl)roact)l)eit ge* 
fyoben wirD. $(lle 2lbenD gieb Dem ^ranfen tton 50 
bis 60 tropfen £aDanum in ein roenig füßem 5D?int= 
t!)ee. äBenn Der ^ranfe ju geDanfenloö mivD unD 
ju t-iel unD ju lange auö Dem §opfe iffy lege il)m ein 
Derbes Sugpflajlcr ins ©enief/ unD wenn Das nid)t 
t)ilft/ fo mußt Du il)tn eins auf Die @cj)eitel legen ; 
Doct) wenn Du il)m l)in(anglid) £ßein giebjf/ fo roirD 
er fd)on jufommen/ üa§ Dies oft unnofljig ijr. §ür 
$u jiarfen SDurcblauf aieb Dem ^ranfen Dann unö 
n)ann einen (Eßlöffel t>oll 33ranDo mit gutfer Dicf fug 
gcmac&f. Dvcinlid^ett ijr r>or$üglid) auef) eine jienv 
lidjc £ülfe in Diefer ^ranfljeit. Sftod) ein anDeres 
üortrcflidjjes @tarf ungSmittel ijr t>k 9)?uS£mirtW7 Die 
auf folgenDe 2(rt jured)t gemacht roirD. 
Dtimm SDiuöf 1 Drain, 
©umarabtf / 311 ^uber gemacht, 

1 £)ram, 
Reifer Surfer 2 Dram, 
•SEBflffet 6 2iunj. 

tafj Dengue! unD Dengucfer jufammenretben/ Dann 
flutte Das 2£aj]er nacl) unD nad; Daju. © ieb Dem 
ivranfen Daoon alle 2 ©tunDen einen Eßlöffel t>oll, 
ju ftdrfen. 9vun noeb etwas für Den £)urd)fall/ Der 
oft in Diefer £ranfl)eit fcl)r bartnäefig/ unD roenn er 
md)t bei) Seiten gehoben roivD/ toDtlid) ift. 

yixmm $reit>ettiirtur 4 2lunj, 
Xinftur t>ort Ateno 1 £)ram, 
3ufammengefeljte £aüenber=£inftur 1 Dram, 
Sabanum 80 tropfen : $9iifc#e bieS sufammen. 

Chalk mixture 4 ounces, 
Tincture of Kino i dram, 
Lavender Compound 1 dram, 
Laudanum 30 dropä — mixed. 



Musk 1 dram, 

Gura Arabic, povvdered, i 

dram, 
White sugar 2 draras, 
Water 6 ounces. 
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©leb Dem Ärcmfen von Diefer Sftivtur für Deu 
£mtcl)lauf alle$roe».(StunDen einen (E&loffel voll/ 
fo lange es notl)ig iß. 9£Bafcl)e il)n Dann unD wann 
von £opf btö ju §u§ mit l)alb ^gicj unD fcalb <2BafV 
fer/ mit einem (Schwamm/ Das wirD il)m gut f om* 
men. 2Bafd;e il>m Das SJiaul oft aus mit 2Uaun* 
wafier. £ofe Daju 1 5(unj Sllaun in ein $eint 3Baf* 
fer auf ; oDer nimm jwe» oDer Dre» ^eflerfpi^en üoll 
gepulverter 33orar unD mifebe Denfelben in einen (£§# 
loflfel voll #onig/ unD wifcfye mit einem leinenen 
(Stopfer Damit Dem ^ranfen Die Sunge unD Das gan* 
§e 9)?aul. 2Benn ^ix Dies alles fetjon befotgß/ wirft 
Du Deinen Äranfen batD auf Der 33efierung tjaben. 
QSor allen fingen tayire iljn nicfyt ju viel. 

©teeren ober spiurijte. 

SÄ e r f m a l e.— (Scharfer fc&mer^aftet (Stiel) 
in Der (Seite/ von Den falfcl;en Üvippcn an bis an Die 
(Schulter/ Der beom £>tl)eml)olen immer fc&limmcr 
wirD. 

2$el>anDlun g.— £a§ Dem ßranf en augenbücfr 
lief) ein unD ein l)albeS ^eint 2Mut laufen/ wenn es 
tycftig iß/ an Der nämlichen (Seite wo Das (Stechen 
Ol, unD wieDerbole foldjeS wenn es notl)ig iß. £ege 
Dem ßranfen ein großes SuflPftafter von Der 23ruß 
an bis in ^k (Seite, ©ieb Dem Traufen Darauf 3 
bis 4 (Egloffel voll £aßorol)l. 2öenn ^k £avirung 
auSgefc&afft l)at r fo lofe 2 S)ram gereinigter (Sah 
peter in einem *J>eint ^eerroafifer auf/ unD gieb Dem 
^ranFen alle (StunDen einen (Efjloffel voll Davon. 

ä 1 i cf. 

(Es giebt jweoerleo Wirten von ßolief; Die ein« iß 
Die ^BinDf otief ; Die anDere gefährliche iß Die Frampfc 
artige ©alletrtolicf. SMe SßinDfolicf fann man 
leicht Dupcf) Das beßänDige Kumpeln in Dem Etagen 
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unt> ©cDarmen ernennen. SMefe Äolitfjat nid&f 
»iel auf jicfv man ncljmc nur Dafür ein Weinglas 
»oll guter 33ranD» in balb fo »iel «Dliiitwaffcr/ fo 
wirD fte balD geloben fcpn. SMe ^3iüuö oDer ©al* 
lenfolicf ift eine anbete siemtieb gcfal)rlid)e £ranr*= 
tyeit/ wenn fte im anfange nid)t red;t betyanDelt wirD. 

^ennjeic^en.— heftige/ unau^el)lid)e(ScI)mcr^ 
jen/ Die ftet) um Den ^abei berum Dreien unD bol)» 
ren ; Die #<M Des Unterleibes jiel>t fiel) gleicbfam 
wie ein SSall jufammen; au§crorDentlid)e £attlet* 
bigfeit/ wobei; oft fogar ein 23recr;cn Des @tul)lgangs 
5Mafc nimmt. 

Q3el)anDlungSart.— (So balD als eS nur immer 
nrögltel) i(l/ gieb Dem Ätanfcn 80 biö 90 tropfen 
£aDanum in einem @§toffel »oll Sflintwajfet. (Soll* 
te Dar Den ©cbmerj niebt legen/ fo wicDerl)Ote Die 
Torsion in einer l)alben (StunDe/ wo Der (Scbmerj 
wobt nact)(aflcn wirD. dm ganj fid&crcö Mittel ijl 
es wenn man gleich im anfange Der £ranfl)cit 6 
©ran Opium mit 45 ©ran Oiubarb »etmifebt/ unD 
gieb es einem (Erwacfyfencn auf einmal/ unD wenn 
Dies in einer oDer jwcp (StunDen nicl)t l)ilft/ fo giebt 
man noer) einmal Die Jpalfte t>on Dem/ nämlicb 3 
©ran Opium unD 20 ©ran SKubotb. S)ieS SWif* 
tel bat nocl) feiten Das erfte mal gefeblt. £)a$u 
matf)t man folgenDen Umfcr)tog über Den Sßabel : 
9iimm eine £anDi>oli ©artenbalfam/ tl)ue Denfelben 
in ein Datart guten Vorlaufs oDer SStänDoS/ tmv 
d>e es recl)t beifo nimm ein ©tütf glannel unD tunfe 
es ein/ unD lege fold)eS Dem ^ranfen auf Den £cib 
fo bei§ als er es leiDen fann : wenn eS falt wirD/ 
wieDerljole eS oft. (So balD Der (Stul)lgang geltet, 
fo braucht man Dem Äranfen in Der Jolge faß wei- 
tet nicfytä als alle jwep oDer Drei) (StunDen 30 bis 
&5 tropfen fd)Wiet (SpiritS of Reiter in ein wenig 
lauwarm/ fufoemaefytem ^ee ju geben/ um Die £nt* 
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äünbung abgalten. Sftatürlicberweife fönte ber 
£ranfe ja nicl;t fogleicb barauf fd;n>ere £oft ejfen/ 
fonbern rv<\$ leiebt ju »erbauen ift/ aß Q3oniflabbcr/ 
$3uttermilcb/ gebratene faure 2(epfel/ u. f. w. £eute 
bie biefer ^ranfbeit unterworfen ftnb/ follten größten* 
fbeils gleifcbfpcifen ejfen/ unb nicl>t fciel (Semüfe. 
(Sie follten aueb feine blätyenbe ©etrdnfe trinken/ 
als $Ster/ unb bergleicbcn. ^an follte fid) für na§c 
$\\$tt für SBerfdltung unb für übertriebene 23efrie* 
bigung ber <2Boüujt büten, 

S3re$en nnb 2<uircn, (£l)olero SUiorbuä genannt. 

SMefe Äranfbeit ift immer mel)r ober weniger ge* 
ft%lid)/ befonber*? wenn fie niebt reebt bebanbelt wirb. 
2ßafcbc ben ^fragen juoorberft reebt aus mit febwa* 
cl;cr J^infelbrübe/ £amillentl)ce ober Üveiewajfer ; 
lag ben ^ranfen jiemlicb baoon trinfen. <S5ieb il)tn 
bann einen guten ^beelofifel fcoü £abanunv ober 
nimm einen Teelöffel Doli £abanum unb einen balbcn 
Teelöffel soll Styer in ein wenig Sföinttbec/ unb 
wicberbole bie ^orjion in einer batben ©tunbe, wenn 
eö niebt gdn&licb belfen follte. SWacr)e juc ndmlicben 
Seit Umfcbldge über ben ?0?agen, wie icb &orl)in oer* 
orbnet/ unb lege bem Traufen QMafen mit fo l)et§em 
<2Bajfer an bie gfigc, als wie erS leiben fann. ©oll» 
te (icb bat 23recben niebt legen/ fo macbe il)m gerojto 
fen £abertl)ee. Sftenfcben Ut biefer ^lage auägc* 
fefct (Int)/ follten glannel auf ber blofen £aut tragen 
unb mä§ig leben, ^inbern tbeilt man biefe SD?ebi* 
ein nacb ibrem wrfebiebenen 2llter auö/ wie icb in 
ber Orbnung fcorgefebrieben fyabe. 

2 a t o b t r £ u r d) f a U. 

SXnSar follte man eigentlich ja nicfctfogletcb jbp* 
pen, weil bie Sftatur ftcb felbft belfen will/ unb Dielen 
©c&teim unb Unratl) baburcr; wegfc&aft/ wenigtfens 
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foüte man fiel) Den £ar auf ein paar ^agc gefallen 
(afleti/ Die Sftatur unterlaufen buret) flctßtgcö ^rinfen 
ton Jg)tnfelbröl)C/ Dvcifc oDer ©erftenroajfer/ Äamil* 
Icntl)ee u. f. m. ÖBenn Du aber anfängft matt $u 
roer&en/ fo gebrauche Die ^reibe^ivtur/ fo wie id) fic 
im ^eiptyuöfkber DcrorDnct/ Du magjt aber S^ageS 
juüor ol)ngefel>r 3 £§loffel t>oll £aftorol)l nehmen ; 
unD Dann Den näcbjten S£ag mit Der 9)?irtur Die id) 
im ^cipljutffiebcr fcerorDnet/ anfangen bis Der £av auf* 
b6rf. 

giebetfuc^en. 

Sur Dcnfelbcn nimm für eine 2Bod)e oDer 10 
biö 12 ^age alle borgen unD 2lbenD einen ^bee* 
loffel poll l)alb Ariern of ^artar unD l)alb @d)roe* 
felblütbc DurdjeinanDcr gemifebt in SßtotoffeS <2Baf> 
(er. £)ann nimm cincö Borgens ein Sßeinglaö 
»oü oon Der g-tcbcrlavirung/ fo rotrt) er nacb unD nacb 
abnehmen unD pergeben, 

Sntjunbung in b e n ©ebärmen. 

SMefe £ranft)eit unterfcbeiDet fiel) faum ton Der 
SBiliuS ^olicf/ aujfer roenn man be» Der £olicf mit 
Dem Singer Den £eib Deä ^ranfen Drütf t, fo fül)lt er 
etroaö Erleichterung/ bei) Der EntjünDung Der ©eDar* 
me aber oerurfaebt fotd)eö mebr @cf)merjen ; folebeö 
mu§ man fiel) Dal)er roobl merfen. S« tiefer ßranfr 
beit juiD Die nämlicben SDletf male nne bei) Der 2Mlt* 
uö £olicf. £a§ feinen Slugenbticf Porbeo (treiben/ 
Denn fd)leunige Jpulfe muß Da feon/ fonjt ift alles 
ntnfonfl. £aß Dem ^ranfen augenblicf lieb am 2lrm 
M s 2lDer, ungefähr l i ^eint bt* ju l Cuiart. ^bue 
Darauf Den £ranfen fogleid) Darauf ine warme 23aD 
gan$. £)ecf e Das SSaDgefcbirr oben ju, als roenn Du 
ibn fcbmoDDem roolltejr, unD balte ibn fo lange Darin 
roie er e$ ausarten fann. SKad)l)er lege il>m ein 
örogcö gugpflajter auf Den 25aucb, unD lag e* 10 
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(StunDen liegen. SBeil gewobnlicr) Des bcpdnbi^cn 
23recbenS balber Der Äranfe nickte bei) ftcj) bcl>dlt/ 
fo muß man tl>n fliffiren. SÜJan nebme Dam ein 
$f*iUS0totofie«/ i^f*iU 25aumol)l unD l tytint 
fuge 9flttcb/ alles lauwarm unD reefet DurcbeinanDer 
gerübrt/ unt) fprüfce es Denn blutwarm ju il)tn. 9H5te^ 
Derbole Dies alle 12 ©tunken, Rollte Der (Scbmerj 
in 6 oDer 8 (gtunDen nacb t)em erjten 2lDerla§ ftcb 
nicht legen/ fo nimm nod) einmal ein ^eint ^3lut am 
2lrnv fo wirt» t)er (Scbmerj wol)l nacblajfen. Jpalte 
Die 2ßunDe bcö SugpflajterS offen/ intern Du £raut# 
bldtter auf bäbeft. 3<^t voill icb nun nod) Die foge* 
nannte Celmirtur üorfefereiben/ Die oft bei) Dem Äran* 
fen bleibt wenn er alles anDere wegbriebt. 

Sftimm 2 5lunj S\atforol)l unD Das ©elbe t>on ei* 
nem Cr»/ unD rubre folcbeS unteretnanber; Dann frie* 
ge Dir in Der 2tpotl)e?e 2 S}ram £a»enDer*€ompaunD/ 
l 2funs wei§er guef er unD 5 2Betngläfer t>oll 2Baf# 
ferbajt Du felbjt; mifebe alles wobt DurcbeinanDer 
unD gieb Dem £ranfen einen (£§loffel »oll Da»on alle 
<3tun&0/ bis es wirft. 'Sßenn Du nun Den Äranfen 
aufDiefe5Irtbel)anDeljr/ fo wirft Du ibn 9 aus 10 
mal retten. 2töeS was Du aber in Dtefer £ranft)eit 
tbujl/ mu§ gefebwinbe gegeben. 2luffc&ub ijt im- 
mer toDtlicb. 

Die SRu&r, 

£)ie 9\uf)r ijt im 2wgujt unD (September oft eine 
gew&bnlicbe £ranfbeit/ Die aber immer meljr oDer 
weniger gefäbrlicb ijt/ befonberS für ßinber. 3$ 
babe Daber mit §lei§ ein paar gute Mittel l)ier »or* 
gefebrieben. £)aS eine rübrt »on Jperrn Jjpenrid) 
langeneefer/ Kaufmann in £ancajler/ ber/ Der jlcb 
Durcb Die ^efanntmaebung DiefeS fcbd|baren tifliu 
tclS/ meiner Meinung naefr febr um Die ^enfebbeit 
»erDient gemacht bat. 
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© fft ein ganj cinfaefecö Mittel/ ba0 ein jeber 
Söauer ober Bürger fiel) in feinem ©arten felbfl ste- 
hen unt> galten f anru © ffi Oie ^Burjel einer ^flan* 
je/ biemanim&eutfcben^torcKd&nabel beigf. 
gör £inber t>on 2 bis 7 3al)ren nimmt man eine ; 
Sfonj uon tiefer SBurjel unb tl)ut fte in ein l $eint 
füge M4/ lagt folc&e* bW jum $fd&fll ein! oc&en, 
unö trinft folc&eä fo warm a!6 möglich auf einmaf, 
alle 2 (gtunben ju n>tei)erl)o(ett/ btö Die $\ul)t naefc 
U\§t. £inbcr unter 2 Salden nehmen etvoat wem* 
sex. SMe ^orjton für £inber fcon 7 bis 14 S^^en 
ifr 1 2lunj unb 3 ^fcbill gan& fuge SSlilü) Darauf/ auf 
t>te Hälfte eingefocljt/ auf einmal warm getrunfen 
unb alle 2 (Stunben wieberl>ou\ SÖon 14 bis 21 
Saljren iß bie ^orjton l $unj in einem ^eint fuge 
WJilcf) getfyan unb l)alb emgefoc&t. 9M) Jperrn 
EangenecferS 2(uSfage t>on ber fieberen unb gewigen 
QBirf ung biefeS «tatelfy tft e$ un&ergleid)licr) : eö 
fann in jcbem Filter unb ju jeber Seit in ber ÜUityr 
genommen werben/ ift fcfyon oft Pon iperrn Sänge* 
neefer an Dielen $}enfcf)en probirt/ unb l>at noef) nie 
gefeilt. Sö?an l)anbelt bal)er fel)r Elug/ wenn man 
biefes Sxraut anpflanzt/ unb Jpcrr Sangenecf er erbte* 
tet fief; ben £anbleuten etwas (gaamen bapon mit» 
jutl)ei(en. §)a$ anbere Mittel nun ijl folgenbes, 
$?an nel)me 

8 2lun$ Sftubarbrcurjel, ganj fein geftynitten, 
2 Dram guten 2lni6faamen, 

1 ©Jrupel guter türfifd^er £>piura, 

2 Dram geveinigtev (Salpeter, 
4 2Iunj weiter 3ucfer„ 

(Schütte 2 ^eint f od)enbe$ 2öafier Darauf/ unb läge 
ei ganj langfam einfocfyen bis ju H ^eint ; fetye e$ 
bann buref) unb tl)ue e$ in eine Zottel/ jugeftopft. 
SBon biefer SOfytur nimmt man alle borgen ein 
SJBeinglaä toll für 3 borgen/ bann brauche bie per* 
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ordnete SDlivtur/ voie icb fte im ^eipbuSfteber fcorge* 
febrieben babe. £)iefe$ Mittel babe icb jicmltcl) ftd>er 
gefnnDen/ nur fjilft eö nid)t fo gefcfywinDc wie i?aö 
obige/ unD ijt mtibfamer ju machen. 

35 1 u t j! t U c n. 

£)ic$ sortrefiicbe Mittel l>abcn wir ebenfalls Der 
©ute unt) Sflenfcbenfreunblicbr'eit Des 4dm. Sangene* 
eferö ju üerDanfen/ unb ijt auf alle gälle ju gebraut 
eben/ fo jemant) fiel) unglucflicber unb jufälliger <2öeife 
eine ober mehrere $lDern abbaeft ober DurcbfcbnciDet/ 
befonberS aud) Die grojje 2iber/ wo &a$ 55fut ploljlid) 
gefüllt werben mu§. £)a biefeö fo cinfad) in feiner 
5lrt; unt) fo fraftig, fieber unb fd;nell in feiner ^ßii^ 
fung ifl/ nad) t>cr Cürfabrung Die Jperr £angenect'cr 
ba&on bat, fo tonnen c6 befonberS Sanbleute unb je* 
Dermann niebt l>od) genug feba>n ; unb ein jeber follfe 
e$ fict> baber angelegen fci>n laffert/ biefeö utwergleicb* 
liebe Mittel ju halten» £wr folgt c$ nun. 9iimm 

2 ?lunj grenfcl) 23ranöy, 
1 Dram üenebifefoe Seife, 
1 Sram 9)otafd;e. 

(Scbabe t)te @eife ganj fein unb faß fie in bem 33ran* 
Do gergeben. 3)ann tl)ue Die ^otafdje Daju/ fcböttle 
e$ reebt gut/ balte e6 gut jugeForft/ febabe ctmö Sein* 
wanb/ tunfe baffelbe ein/ unb tljue fold;eS lauwarm 
auf tk 2ßunbe. 

3ebermann ber bebenft, in voat für einer £eben& 
gefabr fid) Derjenige WMd) bepnbet, wenn er tia$ 
Unglucr bat/ ftcb eine ober mebrere 2iDern, ober wobt 
garbie gro§e ^ußaber abzubauen/ fd;neiDen ober 
jlecben/ unb wie oft im Sanbe bat befte Jjpulfömittef/ 
$. 23. Die fogenannte ^orinquet niebt seifig genug ju 
baben itf/ unD fonjlige Mittel niebt binlänglicb finö. 
Der wirb e£ Dem ^)errn ^angeneefer ©an! wiften, 
üa§ er DiefeS einfache unb gewiffe Mittel De* 2Be(t 
geoffenbaret \)au 
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9t a f e n b l u t e n. 

Sftafenbluten fann oft mit Sluffc&nuppen oon rec&t 
Ealtcm SOBaffer leiebt septüt werben, ^e» febr voll- 
blütigen $?enfcben/ t)ie fid> entweber ju l)art ange* 
ftrengt/ ober einen ju barten gaü ober ju barten 
(gtrctcb über Die Sftafe bekommen baben, fann es 
kiebt gcfäbrltcb werben. ©Jan merf e ftcb baljer foW 
genDeö; $tan fefce Den £ranfen aufrede mit Dem 
S?opfe ein wenig jurücfgcbogen/ macbe ihm Den 
JÖemDFragen auf/ unb la§e il)m moglicblt Die frepe 
£uft genieffen Durcb Dcjfnung ber genfter. 2)?an 
lege gefebwinb ein jiemlicbcS ^ueb/ in falten £§ig unb 
SDßaffer getunft, auf fein ©cmäcbtc unb ein anDereS 
binten tnö ©enief. 2Benn Der $>utö fcl>r voll ift ; 
mag man il)m am Qhm &ur 2lber laffen. 92£enn 
Dteö niebt binlanglicb ijt, fo feuchte man etwaß ae# 
febabte £einwanb an mit 23ranbp unb rolle c$ in ge* 
putoerter feiner Sllaun. SDJan befeftige ben ©topfet 
an etwas, unb fteefe eö il>m bann. berauf in Die &a* 
fenlocber, fo Daß man folcbeS naef) belieben wieber 
berauben fann. £)ocb/ ba$ cr|tc Mittel ift gc* 
wobnlicb binlänglicf). 

SSlutfpcpen. 

£>aö QMut &aö aufgebuftet wirb/ ftel>t gemeinlid) 
bellrotl) unb flaumig ai\$. *5)te Urfacbe baoon 
fann entweber Die 2lusjcl)rung, ober SßoUblüriafcit/ 
ober ber plofelicbe Q3rucb eines 33lutgefä§eö feun. £$ 
ld§t ftcb immer t>om 35lufbrecbcn unteifcbeiben/ an 
ber bellen rotljen garbc unb febaumigten iftatur. 
<2ßenn eS niebt ju fcblimm ift, fo fann man e* Da* 
Durcb füllen, wenn man Dem ßranfen einen (5§töffcl 
voll ^ücbenfalj m oerfeblucf en siebt. (Sollte es aber 
jtemlicb fcblimm fepn, fo mag man bem £ranf en am 
2ttm jur 5lber (äffen/ unb il)m alle 3 ober 4(£tunbcn 
2 ober 3 ©rän Q3teoaucfcr mit einem ©ran Opium 
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gemifd)t/ geben. (Rollte e$ aber augerorDentlid) bef* 
tig fei)ti, fo Da§ Das QMut gleicbfam nxgflie&t, fo ge* 
be man Dem &ranfen 5 ober 6 ©ran Sölepjutfcr mit 
2 ©ran Opium öcrmtfc&t, auf einmal. Sbie größte 
SRuljc follte man Dem Äranfcn gönnen, Svalte »er* 
Drücfte Stöben füllten feine £ofy unb f alteö Sfeiöroaf* 
fer fein ^ranE fcon. 

S m e p t e ö 3DJ i 1 1 e l.— 3J?an nebme »om ßraut 
toon Sbrenpretfy im Debatten getrocknet, fcbnciDe es 
fein/ unt) nebme Daoon fo r>iel als man gut greifen 
f ann mit 4 gingern unb Dem Baumert/ unD 33rennef* 
felrourjel gcDorrt, fein gcfd)nitten, fo oiel als man mit 
Dem ßptfcen üon 2 gingern unD Dem GDaumen grew 
fen fann/ unD &on Der gro§en <j\lettenroursel Die nam* 
liebe Cuantität als wie SÖrenneftelrouqel, tl>ue es in 
ein irDeneS ©efebirr, febütte j- ^eint f oefeenbeö SQSaf* 
fer Darauf, Decfe es *t>ol)l su, unD lafte e$ eine Üctne 
SBeile |M>en. (!fine balbc (gtunDe &or Dem grub« 
flucf/ fcor Dem SDttttagefien unD 2lbenbefi*en, ein balb 
^fcbill. 9)Jän bolte Damit an bis man befier fublt. 
$?an tafle babeo alle 14 3:age ein balb ^eint $ur 
2lDer, nebme fiel) für (Erbring unD ^erfaltung in 
2lcbtrftu\ne fieb niebt, unD eflfe roenig gleifcb; fei) 
übrigens ganj mäßig in Der tebenSarf. 

25 1 u t b r c d) e n. 
£in glu§ üon bunfelm 3Mute aus Dem SEftagen- 
Dabep man mbor gemeinlicb eine febroere £aft unD 
£)ruc£ im dflagen fpürt. ©eroobnlicb ift Das 25lut 
Das berauffommt mit 9?abrungStbeilcben üermifebt. 
9)?an nebme 30 tropfen toon Der muriäteb ^inftur 
of (üiron, (muriated tineture of iron) in einem balb 
^cinttumbler üoü falten 2Bafi*er, alle ©tunbe bis 
Das fluten nacblä§t. 

SO et Pe © e f d) W u l ft (White Swelling.) 

SMeS i(t eine bW langwierige unD bofe £ranf* 
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i)cit, wenn fie niebt gleid; unD gebor ig furirt n>irt»/ 
Die größtenteils fintier unt) junge ZtM angreift. 
@ie fommt entweder in einem ©elcnfe ot>er oben 
unD unter Demfelben. £>ie £auptfacbe worauf man 
bet; Diefem Uebcl ju fel)en bat/ \fi, Dag augenblicf (t* 
cbe Mittel gebraucht werten/ t)ie beftige CEnsünDung/ 
Die befonDerS am ^noeben ift, ju wrtbeilen. QBenn 
Dieö niebt gefd;iel)t/ fo fefet fiel; Materie am £nod;en 
an/ e6 fangt an ju fcbwellcn unt) fcf;merjt unerträg* 
lief; ; es mu§ Dann jufammengejogen unt) aufgemacht 
wcrDcn/ woDtird; t)ann 9 aus io lal)m werben/ unt) 
Dabei; imauefprecblicl) oiel leiben müfien. 3d; will 
t)al)er forgfältig Die SNerfmale biefeö Uebelö befd;rei* 
ben/ unt) jroar genau/ Da§ man jeDer^eit Dicfc £ranü* 
l)eit ernennen fann. guoorDerft merfe man ficr)/ 
wenn Der £ran£e nidr>t auf Das 35ein jteben/ oDcr/ 
wenn cS am 2lrni/ Den 2(rm nid;t braud;en fann. 
£)abeo wirb er niebt (ctt»cn Fonnen/ wenn man nur mit 
Dem Singer l)inwei§t/ unD tl>ut als ob man Den ^lafc 
wo Der (Scbmerj ift/ angreifen welle ; unD wenn enb* 
lief) Der ^ranfe faft obne 5luf boren beulet unD fd)rept. 
2Benn Du nun Diefe ^ennjeieben in 2(d)t nimmfr/ fo 
verliere feine Seit unD lege Den ßranfen uiworDerfr 
ganj rul)ig l)in 7 unD laße il>n ja bat wetye Ö3cin oDer 
5lrm nicl;t bewegen oDer wol)l gar Darauf fkben. 
SDann gebrauebe Dies Mittel/ wclcbeö icb Dir je£t 
t>crratl)cn will/ unD Das Du Dir beftanDig jum ©e= 
braueb fertig in Deinem #aufc balten fannfy unD 
Das nod) nie/ wenn cS &ur geit gebraucht ift/ gefeblt 
bat, £)aS Mittel foflet wenig; es f öfter -faum 
mebr a(ö 3 Qunt für eine £m, unD gewol)nlicr) in 24 
(StunDen fpringt Das £inD wieDer berum. 

5iimm t>on 2 bis 4 £)ram fruD (Salammoniacf/ 
unD tbue folebes in l gut £>uart fo f alt Sßafier als Du 
wol)l f riegen Faunft ; bajt Du £iS/ fo tbue ein ©ttitf 
binein. Depo bejfer ift cS, (*s wirD ftc& gleid; aufl5* 
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fett. #abe jwci) weiche leinene ^ücber an Der Jpantv 
unD funfe cinö Dason in Das Raffer/ Driicfc es et* 
was aus. £)ann lege Dajfelbe auf Den fd)mer$* 
baften ^(a$. ©o batD Dafifelbe troefen wivD/ wek 
cbeö in 20 Minuten oDer cl>civ t)cr großen Jpi|e we# 
cycti/ gefcbeljen roivt), fo nimm Dafielbe ab unb tun* 
fe öaö andere ein/ unt) fd)(age es auf; unt» fo fal># 
rep Du fort/ ^aa unt) Sftac&t/ oljnc Slufljoren, öa$ 
bei§t/ Die ^ücber ju wecbfeln/ btö Der Traufe Ö\til>c 
frieat/ idcIc^cö gewöhnlich in 24 oDer 30 vsstunoen 
Der gall ift. §)u l>aft befonoerä Darauf ju feben/ 
Dag Die 2lufn?ärtcr nid)t einfcblafen unD Die geit mv 
t)uppa§en. 3" Diefer Ärcmfljeit beißt c$ ein wenig 
ju fpdt/ Picl ju fpät. <go ba(D Diefeö liebet beo £in> 
Dem oDer anDcrn wahrgenommen wirD, fo mu§ Dies 
Mittel gebraucht wcrDetv Dann fcl)U cö nid)t. 

03 u rmet 

$aben bei; Den ÄinDcrn tl>re bcfot]Dcre £ennjci- 
eben/ aß 9tofenjucf cfy juweifen auet) l>eftige$ 3«* 
den am Jpintern/ ftinfigter £)tl)env Qluffabrcn im 
(Schlafe/ 3al)nfnirfd)en/ 3$erl)drtung De$ 33aucf)fy 
allmtVolige 5(bjebrung/ £o!icf/ unD oft gucfimgen 
oDer ©tcliter, befonDerö aucl) ein b(etd;e3 2(ngeftc()(,' 
unD grogc l>ol>(c 5iugeu. & bat Dreierlei; Strien üon 
^ßürmern/ auf \^k ieb aufmerffam machen will : 
Sie crfle %tt i|t Der roeife gaDemvurm, Der gewoljn* 
fiel) gcfunDen wirD an Dem untern (£ nDe Deö 3flaf}= 
DarmS/ nal>e am (Bcfd§/ wo er ein unnatürliche^ 
3ucfen bewirft, £lifnere oon Äalfroaffer bringen 
oft ganje "ftefrer Daoon weg, golgenDeö bittet ift 
aber nod) beffer : 

Sftimm (gofotorin SJloeS l 2iunj/ £i!oriö 2 2(un$, 

ßorianDerfaamen * 5tunj, ^fd)in l ^eint. £)iftil= 

lire folc&eä in einer Zottel in Der (Sonne/ Dann fetl>e 

e$ Durch. (Sieb einem £inDe alle borgen einen 

^2 
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Teelöffel t>olI, für einen ©rroac&fencn 2 <*§l6ffcl 
üoü. £)am muß man aber Carolina ^infrutl) 
:,iem(icl) ttart abfocl)cn/ unt) einen Teelöffel toll Da= 
von alle borgen mit t>orl)ingefagtcr SlloeStinftur Der* 
mifefren, eben fo auch »erfahren mit 2 £§loffel t>oU 
für einen Crroacr)fenen. £)iefe$ Mittel Dient aud; 
3ug(eicr) für Den runDcn SÖ3urm. 

Dvunber SB u v m. 

©er runDc £Burm flfct in Den flcinen (EingenxU 
Den unt) oft felbfi im Magern £r i|l Don ungletd;cr 
£änge/ ton 3 bis 8 Soll lang, ©ebrauefre Die näm* 
licr)c 2lloeötinFtur, mit Der 3lbfoc^ung v-on^infrutl), 
aucl) für il)n. 2ß3cnn aber oft alle anDere Mittel 
fel)lfcl)lagen/ fo nimm ^obact^blatter/ f lopfe folcl)c 
in jkrfem (jfig tmD lege fic auf Den £eib; fte Ijaben 
nocl) immer SbienfU getljan. 3e nacljDem Die £in* 
Der alt finD/ roirD man tynen ton l btd 2/ bis 4 tmD 
.5 Teelöffel ooll oon Der SllocetinFtur geben müjten/ 
j. SB. einem ÄinDe oon 8 bis io 3al)ren unD Drüber. 

S5 a n ö ro u r tft. 

tiefer 2Burm tft bep »eitern Der gefährliche für 
Die 3)?eufd)en. (Er beit>ol>nt oft Den ganzen inmen* 
Digcn £anal im SDJenfdxn, unD tfr oft fet>r Ijart ju 
vertreiben, bcfonDcrö wenn Die rechten Mittel nietn 
angewanDt werDcn. £)as befte/ bewdl>rtepc unD 
ftcfcerfte Mittel roiDer Den SSanDrourm \\l (gpirit of 
^urpentein. <£in jeDer Der Dies bittet gebrauchen 
will/ Der follte ^agS jutoor Dünne £oft offen, unD Den 
näd&frcn Sftovgen nüchtern gieb einem £inDe von 5 
oDer 6 3al)ren i 5(unj (gpirit of ^urpentein in ein 
wenig SKeteroaflcr. £)ie ^orjion tft oon einer l>a(; 
ben 5lunj bis *u 2 2wnj für <&m>ad&fene. Sßon £in= 
Dem gebt er gero6l)nlid) mit (Stumpf unD ©tief, oon 
erroac^fenen aber ntety oft auf einmal, unD Daljet 
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mu§ Die ^orjion in Pier ober fünf <2ßocben Drcp mal 
wieDerl)olt werben, l* 2(unj ijt eine jiemlicfee ^or* 
gion für einen £rwacbfenen ju nehmen. £)ieS wlit* 
tel bat nod) nie gefeilt, wenn es red)t gebraucht wirb. 
(US bat jweperle» 2lrt pon 33anDwurnv Der runDe unD 
Der platte, Der fa|t wei§ ausfiel^ (Sie finD ade 
gelenfsweife jufammen gewaebfen. £)er 33anD* 
wurm ijt oft ton 50 bis 60 unD mebr §u§ lang, unD 
maebt Die nämliche ^crfmale im 9)?enfcben wie an? 
Dere Sßürmer/ nur immer oiel ärger. 

@ t ö & e I. 

S5teS ijt eine ^JMage, womit Piele tote behaftet 
ftnD, unD ijt fel)r fcbmerjbaft unD befcbwerlid). 3$ 
brauche Die £ennjeicben ntc^t l)iel)er fHen, Denn jte 
finD nur &u gut befannt. 

Q3el)anDlungSart.— Wmm Dem &ranfen ju^ 
»6rDerfl ein ^eint 2Mut, am 2lrm, unD Dann fe|e 
il)n augenblicflicb ins warme 33ab. (So ba(D er 
aus Dem 23aDe fommt, fo follte er fttftirt werDen, 
auf Die 5(rt wie icb PerorDnet t>abc, mit SftolajfcS/ 
23aumol>l unD füjjer WUtf), lauwarm. SRimm eine 
JpanDooll Ärottenbalfam in (Spint unD Raffer, balb 
unD l)alb, oDer ^isfp, jiemücb warm, tuttfe ^ücber 
Drein, unD lege folebe il>m aufs ©emäcbte, unD gieb 
Dem Äranfcn nichts als SKeiS* oDer ©erjtenwajfer, 
gladbsfaamentljee oDer etwas äbnlicbeS, m trinfen. 
gür Die $vei£barfeit Des Wagens unD Das Q^recbcn 
gieb il>m 40 ober 50 tropfen £abanum in etwas 
£i&tfenbalfamtl)ee. ©anj jlarfer Kaffee, obne 
CRaum oDer guefer, legt oft Die (Scbmerjen. (So 
balD Die (Scbmerjen fiel) gelegt l>aben, mu§ man Dem 
Äranfen £aftorol)l ^geben. 3$ will nun l>icr ein 
paar gute Mittel für Den ©rapel berfe^en. $ki 
tft Das eine : 

9}imm 2 ^Ijeile ungelofcbter £alf unD l ^l>eü 
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^otafcfee, fcbutte cS jufamtnen unb lag e$ ftcl)Cti bis 
tf Sufammen läuft. Söill c6 ftcb nid>t gleicb auf.o* 
fen, fo f#tte ein wenig 2ö3afier baju. SD?an mu§ 
ö Dann forgfaltig tmrebfeiben. S)ie ^orjion für 
einen (Srroacbfcnen ijt von 30 bis 40 tropfen in ein 
wenig glacb$faamentl)ce. Sie ^orjion fann nacb 
unö nacb vergrößert werben bis 50 ober 60 tropfen, 
s mal beö ^ageö/ ober man fann nacb wnb nacb fo 
viel geben «Cß ber Etagen vertragen fann. £>icr ijr 
nun ba$ anbere Mittel ; 

Stimm ^erpenteinol)!/ febwiet ©pirit* of Leiter/ 
2Bacbl>olberbeeren6bl/ 35alfam of ©ulpl)ur> von ei* 
nem {eben eine balbe 2lun$/ unb mifebe folebeö.— 
9vtmm 15 ober 16 tropfen in einem 2ßeinglaö voll 
5Bafiefy 3 mal beö ^agcS. £eute bie biefem Uebcl 
unterworfen ft'nb/ follten fieb für beftige Bewegung 
böten/ täglicl) itwaö von 3*viebeln ejfen/ mäjjicj le- 
ben/ unt) wenn fte etwas trinken wollen von £ifFciv 
fo follte e* bolldnbifcber ober beimgemaebter ^febin 
Kon. 

£ u ß e n. 

2$emi ber Ruften unauöjtel)ticb wirb/ fo lag tut* 
fotgenbcS in ber ?lpotl)efe mreebt macben. 

5ttmm Kinftur of Sohl 8 Dram, 
Slfcir of sparaejorif ^ 2Iunj, 
Kmftur of equillö 1 Dram.—Ütoßeö gemixt werben. 
Tincture oi'Tolu 3 drams, 
Paregoric EIi\ir h ounce, 
Tincture of Squills, l dram To bc mixed. 

Siitmn 2 Teelöffel voll bavon in einem ©las ©er* 
Iren* ober 9\etoaflcr/ bcom (Scblafcngeben, ober fonft 
wenn ber Jpujten arg ijr. 

Sin anöereä ganj cinfactjeS Mittel für Den 
# u tf c n. 

$imtn focbenbcS SBaficr ein balb $eint, Seban* 
m^rauben^fcbcllo einen (Sjtöffcl voli/ unb febwiet 
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(Spirtt of Leiter einen guten S&eetöffel t>oll. ®flU 
fc&c fca$ ^fcl;elh; in fcaS SBafler unt> la§ cö recr)t auf* 
lofen/ un£> fcann tljue ben Leiter l)inein. 33epm 
@cblafengel)en nimm einen (£jjl&jfel fcoü/ ober wann 
t>er £u|ren befcfcwerlicr; wirb. 

Sin anbete §. 

9tf mra 4 Sratn ?Oteerjn>icbeln=(Stjrup, 
4 Drctm ?paregorif (Jlirir, 
4 Dram Sjjrup of spoppieä. 
4 drams Syrup of Squills, 
$ drams Paregoric Elixir, 
4 drams Syrup of Poppies — mfxed> 

(Rüttle biefeS rcd;t burebeinanber/ unb nimm einen 
Teelöffel üoll/ in ein wenig ^tyee ober warm S2Bcip» 
fer/ wenn c$ nofywcnbig ijt. 

SB l« u er jjuftem 

50ei( tiefer bofe Ruften fo baujig fyerumgefyt/ fo 
will icr; ein kräftiges Mittel Dafür ücrerDuen/ t>aö in 
einer SCBoc^e gewofynlid) l>ilft. 

Girant 1 Sfrupet @al £artör, 
10 ©ran Äofc&iniel, 
1 spetnt SSafier. 
i seruple Sal Tartar, 
£0 grains Cochineal, 
i pint of water and 2l onnces white »trgttr. 

£5fe t>tefc^ jufammen auf/ unt) rubre fo fciel wiriger 
reiner guef er l)inein ; bag e$ reebt füg wirb, ©ieb et» 
nem £tnbe »on 2 ober 3 3ctl)ren alt/ einen falben Cr§* 
töffel üofl/ 4 mal bes 'Siageä; einem Äinbe üon 4 
Salden unt) trüber/ einen §§l6ffcl fcoll/ 3 ober 4 mal 
fces'^ageä. Sifyi bem £inbe aber fogfeid) ein rott> 
glannek'Jpemb an, 

SÄ i n a. n> u r m 
3ft befannt genug unt) braucht nic^t betrieben 
jn werben. $?ifd)e mel>r blauer QMtriol in ein 2lunj 
SBafier/ als wie bajfelbe auflofet. 33erül)rc Den 
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SKingrourm bamifr etliche mal Des $ageS, fo roirD et 
cjememiglid) »ergeben, ©er gemeine 9)?ufcf;rul}m, 
Der auf fetten «JMäfcen mäcbft/ ifl faf* öaö befte OT# 
tel Den Oüngrourm&u vertreiben: reibe tl>n oft Da» 
mit ; e$ l>at fajt noct) nie gefehlt. 2iud) ift Die foge* 
nannte Sitrin oDer ^arfalbe jiemlid) gut. 

SB a flf c r f u d) t. 

£)ie SSSafiwfuc&t ijt eine Äranf()eit Die fel>r gut 
(jebeilt roerDen f ann, wenn in geboriger Seit Die rec&* 
ten Mittel angeroanDt roerDen. (£$ »erjtebt ftcb von 
felbfy Da§ man eine magige £ebenöart füllen/ fo 
wenig SBajfcr als nur immer möglich trinfen/ oDer 
roenn man ja Dann unD mann ctmaS Sßaffer trinlen 
muß, Da§ man fotd)c$ mit ctroaS guten £ßein üermi* 
fc^e. (£ine £ruft 23roD/ Dann unD mann ins Sflaul ge* 
flecft/ DerbinDert oft Den £)urjl, menn man fon|t nichts 
fälliges ij?t f 2ll!e 10 oDer 12 ^age follte man menig* 
ftens eine 2(un$ @alj Borgens nüchtern jur Qibfü> 
rung nehmen/ unD Den Zeigen unD Die ©eDarme mit 
febroacber Jpinfclbröl)C reebt auSfpulen. UebrigenS 
macbe Dir folgenbeS ju rechte. Sftimm 1 ©allon mit« 
telmafjiger jtrenger ©eiDer/ macbe Denfclbcn focr)cnö 
bei§, unD tl)ue Dann %\ 5(unj (SquillS oDer ^erjmie* 
beln l)inein, Dann nimm 2 JpänDcben voll ^etetle* 
^Burjef, 2 JpänDcben voll $}ecrrettigrourjel gerieben/ 
2 Slunj "5Bad)l)0lDerbeeren, unD 2 5(unj gereinigter 
Salpeter hinein/ in einen guten faubern ©aüenfrug, 
Der gut jugejtopft i|t. (gefce Denfelben in reebt beüjer 
Slfcbe unD laflfe es 12 (gtunDen Darin (leljen/ feböttete 
es oft um unD laffe es Dann falt roerDen. ©ieb Dem 
Ironien ein gut "SBeinglaS voll Daoon 3 mal Des ^a# 
geö/ allemal fürs Dor Dem (£j]en. <2Benn er etroaS 
meljr von Der Mixtur ertragen Um, fo mag er ttn>a$ 
meljr nelwien : bat Gaffer roirD ftarE genug abge« 
fü^rt/ unD Der £ranfc Dollig roieDer bergeftcllt roerDen. 
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iDiagenframpf. 

heftige frampfartige (Scbmerjen im Zeigen/ fo 
beftig/ Da§ oft Ol)timad)t erfolgt, ©ib in aller (!ile 
einen ^Ijeetöffel Poli SaDanum, mit einem falben 
^beeloffel poll Stber Pcrmifcbt in ein wenig beiffem 
«Sßetn. ^:l)ue Den £ranf en fogleicr; ins warme 25ab ; 
unö lege il>m Olafen mit reebt warmem ^Bafler über 
Den ©tagen unt) an Den gu§fol)[en. 2Benn Die erfte 
^orjion £aDanum unD 3tl>cr niebt l)üft in 20 oDer so 
Minuten, fo wieDerbole t>ie ndmlicbe ^orjion/ fo wirD 
Der Krampf balD weggenommen feph. . 

SftagensGntaunbung. 

^Diö ijt mit eine Der gefdljrlicbften ^ranfbetten, 
Denen Der menfcblicbe Körper unterworfen \ft f unD 
wenn nic^t fcbnelle iSulfe f ommt/ fo iß eö balD t>or^ 
bep mit Dem ^ranfen. 

Äcnnjetcben.— (Ein peffgefe^ter brenncnDer 
@c&mer$ im 9)}agen, Der ^ulö gefebwinb unD bart, 
plo^licbe unD gro§e @cbwdcbbeit/ 35recben unD Syb 
fup, Dbnmacbt/ feuebteö @d;wifeen unD balD Der 
§:oDf wenn feine £)ulfc lommt. 

U r f a cb c— "20er febr überbot unD Dürftig ijl 
unD trinft t>iel falteö ^Baffer auf einmal, Der fann 
cß teicf)t befommen. ^MofclicbeS gurücftreten Der 
S\rdf?e/ ©aut, Sfogfäfcen/ u. D. gl. mel)r/ fann Diefe 
Äranfbeit leiebt berporbringen. SÜan mu§ Diefe 
^ranfbeit unterfcbeiDen Pon Der Crnt$nDung in Den 
©eDdrmcn, bep Dem Orte wo Der ©c&merj ift/- Der 
ndmlicb geraDe unter Dem 23ruftfnocben an Dem 
5)?unD oDer $Mt DeS $jagen6 i)\, unD Dann Durd) Den 
•ÖiHup unD Das 53rccr)en. 

Q3el)anDlung3art.— #ier ijt fein 2fogenblicf 
Seit ju perueren, wenn einem Da$ £ebenDe$ ^ranfen 
tbetier iji SlDertajTen ift bier eins Der £auptmiftel, 
welches Den Svranf en retten fann. SOtan lajfe Dem 
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Stanfcn ton li ^eint bis m %\ ^cint SMut ; je 
oacbDem ber £ranre vollblütig iß ober mcbf/ follte 
man mit t>em SlDerlafien wrfabren/ \\ ^eint iftroatf 
DaSroenigfte. 2ßenn feine £inberung oDer wenig 
erfolgt/ mug man in 6 oöer 8 (Stunden Die £alfte 
33lut am 2lrm taften^ unD fo fort alle 6 bis 8 (gtun* 
fcen, bis Die (£nt&ünDung gehoben tji <So gefcfjnMnD 
als man Dem £ranfen jur 2lDer gelafien bat/ mu§ 
man tyn in$ roarme SaD tbun/ unD naebber ein 
gro&eS gu^pPaflcr legen über Den otogen, Das man 
10 ©tunDen liegen lägt* darauf follte man il)m 
ein warmes Huftier geben/ ton 9ftilcb/ SflolafleS unD 
S5aumol)l/ unt) voenn Der 2D?agen es annimmt/ fo 
giebt man ir)m 20 tropfen £aDnum alle 3 (gtur.Den/ 
tx>cldr>cö fel>r gut ift. 2Benn man Den £ranf en auf 
eine folcr)e orDnungSmägige 2lrt bebanDclf/ fo fann 
man il)tn fel>r oft Das £eben erretten, Sflan follte 
Üjn ganj rul)tg laften/ roenn er auf Der 33ej]crung ifi/ 
unD Die flrengfte unD allermägig|ie Lebensart follte 
beobachtet roerDen* 

Seberentjftnbung» 

Sflefe £ranfl)eit lägt ftd) feljr leicht ernennen/ an 
Dem fcbmerjljaften ©efüble Dag Der £ranfe beftdn^ 
Dig unter Den falfcben kippen bat/ befonDerS roenn 
man auf Den fcbmerjbaften ^beil brücft. £)er 
Sranfe fann auf Der linfen (Seite gar niebt liegen/ 
aueb I>at er (gebmerjen in Der rechten ©cbulter, unD 
m traurigem grüngelbes 2lnfel)cn. 

XU f a cl) e n.— 5)ie SntjünDung Der £eber fommt 
oft ton Dem falten oDcr Stöccbfelfteber ber/ nxr es ju 
lange bat/ aueb fann oft ^ntjunDung, febarfe ($5afle/ 
^runfenbeit oDer aueb ein m bäuftger ©ebraueb oon 
ftarf em ©ctränf @cf)ulb Daran feun. SMefe £ranf* 
beit lagt ficb befonbers DaDurcb t>om (gteeben untere 
Reiben/ Dag immer ein (Sc&merj in Der @cl;ulter Dabep 



f jt, unb baburcr) &a§ ber £ranFe gar nid;f auf ber (in* 
f cn (geite liegen Fann. gm anfange Fann man bem 
SfranFen nact) 2D?aaögabe feines 2lltcr6, feiner ©tar* 
Fe unb Der J&eftigWt beS @cbmer$e$,jur 2lber laf* 
fen. £ege il)tn befonberS 'Siücber aus l>ciß Gaffer 
gerungen, fo bei§ aß er es leiben Fann, auf Den 
fcbmer&baften ^Mafc, unb wieberbote folcbeS fo balb 
ofö Die ^ueber Falt werben. £ayirungen (bitten gar 
triebt genommen werben/ man Fann aber anfratt De? 
ren ein wenig Jponig unb SJtonna burebeinanber- ge* 
mifebt bann unb wann nel>men. Oftmals ift cö fcl)r 
notl)ig ein siemlicbeS gugpßafter aufzulegen, üa$ 
man mit £rautblättern eine Seitlang offen balten 
foflte. @Meb bem ÄranFen 3 ober 4malbeö^a# 
ge$ üon 35 bis 40 tropfen (Scbwiet (gpirits of 
Leiter um $u Fitblen. glad^faamcn^l>ee ift ein 
gut (SetranF in biefer £ranFl)eit. 

© c i b f u d) u 

SDiefe ßranFfyeit nimmt man jucrfl roaljr, an bem 
~©ei§enim$luge,welcbe$ gelb wirb; bann wirb balb 
barauf t)k ganje Jpaut gelb. £)aS SSSajfer wirb 
(Sajfrangelb. . feie Urfacbe bapon ift eine Q3erfbp* 
fung ber ©alle, £)ie ©elbfucbt Fann aber aueb an* 
bere Urfadbcn baben, wie j. 3?. beftige £eibenfcbaf# 
ten, als gorn, Kummer unb (gorgen. 2lucb Foiv 
nen bie ©allen* ober 33iliu^oliF, SDMtergicbfer unb 
ju jlarFe £avirungen (gcbulb baran fepn. 3n biefer 
&ranFl)eit foüte man befonberS ganj magig leben, 
reife grücbte unb ©emüfe allerlei) 2lrt, gteifebbrübe, 
ganj leichtes 23rob, ic. efljen. 25uttermilcb unb tyloU 
Fen finb portreflicbe ©etränFe. kaufen/ gabren unb 
leiten unb fogar Springen ift fcl>r bienlicl). 2ßenn 
ber^ranFe über ben Sftagen unb ©egenb ber £ebet 
(gcbmer&en Wt Fann man ibm jur 2lber laffen, be* 
fonberS wenn er vollblütig unb jung ift. $}an gebe 

S 
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ein paarmal einBrecbmittel, in 2 ober 3 ^agen cinö 
i>on benen, bie icb porbin wrorbnet babe. gut eine 
£arirung gebe man il)tn ^aftiel @eife, man gebe 
ibm fo v>icl biö fte lavirt. Wein tl)tie befonbcrS Den 
Sxranfen oft in* warme Bat) big unter bie 2lrme, 
unb lafle il>n lange barin fi^cn. £)ie befte Sftebijin 
ijt folgenbeö : 9Ümm 2 £)ram @ptrit of ^erpentein 
unb 3 £)ram 3tber, unb mifebe folcl^c^. SDafcon gib 
Dem Traufen alle borgen 50 tropfen, unb gib il>m 
brau ftlacbfaamcn^bce barauf. £>i$ bat fafr noef) 
nie gcfel)lr. 

(JntjiinbnngSrumattS. 

SDiefe offenbart jicb burcl) beftigen (gebmerj unb 
(3efcbwulft unb (Zntjünbung in einem ober meiern 
großen ©ererben, ©er (gebmerj gebt oft üon ei* 
nem (Bewerbe jum anbern, wobei) oft febr bofycö 
gieber i|t. 'SBenn bie ©efcbwulft groß, @cl;merj unb 
5'icbcr febr beftig finb/ fo mu§ man 2 borgen nacr> 
einanber bem ^ranfen ein gut $eint Blut abzapfen. 
£)en sten ^ag gib ein SßeinglaS üoü t>on ber gie* 
bcrlayirung/ welcbeS man oft in 2 ober 3 'Sagen 
wieber holen mu§. 21m 4ten 'Sage fange an unb 
gib fcon 30 *u 40 tropfen (Scbwiet (Spirit of Leiter 
in etroa^ fuj§ gemachtem warmen 'Sbce ; bamit far>rc 
fort alle 3 ©tunben, btö bie (Entjunbung per) leget/ 
unb Das wirb ber gaü feon, fobalb ber £ranfe reebt 
in ben v£cr)wi£ fommt. £eute bie biefer £ranfl)eit 
unterworfen finb, muffen ein 8lannel*£)emb auf Die 
#aut tragen. 

2angtfefjent>erumatifcbe<5cbmer$en. 
£5icfc 2trt ton ÜUimatiS ijt ganj oljne Siebet unb 
obne ©efcbwuljt. SOlan mu§ \a niebt jur 2lber lafc 
fen. ®l(M mag &u&6rberft eines Borgens ben £a* 
vir SÖ3ein nebmen. Kriege bir bann ein ^eint Soor* 
lauf, tin balb *)3eiM (Spirit of £artel)orn, unb 2 
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2(unj Dampfer, £ag Den Dampfer juerft in bem 
Vorlauf aufiofen, nnD Dann tl)iie ©ptrit of «gjartfc 
l)orn Da$u. Schüttle eS rool)l Durcl) unt) reib fot* 
cl)e$ ein be»m @cl)lafengel>en reo cö Dir roclje tlwf, 
unD fo alle 2lbenD, btö Der (gc&mcrj fort iß. £>u 
rcirft DiefeS SDhttel fa|l unfehlbar ftnDcn. <$ragc 
aber ein glannell^emD auf Die £aut. 

Ä r e b S. 

£)a$ bcflc Mittel roiDcr Denfelben tft folgenbeS : 
Sftimm ^of crourjcl/ brate fte jicmlicr; mürbe in Der 
Slfcrjc, Dann brate aucr; eine jicmlicljc SnMcbcl in Der 
2lfc&e. Sftacf)Dcm folcr)c äiemud) mürbe finD, blafe Die 
5(fci>c fauber ab/ unD mifcr)c Da^on gleiche ^cite un* 
tereinanDer, unD reibe fterccfyt fein, £)ann nimm ro# 
ft)erl3rcsipitat unD menge fo viel Daüon Darunter, 
bis Die ©albe jiemlier) Dunfelrotl) auöftel>t; eSmu§ 
aber alles Derb gerieben roerDcn, Damit eS eine fct>6^ 
ne (galbe giebt. (garniere Dann Dat>on ein ^fia* 
fler jiemlicl) Die? unD groß genug' um über Den ©c&a* 
Den &u geben, lege alle borgen ein neues 3>fkiftcc 
auf, 3 oDer 4 borgen, oDer bis Du fietyefi Da§ Die 
SOßurjel DeS^rcbfeS gänjticfr loSgel)t, unD Du fetbi* 
ge mit einer feinen gange l)erauSjiel)en fannft. 2öcnn 
Du aber Borgens Das ^flafter abnimmffy fo mußt 
Du jeDeSmal Die 2BunDe auswaren mit einer (rar* 
fen 2lbf oc!)ung &on Jpalber<©aul, unD Das muß alle 
borgen gefcl)cl)en. SDJcrfe Dir aber mol)f, ba§ es 
Deine (gcfjulDigfeit ijt, fobalD Du geroif? weißt Da§ 
Du einen S\rebSfcl)aDen an Dir baft, Daß Du äugen? 
bMiid) DiefeS bwrlic^e Mittel braud;ft. 

25bö Ding am ginger. 

Sfttmm fcon 3 bis 4 £)ram ?ruD @al SfmmoniaF, 
oDer in sjMafc r>on Dem, fo siel SSlcpjucfcr, unD tl)ue 
folcr;eS in ein $eint Vorlauf, fc&üttic es bis eS w* 
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sangen ijt. ©ie§e bann fo 'oiel in ein ^tyeefoppel/ 
Da§ Du Deinen ginget untertauchen fannfr, unb l)alte 
baö bofe £>ing fo lange Drin/ bis Du fein ©eful)l 
mcl)r Drin i>a|l:/ fo ift es getobtef. 

© a 1 3 p u ß ober fauleö 23 e i n. 

SWmni Da$ nämlic&e roas icr) fo eben berorDnet l>a# 
bt f ndmlicr) 3 SDram 2Meijutf er in einem ^eint 2$or* 
lauf/ unD roafdx Die SBunbe 2 oDer 3 mal Des ^a* 
ses Damit; in Der gvüifcbenjeit lege ein haftet Dar? 
auf/ üon 2 Sfttjl Unfdjtitt/ 1 ^l)eil "üiofjiii/ unD 
ein ^beil ©cfymalj/ jufammen gefefmioljen. 983dl)> 
icnD Du aber bi$ tbufi/ mußt Du 2 ober 3 2ßo* 
eben Die l)crrlicr)e 33lutreinigung bon £(ettenrourjcl 
unD ©a§afra$ trinken/ Die icb Dir borbin üorgefd)rie* 
ben \)abc f bcS ^agcS 2 ober 3 ^beefoppel boüV 
»nö nid)t mel (Scbweincfleifcb/ ^ocbgefaljeneö oDer 
gefallene gifebe ejfen, aueb nicf)t fciel ©runbbeeren/ 
unD bei) £eibe niebt fciel £iffer trinfen. 3cb will noeb 
ein »irffam Mittel roiDer Den (Saljflug l)ier mtttl)cu 
len. Sftimni ungelofd)ten $ait, macbe Denfelben m 
einem feinen ^uloer/ unD jrreue etroaö bafcon Slbenbö 
bepm ©er)lafcngcl)en in &i* ^ßunbc/ unD lege Dann 
cin^flafter fcon ^)irfcr)unfcr)litt Darauf/ unD fabre Da* 
mit eine geraume Seit fort ; bei) alle Dem mußt Da 
aber 2MutreinigungS - tyct trinken. £)urcb eine 
mäßige Lebensart unD pönftlicben ©ebrauefc Dicfer 
Mittel fann man gero&bnlicb Den <Satjflu§ mit ©e* 
wifjbeit bellen unD aud) fieber. <2Gann er gebeilt ifi, 
muß man fieb in 2lcf)t nebmen/ Da§ man ftd) niebt an 
Den alten (Scfjaben floßt. $?an follte bannunb wann 
2Mutreinigung trinfen/ unD fel)r mäßig leben. 

2B c \) c 21 u g c n. 

<213enn eine ftarfc 2lugenentjunDung (Statt finbet, 
befonberö bev £rroad;fencn/ fo Dag Die klugen gleich 
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fam mit $Mut übctfcr)ofl*en unb juwcilen aud) (gpetfs 
barcin f ommen, fo muß man ein gut ^cint am 2lrm 
gut 2lber lafien/ unb wenn bie ^ntjünbung fel>r groß 
ijt/ fo muß man folebes in ein paar ^agen wieberbo* 
len. Sftimm nacf>l>er 1 2lun$ Üvofenwajfcr unt) tl)iie 
ton 20 bis 25 ©ran weißer Vitriol l)inein ; fcbüttle 
eö wol)l burebeinanber unb laß es 24 (gtunben |tc* 
ben/ unt) t»ann feibe es bureb feine leinene Wappen. 
<2Bafd)c bie klugen alle borgen mit frifebem (Spring* 
wajfer o\\$* S£bue bann 3 ober 4 mal bcö ^ageS 
mit einer geber in bie 2(ugenecfrtt/ X>o% bu c$ füllen 
fannjt. &imm wäbrenb ber 3«*/ ffa cinc 2öocbe 
lang/ alle borgen nüchtern l feßioffet toll Ariern of 
^artar in ein wenig $?ilcb unt) 2öaflcr. SMe 21* 
launfalbe ijr aueb fcl)r gut. $tan nimmt namlicl) 
ein (gtßcf 2ltaun unb reibt bamit bat Q33et§c ton 
einem £»/ big es eine (Salbe giebt; folebe legt man 
2lbenbS bei>m ©cblafengeben jwifdjcn jweo leinene 
pumpen auf bie 2(ugeiv unb binbet biefelbe mit ei* 
nem bannen ^ucl)e w, unb laßt folcbeö bie Sftacbt 
aufliegen. 

gut bie ©dawaren an ben Slugenliebern. 

9tfmm eine balbe 5lunj reines (gebweinefett unb 
eben fo tiel weißes <2Bctc&$/ febmelje c$ jammern 
unb rubre bann 1 £)ram ^bereiteter ^utto binein* 
«röit biefer (Salbe berubre nur bie (Webwaren/ unb 
f\t werben nacb unb nad), wenn bu obige Sßorfcbrift 
babep befolgt tcrgeljcn. Sflit Äinbern banbelt man 
eben fo ; nur ^ man ibnen nur einen ^bccloffel toll 
Ariern of ^artar giebt alle borgen, für eine 2Bocf;e, 
2Benn jemanb wirf lieb (Specft in ben 5(ugen bat, 
fo fann man etlicbe ©rän weißer Vitriol mel>r in 
bat 9\ofenwa(fer tl)un ; in ^lafc ton 20 nimmt man 
30 ©rän. 
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# ft f t e n s Ä t 4 n IM i t. 

£>ie ibüften^ranfbeit itf fo begannt/ ba§ man 
ftc niclx befebreiben brauch £)er bcflc 'Sran? ben 
tcf> rcei§/ i|t btefer. Stimm 

1£ 2lttnj ©eFoffc&en of S5arf (decoction of bark) öttS t>ev 

2ipotl)eFe, 
20 Kröpfen £erpentinb&l mif einmal, alle 4 £tunt>en ge* 

nommen» 

S)o$ mu§t bu ^upor. ein paar borgen pon bem £a* 
lirroetn bic geborige ^orjion nebmen. £)u fannft 
naebber, wenn grojje" ©cbmerjen tinb .£)i£e in ber 
•Öüfte ftcb beji'nben, ben Umfcblag auf bie nämlicbe 
5(rt umfragen wie bep ber 2Bcit (gcbroelling. 

ty e i l 6 (Piles.) 

Svimm gepuderte ©aatö (galls) 2 £)ram, unb 
(Scbmalj eine balbe Slunj. SD?ad)e bieS ju einer 
(Salbe unb tbuc etwas auf gefebabte £eimt>anb äuf# 
ferlicb an ben ^Dciis, unb wenn bu aueb etwas ben 
bintern £anal binauffcbiebjt; jur namltcben Seit la§e 
bir folgenbeS macben. 9vtmm 

Guajta in SfiagpingS, 2 Dramö, 
Äocfyent» Sffiaffer, 1 ^eint. 
Qiiasia in raspings, 2 drams, 
Boiling water, 1 piut. 

Sftifc&e fokbeS, unb lag eö 3 ©tunben jW)en. 3" 7 
2lun$ oon biefem Ziffer; bat bei&t ju 7 ober 8 $Bein< 
glafer poll getränt ober gefeibet, tbue l £)ram aro= 
inatiE (Eonfeffcbetv gepulperter ^fcbinfcbcc 2 ©fru* 
pelö. £Öon biefer ^irtur nimm 2 Toffel poll um 
12 unb 7 Ul)r beö ^ageS. 

©tarf ungSmittel ber 9latur» 

^imm eine balbe 2uw& ^orianberfaamen gtt tyuU 
Der gemaebt, Smber l &ram, SDlutfatennug ein 
balbcr £)ram fein, gimmet l £)ram, 2Rägetein l 



©efunHeit«*<3d&a Jammer. 79 

SDram, allcö mu§ fein ju ^ufoer gemacl;t «nt> in ein 
£luart 3ol)anniSti:auben * 9Eßcin gctl>an werben, 
£a§ cS in Der (gönne jteljen 4 ober 5 <$:age, gut ?u= 
SCforft/ Dann unt) wann gefcbüttelt, unD bann fetf)c 
es Durcb. ^tmm s mal Des <3:ageS 2 £§loffcl Doli, 
aüemal eine l)albe (gtunDc fcor Dem (£ffen, fo wirb 
cS Diel) fel)r (tärfen. £)ies will icb aueb befonberS 
folgen beuten anempfehlen, Die über UnüerbaulicbFeit 
unb Mangel an Appetit Hagen, ober wenn fte t>on 
Dem £ippo geflocben, baS beißt, melancbolifeb jmb, 
ober allerbanb gefäbrlicbe ©nbilbungen babetu— 
flßan brauche bieS unD balte an Damit eine Seitlang, 

Sffiangen fetylug ober £acf tfcfcaa. 

®icfe ßranfbeit ijt l)6cr)ft gefäbrlieb, unb nxnn 
feine fcbnelle Jpütfe l ommt, immer fobtlicb. 5*^icfcö 
Hebel \)<tt äweoerlep Jpaupturfacben, namlid), fiatU 
3krfältung ober Qkrwunbung beS Körpers, als 
bepm £>einbrucf), unb oftmals burcr) ganj geringe 
SÖerwunbung, j. 33. wenn jemanb (ler) einen 9}agel 
in ben gu£ tritt, wenn er fieb an ben gingerfpi^en 
ober inwenbig in bem fallen ber Jpanb txrwunbef. 
SBenn biefe Äranfljeit fcon SSerfältung berrul)ref, 
fo fommt baS Uebel plo^lieb an, unD du§ert (leb in 
einer (Steifigkeit Des ÜuicfenS, Des ©eniefs unb Des 
ganzen £opfeS, wirb immer feblimmer, unb bliebt 
oft in ©iebter aus, bann in ^Bangenfcblu§, beffdn* 
Digen ©iel)tern unb 'Sob* 9\ul)rt biefcS Uebel fcon 
SÖcrwunbung beS Körpers ber, fo fommt es allmäb* 
üg an, oftmals erjt ben loten, Uten unb 20|ten ^ag 
nacb ber 3$erwunbung. £)ie Jpulfsmittel fmb bä> 
bep immer Ut nämlicben. 33ei) einer geringen Q3er# 
wunbung bat man b<*uptfacl)licb barauf ju feben, ob 
bic 9Ö3unbe fel)r arg fcbwelle, gro§e Jjpifce unb uner* 
traglicbe (gebmerjen Dabep (Statt fi'nDe. 20enn je= 
manD ji$ an wvbenamten $lä£en wrn?unbet,fo tyan* 
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Delt man immer am flüggen, tnan nimmt ein fc&ar* 
fcö geDer* oDer 33arbiermejfety wenn man feine £an* 
lütt bat/ unt» vergrößert Die QÖunbe an beiden @ci# 
ten 7 unt» legt Dann ein fleineö gugpflafler Darauf/ Daö 
man 10 (StunDcn liegen lägt, Sflan l>ätt Die^Bun* 
De eine Seitlang auf, unD beiltS Dann m mit ein n>e« 
nig Unfcblitt. 2luf Diefe 2(rt entgeht man oft Dem 
ar6§ern Uebel, Dem fangen fd)lu§. 

fernere ÄebanblungSart.— SMefe £ranf* 
Ijeit mag nun plofclicb oDer nad) unD naef) anfom* 
men, fo giebt man juoorDerjl/ um 3 Ul)r SföorgcnS/ 2 
borgen nadjeinanber, 1 «SßeinglaS ooü fcon Dem 
£artrroein« Um 10 Ul>r £BormittagS am nämlidjen 
QüQtf gebe man Dem Traufen 80 bis 90 tropfen 
£abanum in einem ^Beinglaö v>oü guter S^anniS* 
trauben* ( 2öctri/ unD roieDerbolc folcbeS nod) einmal 
um 4 Ul)r 9vacbmittag^/ befonberS wenn eine große 
(gteiffgfeit im ©enicrV Dvucfcn/ unD krampfartige 
guefungen oDer ©iebter fcorfommen füllten; Daljer 
t aun man 3lbenDö nod) einmal W nämlid)e ^orjion 
roieDerboten. <£t ijt namlid) nur bäuftg gegebener 
Opium ober £aDanunv Die Dem Traufen Das £eben 
nod) retten f onnen. gürebtet man ba§ ein Spangen* 
fd)lu§ sjMafc neljmen moebte/ fo muß man Dem £ran* 
f en jroep fleinc (Spane oon roeiebem Jpolj jmifcbeu 
Die $fla\)U oDer ©reinber^geibne ffcccfcri/ unD im Soll 
er nid)t gut fd)lucfen fann, fo muj? man alöDann Den 
£eib mit Äußeren aufbalten, auf t)k 5lrt roie leb 
fonft febon befd)rieben, nur mu§ man in Diefem §aü 
roenigjtenS 2 ^«elojfel toll £abanum unter jeDem 
Huftier mifd)en. $tan follte auef; oor allen fingen 
Dann unD roann ein paar ©mer Doli reeftf falten 
2BafTerat>on£opfbi$ ju $u§ über Den £ranfen 
febütten, tmD nacfybem man tl>n gcb5rig abgetrocknet/ 
ins Sbm legen. 3m anfange unD gortgange Der 
Äranf beit follte man tym guten 3ol)anni$traubcn* 
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QBein Dann unD wann reichen, welches augerorDent* 
lieg nofyig ijt, um Die 2lu$Dunftong ju beforDern. 
20ie gefagf, es mu§ fel>r aufgepaßt fcpti/ wenn man 
Dem Äranfcn Das £cben erhalten will. 

tf r a ^ e. 

Q3ep tscr £ra>e wollte icr) woblmeinenD unD nad> 
Drucflid) jedermann gewarnt ijabctv Dag man fie 
uidjt foglcicfr unt) auf einmal l>crctntrctbe/ wenn man 
anDerS Die ©cfunDljeit achtet, SMeS i|t ftdxr ein 
febr fd)aDlicl)er 6cbrauc^ Der gar nid)tö nöfect unD 
allemal fc&aDcf. (Steife ©lieber oDer unheilbare 
SöunDen ftnD insgemein Die Solgen Dafcon. 9)?an 
nel)me Daljer/ ct>c man ftd) fdjmiert/ Borgens unt) 
Slbcnbö/ eine l)atbe (gtunDe t>or Dem £fien/ einen 
Teelöffel üofl (Sd)wefelblütl)e in einem eglofifel soll 
£onig gemifc^t/ wenigflcnS auf 8 ^age wom, unt) 
wal)renD Dem Dag man fiel) fcf;micrf. Ämtern giebt 
man nad) 3>erl)ältnig il)re$ alters weniger, gur 
(5$mier Dienet folgenDeS ; 

OJimm roeißer jpellebore, geputoert, 2 Srani, 
<£d)rcefelblütl)e 1 2Uwj, 
@fienj of Semon 1 ülurty 
<£d;rceinefett 2 2lunj. 
White Hellebore, povvdcred, 2 drams, 
Flower of Sulphur 1 ounce, 
Essenee of Lemons 1 ounce, 
Hogslard 2 ounces. — Mixed. 

20?ifcf>c Dies reefy DurcfyeinanDcr unD febmicre Did) 
alle SlbcnD beom @d)lafengel>en Damit/ bis es fort 
\\} f unD naebber nimm für 2 borgen nad;cinanDes 
ein 2BeinglaS toll &on Dem £arirwein. ©eDenfe 
aber Daran/ Dag Du allemal/ cl>c Du Dieb febmtertf/ 
Die alte (gd&mier wieDer mit ftarüem warmen (gei* 
fenwafier abwafd)en mugt/ fonft Dringt Die (Storniere 
nid)t herein. CrnDlid) t>er|1el)t eS fid) aueb fd;on ton 
felbfo Dag man Die alten fragen Kleiber am befren 
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»erbrennt, Die Letten augcrorDentlid) bauest/ fontf 
ttcüt pcl; oft Der gute greunD wieDer ein. 

D [) r e n w e ^. 

@et>r cmpftnDlidjcr ©d)merj im £)t)r, welker 
cntweDer nacr) unD nad) aufbort oder c« lauft ©tat» 
tcr Durcr) t>ic Dcffhung. @« Tonnen entroeöer an> 
gekauftes unD oerl)artcte« Dbrenfcbmals, oDer ein 
f leine« 3nfcft Da« oft in« £)l)t friedet, oDer aucl; ein 
harter gall ober (Schlag auf« £>l)r, (£d)ulD Dran 
fepn. ßtlidje tropfen oon warmen Q5aumol)l, mit 
eben fo oiel £aDnum in« Ol)r getröpfelt/ unD dann ju* 
geftopft mit ein wenig Baumwolle, l)ilft gemeiniglicr) 
augenbltcf lid). (Sollte barte« Dbrenwad)« @d;ulD 
Daran fepn, fo erweiche man fold)e« mit cinroenig 
<Salä< oDer (geifenwaffer, unD trachte e« Dann fyerau« 
ju machen, al«Dann mag man Da« t>orl)in erwälmte 
Mittel wieDer probiren. 3m Sftotbfall unD wenn Der 
(Schmers ju beftig, follte man ein f leine« gngpfto* 
fter l)intcr« £)l)r legen. 

Zanb&ettnnb fiblev ©efy&r, aad) ja gebrau* 
<£ e n gegen heftige« ä o p f n> e fy« 

S)?an nel)me im (glatten getrocknete Blatter 
tjon 5lßarabaEfci (assarabacca) unD mache fold)e st; 
^uloer. SBon Diefem ^uloer mag man De« 2lbenD« 
bepm @d)lafcngel)en 3 oDer 4 ©ran« auffdjnuppen. 
2lm näd/fren borgen voirD man ftnDen, Daß eine 
5iemlid;e ^or&ion Unratl) au« Der Iftafe abgeben 
wirD, welche« oft für 2 oDer 3 ^aqe nacbeinanDcr 
wabrf, unD alfoDa«Jpauptoon Stoffen reinigt unD 
^ ftopfrocl) furirt. 9£an mag e«/ wenn e« notl)* 
roenDig ijt, Dann unD wann De« SlbenD« wieDerbolen. 
2D?an mu§ fiel) aber Dabei) warm unD troefen unD 
SU £aufe üerbalten. gür ^aubbeit nimmt man alle 
4 oDer 5 ^aw ol)ngefel)r 4 oDer 5 ©ran unD fdjnupft 
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es in beobe Sftafenlocber : bann nel)tnc man alle 
SJbenb beom (gcblafengeben 3 ©ran bat-on/ tmt) 
blafe folcbeS in bei>De Obren ; fo Wirt) man in 2 ober 
3 <2£öd)en Den ^u^en ba&on ausftnben. 
^ugpflajUr. 

^imrn toenebifeber Serpentin 6 $ uns, .gelb 2öod)S 
2 5tun5/ fpanifebe £9?ücfcn gepudert 3 5lun$/ gepul* 
oerter Sttuftarbfaamen l $lun$. (gcbmelje juerft 
bas SßSacbS/ unb el)e es falt n>trt>/ tl)ue Den ^erpen* 
tin hinein/ lag aber bas 2ßacbs niebt ju bei§ roer* 
ben. ÜRacbbem Der Serpentin unb baS2ßacf)S ge* 
borig vereinigt jtnty fo fprinf le nad) unb nad) bie 
^>ulüer btnein/ roaljrenbem mu§ cS bejtdnbtg ge= 
rübtt werben ; ja man mu§ es rubren bis es falt i|i. 
.fialte es in einer jteinern Sßar mit einem stammen 
£)ecfel barauf/ fo bajr bu es roenn bu es braudbff. 

Sßortrcflicbea .£eilyfla(!er. 

Stimm Ütogin i ^funb/ gelb £8ad)S i $funb/ 

33aum6l)l * ^eint. (Scbmelje juerjt benü\o§in unb 

bas SffiacbS mit einer gelinben $\ty f bann tl)ue bas 

Del)l baju/ unb feilje es bureb weil es nod) warm ijt. 

Sin anbetet eben fo gut. 

$Kmm ^bereiteter Svatamein (cakmine prepar- 
ed \ ib.) unb gelb 2ßad)S/ ton einem jeben i^fnnb/ 
unb 1 $eint Saumol)l. 

©cbmelje bas £)el)l unb 2Bac6S jufammen bureb 
eine gelinbe fytyi unb el)e es falt ijt/ wenn es an* 
fängt ein wenig bief ju werben/ jtreue bas ^alamein 
^utoer btnein/ unb rüfyre es bis es falt ift. 
SStanb.faloe. 

SDie bejfe SSranbfatbe maebt man roenn man 
Äalfroafler/ baS man leiebt ju £aufe balten fann/ 
fyalb Mfroajfer unb balb Seinol)! $ufammenmifcbt, 
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unb Umfrage batton mad)t. 3* TOCrt)c nun no * 
aus Siebe jur Sftenfcbbeit/ ein unt>crgleid;lid;cS Mittel 
für jiatifebe oöer rumatifd)e (gdjmerjen berfc|eri/ 
bas aueb twtrcflic&e S)icn|tc tl>iit 7 wenn man ftcf> arg 
gefallen oDcr geflogen/ ober wenn man einen IjeftU 
gen (^dj)(ag erbalten bat. 

gur @liebers@d;merjetu 

Sftlmm 15 2iunj l)arte weife @etfc unb fd)abe ftc 
mit einem Keffer, mifdje i ©alle jlarfer Vorlauf 
ober (Spirit of$Öcin mit einem ^eint @pirtt of 
Jpartsborn reebt burdjcinanber/ bann tl>uc t>ie ge* 
febabte (Seife l)inein, unt) wenn fte »ergangen tjl/ 
tl)ue 5 2lunj Dampfer binein. £ßenn biefer aufge* 
lofjt/ ift alles fertig. 3cb wei§ fein Mittel baS über 
t>iö gel)t für t>orl)in gemeldete Umjtänbe. Sßerfucbe 
es unb t»u wirft es auSfünben. £s wirb allemal 
beS SlbcnbS beym ,(Sd)lafengeben eingerieben/ unb 
ttKtm man ben anbern 2lbenb wieber einreiben will/ 
fo foüte man mit warmem (Seifenwaflfer allemal bas 
alte abwafeben unb abtrbcf mn, clje man febmiert. 
£ier i|t nun baS Mittel in gnglifc&/ ein S)rittl)eil wc* 
niger: 

6 onnces of white soap, 
1 onnce of camphor, 
16 ounces Spirit of Wine, 
4 Spirit of Hartshorn. 

To be mixed as above prescribed. 

$ton probire bis aud> in ber .gräftf tanfyeit/ man 
wirb es gewi§ niebt umfonjt tl)iin. 3)ts ijt aud) 
tofonberS ju gebrauchen fo jemanb webe geben be« 
l ommt/ wöbe» oft blaue unb febwarje 35ranbflecf en 
erfebeinen. ®flan wafd)e fold>e (Scbaben mit biefer 
$jlth®n, unb bie ©efabr wirb fogleicb vorüber fepn: 
Sflan fann aber suerjt bas l)errlicf>e Mittel gebraut 
eben unb gerabe auf bie 5lrt, mt icr; für bie <2Beit 
(Scr)welling wrorbnet l>abe* - 
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9*0(0 ein t>omefUd)e$ bittet ffir faule fc&wäs 
v i d) t e 25 e i n e. 

SRimnt firuner «Bitriol 8 Sram, 
2llaun 2 £ram, 

©rönfpan 1 igcrupel, 
Ärubfalammoniac j £ram» 
Green vitriol 3 drams, 
Alum 2 drams, 

Verdigris i seruple, 
Crude sal ammoniae | dram. 
In one quart of water. 

9vimm einen f (einen pumpen doppelt/ unt) feuefc* 
tebenfelbigen mit biefem (Stoff an/ lege tl>n auf Die 
@d)n>Ären/ unt) halte bie Sucher immer feucht.— 
@oüte btö ju flar! fei;n für manche £eute/ fo fann 
man es mit ein wenig mehr Sßaflcr helfen. 



33on twfWfc&ra Äranf&eltem 

(!$ finb jn>«) Seitpunfte im weiblichen £ebcn/ bic 
aujjerorbentlicl) wichtig für fic fint) : Die fmt» gcw&bn* 
(ich t>a^ Ute unD &aö 50fre 3ctbr ober bort herum/ 
Denn bic^ ijt in allen £eibc£bcfcbaffcnbeitcn nidj)t im* 
mer gleich. Q3on biefen 2 geitpunf ten/ ob fie glücllid) 
ober unglucfltcf) ablaufen/ hängt oft il>r lebenslang* 
lieber sefunber ober fraglicher Suftanb in biefer 
SBclt ab. (£in junges SlMbchen follte um ihrer eige^ 
nen ©efunbbeit Tillen ja nicht gu weich lieh erjogen 
unb großenteils t>on ber £uft abgehalten werben. 
©i$ hinbert ihrem £6rper feine gehörige geftigfeit 
unb (Starte ?u geben/ bie bemfelbcn in bergolge tb* 
rc$£eben$ fo b&cbft n&tl)ig finb. 23efonberS roenn 
junge Mbchen DieSabre erreichen/ wo fichgew&bn* 
li* ihre Statur ju seränbew pflegt/ follten fie thattg/ 
munter unb fo t>iet alö möglich immer gut aufge* 

© 
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räumt fcon. £)iefer geitpunft ift nun bcp allen 
9ftäDd)en nt$t gleid)/ Die Statut i|* in Dicfer SKucfr 
fi*t niefet benimmt. ©en>&l>nli* i(l es im Uten 
3al)rc/ Doa) aber aud) manchmal im 15/ 16 unD 
irtcn Sabrc, je nacJ>Dem il>rc £eibesbcfci)affent)eit 
(tat ©Der fc&roacr), vollblütig ot)cv weniger fo ifr— 
£>al)cr muß man Denn nun aud) Diefe S cit nic&t 
Dura) ©cwalt oDcr ^unft ergingen wollen/ fonDern 
gcbulttg fcpiv unD Der Statur il)ren eigenen 2Seg 
tmD il)rc eigene Seit lajfen. 

!ÖUuatlicl)e Reinigung. 

Q^o Dcvfelben treten oft/ @d>n>acl>l)eitö unb anbe* 
rcr Ur fachen balber/ fd)merjt)afte unb frampfbafte 
Gefühle ein/ bei) einer mel)r als bei) Der anbern/ 
unD Da mu§ man oft Der Svatur ju Jpütfc fommen 
buvcb bittet. £)a$ befte unD unfd)ulbigfte Mittel 
Das mir Dafür befannt ify iffc Dic6 : 9)?an macbe ftd> 
^rottenbalfam^bee/ unD trinke Daoon alle 3 oDcr 4 
@tunben ein balb ^becEoppel üoll/ unD tl>uc von 10 
bi£ \5 tropfen £aDnum in jeDeö Poppet/ ju Der 
geit wo folebe UmjttnDe eintreten oDer v>orl)er/ wenn 
fcl)r viel ©cbmerjen fcorbergeben/ oDer Damit t>er* 
bunDen finD/ unD macbe fiel) Des 2lbenb$ Su§wajfer/ 
wie icb wrorbnet. £)a$ l>at feiten gefeblf/ Die 
Cc^mcrjen wegzunehmen. 

$eif>inbevung ober ganjltc^eS ÜtuSbleiben b ti 
Monatlichen. 

<2Bcnn Da^ $?onatlid)e bei) un&erbeoratbeten 
QißeibSleuten ausbleibt/ fo mu§ folcbeS fo balD als 
m6gticl) wieDcr bergeftellt werDen. 2lngencl)me Oe* 
fellfcfjaft/ Sabrcn oDer leiten/ jn>etfma§ige £eben$> 
art, alle 3lrten t>on erlaubten Vergnügungen/ su< 
öleieb ein Olafen guter ^ein/ Dienen Daju/ Diefe 
Unorbnung oftmals wieber in Orbmmg ju bringen. 



©efunbl)eitS*(Scr)a Jammer. SU 

2Bill aber alle* bis nicf>t l>clfett/ fo nimm 3 Sfanj 
£ifenfeilingg unb tl)iie folcl;e in ein gut Cuart uom bt$ 
Pen SDtoöcra SHSctn/ unb tofle benfelben 3 9TBod;cti 
an einem sjMaj fteben/ wo bie (gönne auf Die Zottel 
fcfjeincn fann, unt) fd)ittle benfelben täaticb, bann 
feibe benfelben bureb/ unö nimm 3 SÖScingläfcr boll 
be$ ^agcS/ t»cö SftorgcnS/ Mittags unb Slbcnbfy 
allemal l (gtunbe r>or bem (Efien/ unb fabre barmt 
fort tÄflltct)/ fo wirb fiel) ba$ Verlorne balb wiebet 
pnben. 34) will l)ier noct) ein gute« Mittel fcerorb* 
nen; eins ift aber faft fo gut alö Das anbere/ bu ftoftfl 
aber bamit nact) belieben abwed;feln. 

»nimm 2 5(unj prepavirtcr <2tal)I (2 oances steel 
prepared, divido into 32 doses) auS ber 5(potl)CfC; 
unb tag bir benfelben in 32 ^orjioncn abwiegen/ je- 
be ^orjion in ein befonbcreS Rapier. £)rci) jblcl)ct 
^oruonen nimmft bu alle^age allemal eine (gtunbc 
t>or bem (Sficn; be£ borgen* eine; beö Mittags ctn-C/ 
unb be$ 2lbenb$ eine ^o^ion. £>u nimmft eine je* 
be *Borjion in ttwtö gutem Jponig, ungefabr ein gib 
tsx Teelöffel fcoll. £tcr ift nun noeb ein Mittel : 

Sftimm 8 ©ran grüner Vitriol/ 20 ©ran prepa* 

rirter (gtal)(/ (8 grains sali of steel or green Vitri- 
ol, SO grains steel prepared, mixed for one dose) 

auf einmal in Jponig ju nebmen/ 2 ober 3 mal be$ 
$;age$ fcor bern £jf*cn/ naebbem e$ recl)t gut gemifebt 
ift. SDu magft nun \>a$ eine ober ba6 anbere wal)* 
fen. SDie jwco erjlen finb aber febr gute Sföittcl ; 
tet) boffe nid)t üa§ bu baS britte wirft braueben. £g 
terjtebt ftcb fcon fclbjt/ ba§ wennfonjt anbere ßranf* 
beitSumjtanbe t»orl)anben finb, bie r>ielleid)t ober obne 
gweifel Urfad)e an biefer Unorbnung finb/ ba§ folebe 
Stworberjt geboben werben muflfen. (Sonjr aber 
babe ict> bie ftd;erftcn unb unfd;äbticl)jten Mittel ücp* 
orbnet; wer ft'e probirt/ wirb benSftufcen baoon cra$* 
ftnben. 



88 © efunb bei t$^c&a Jammer. 

3Bonat*fU0 ju ßrog, o&er ju pl&fclicb tttifc j« 

£)ieö i|l niebt läufig bei) Jungen SÖcibSleutcn t»cr 
gdl!/ fonöern oft wenn fte 45 oDer 50 3abre alt finD. 
S)ie infamen Da»on f6nnen t?crfd)icöcn feptu €inc 
3u »icl fifeenbe unD ju »olle £cben$art/ Die miö ju »iel 
hartcjcfiiiücncti/ bocbqewürsten unD febarfen (gpelfen 
bcjicljt/ flarfcö ©etränf; außerorDentlicbe grmüDung 
unD Daraus enttfebenDe (gebwaebbeit; beftige Ccu 
Denfcbaften, als Borm gurebt unD ©c^reefen/ übet> 
triebene Söolluft; unD Dergleicben mebr. tiefem 
Uebel nun abhelfen; folltc t)ie £ranfc rul)ig unD sc* 
lajfcn/ bci>t»c6 am Körper unD ©emutl) gelafien was* 
Den. Sßßenn Der 2Mutfui§ febr arg ift; fo follte fie 
gu SSctte mit tljrem £opfe nieDrig liegen; unD iljtc 
Lebensart follte fül)lenD unD leiebt fepn; als febwaebe 
^infelbrdbc; magere faure Ütabmfuppe; u. f. w. 
SDr ©ctränf follte tagtieb meifhmö 3Rc§eta>urjcl^bce 
fcpn. (Rollte aber Dies niebt bintängtieb fcon; fo 
muffen ftarfere Mittel »erfuebt werben. 3$ omI! 
Dal)cr ctlicbc gute l)iel)cr fefcen. 

9timm 2 £vam Qllaun, 

1 Dvam &fd;apan Grtfn 
2 drams Alum and 1 dram Japan Eartli, rubbed 
together, to be divided into 9 equal parte. 

SMcfeS mu§ jufammen gerieben oDer gemifebt unD in 
9 gleiche ^beile getbeilt werDcn; Da»on nimmt man 
eine s ]>orjion 3 mal De? ^ageS, »or Dem Cfffen, in ein 
wenig SÖajfcr— Jpier ift nun ein anDercS; befonDcrtf 
für Die, Die Den Sllaun niebt gut »ertragen f 6nncn : 
9ttmm 2 (Efjtöffet »oll 9\ofentinftur 3 mal Des 3> 
ge^/ &u jeDe 2 £§l&ffel »oll tl>wc 12 oDer 15 tropfen 
SaDanum. (sollten aber Diefe bittet alle bct;De fd)U 
febtagen, welcbeS febr feiten ijl, fo nimm J- £)ram 
^eruftan üöarf in ^ul»er, unD rubre 10 tropfen 
Vitriol SUyir (gewobnlicr; faure tropfen genannt) 
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^5" ; id) fage, nimm bann 1 §)ram 23arf/ mifcl;e 
10 tropfen Vitriol Cüliyir baju, unb nimm e$ bann 
auf einmal in einem Sö3einataö soll Portwein ober 
rotbem Sftebocf/ 4 mal be$ 'Sagetf. £ier ijl e$ nun 
in Englifcr; : 

i dram Peruvian Bark, mix 10 drops Elixir of Vitriol 
np in the Bark, and then take tlie vvhole in a glass 
of Ciaret, Port or Medoc, four times a day. 

33co augerorbentlicl) ftarfen unb gefährlichen 35ov= 
fallen eines Q3Iutflugcö mügen oft ^ücljcr aus falt 
QBaffcr gejogen/ wieberl)olt aufgelegt werben; im 
linbbette aber füllte folcfceS mit groger Q3orfic^t gc* 
fcj>cl>cn/ wenn man aber rotljer ( 2Betn ^in mifebt/ 
unb l)alb (Sjjig unb l)alb OBaflct; nimmt/ fo ift es 
ftc&er. 

Quter Sftatt) an altere grauengperfoneru 

3P eine orbcntficlje/ regelmäßige unb tl)dtige £e* 
bcnäart allen 2BeibSleuten in tljrcn jungem unb mit* 
leren 3 a b?en nic^t genugfam anjuempfel)len./ wie 
r>iclmel)r i\\ ein guter Dutfl) unb eine fvcunbfcfyafflicfa 
Erinnerung in biefer Jpinftd>t für altere notl)ig/ mh 
d)c bie 3al)ren erleben/ wo il>re befonbere weibliche 
Umftanbe auf immer eine anbere 3Rid)tnng nehmen 
muffen. <£$ ift leiber niefct genug ju bebaucnv M§ 
ük meinen alteren <2öeibelcute in biefer Dvücfficl;t 
entweber gänjlid) unwiffenb ober acfrtloS ftnb, 9)?an 
follte Dcnfen bie Sftatur unb 23efcl)affcnl)eit Der Um* 
jlanbe/ fo wie aucr; bie öftere Erfahrung oon anbern, 
follte fte flug machen. 2$cib6(cute bie 48/ .50 ober 
etliche 50 3al)re erreichen/ finben ol>nc Swcifel au$, 
ba§ biefe wichtige unb große Sßeränberung mit ify> 
nen t?orgel>en mu§. Um nun il>rer Sftatwr in biefem 
cTßcge m l>elfen/ follten fie nacl) unb nacb anfangen 
in il>rcr £ofl etwas abjubtcc^cti/ befonbers wenn pe 
vollblütig ftnb, unb gelinbere, nietyt fo nal>rl)afte Zu 
©2 
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benSmittel geniegen. £)aju follten ftc monatlich im 
sollen M)t f im anfange, faft ein «Peint 23lut gut 
2tber lagen, unb jroar am 5irm. £>ie$ (bitte wenig* 
flcnö für 12 Monate l)inburd)/ bon $)?onat ju $?& 
nat/ forfgefefet werben/ (oft langer) bo$ fo/ t>ag man 
bon Stöonat ju 9)}onat ctn?aö weniger Q5lut weg* 
nimmt/ bis man cnblid) fül)lt unb wei§, fca§ biefer 
wichtige geitpunft unb bie ©efal>r babet)/ glücflid) 
fiberfranben i|t. <2öeib6leutc bie biefe golbene ^or* 
febrift in 2ld)t nehmen/ werben ben reichlichen tmb 
grojjen iftufcen an ihrer eigenen ©efunbtyeit balber* 
fahren, unb fie werben mir für biefen guten fKatl> 
banfen. 3m ©egentbeil, "äßcibSlcutc bie nic|)t glau* 
ben/ werben ffti> len mügen, inbem fie oft mit lebend 
länglichen Uebeln nid)t nur allein werben ju fampfen 
baben/ fonbern ftd) oft babureb einen unfertigen ^ob 
Stijiel)en. SDJan fei; alfo ; um feinet eigenen 35efkn£ 
willen, fcorfid;tig unb Hug. 

«Seiner g l u p. 

tiefer i|t auger jt befdjwerlid)/ ber ©efunbfyeit febr 
nachteilig, fcljr fd)wad)cnb, unb enbet entweber in 
ber fogenannten grünen ^ranf l)eit, ober wol)( gar oft 
in ber £ungcnau^el)rung. 

Urfacbe.— £)iefe ^ranFljeit wirb fel)r oft im 
ßinbbette, wenn c$ niebt red;t hergebt/ aufgetefen/ 
fann aber and) burd) ^rag= ober gaufyeit/ burefr 
übertriebenen ©ebraud) üon ^Tbee tmb Kaffee/ tm* 
natürliche Q3cfriebtgung ber Söolluft/ unb $u famö* 
cf)e £ebenöart hervorgebracht werben. 

Q3cbanblungöart.— £>a$Unglütf tjt, ^ 
biete 933cib$leute, bie mit biefer ^ranfljeit behaftet 
jmb/ fiel) febamen/ um fiel) irgenb einem getieften 
Slrjte m offenbaren, baburef) fie ftd) bann oft gan$ 
lange mit biefem Uebct plagen/ ba$ immer &u unb 
niefct abnimmt; bis fie enblict) au* ^otl) gezwungen 
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mcrben, £ülfe jufud&cn; roo c$ bann oft $u fpdt, 
oDer roenigtfenö oiele $töl)e foftet/ Diefe £ranfl)eit 
ju l)ci(cn. <2ßenn ein Srauenjimmer, Da« mit öiefcr 
ßranfbeif behaftet ift, ficf> im anfange fo t>icl alö 
moglicb oDer großenteils alle« £affec# unt) 3:bcc* 
trinfenö enthält, unb größtenteils $}ild)fpeifen ja 
il)rem£eben$unterbalte n>äl>(t/ babco fcl>r reinlich i|i, 
frfiljc aufgebt, fiel; oft in freier €uft bewegt, fo roirD 
fie oft &on Diefer ^ranfyeit, ol>nc ©ebraud) wn 
fünftlic&cn Mitteln/ befreiet. Poetin es aber fc&on 
&u fpdt ift, unb Die ^ranHjeit fdjon ju oielUeberbanD 
genommen bat, fo muffen tfrengere Mittel gebraust 
werben ; üon Denen ieb etliche wrorbnen roilI,Die man 
mit Pulsen gebrauten f ann. SßorauSgcfcfct alfo, 
Da§ man ftd) größtenteils $)}ileb gur Sftal)rung er* 
nntylt, feinen Kaffee oDer ^l)cc tvinft/ fo mag |1cb 
folgenDeS merfen. 

2ßeinlid)feit \\\ sur Rettung DiefeS UebelS ganj tn* 
fonDerbeit notl)ig, nic&t nur allein Der Kleiber, fön* 
Dem aueb eine bäufrge unD forgfaltige 5(broafd;ung 
Derjenigen ^bcile, roo Der weiße g(u§ feinen befrans 
Digen SuSgang bat. gu Dem SnDe uel)tne man alle 
$benb beom ©eblafengel>en unD Borgens beom 
2luf jlebcn falteS ^Baflcr in einem ©efebirr, neljme 
sroeu ^üdjer, in jcDe^anD eins, unD tunfe |le ins 
^ßafier olme oiel auSjuDrücfen, unD fcblage fic pl&fe* 
lieb an jeDer &iti jwifeben Der Jpüftc unD Dem Uri* 
terleibe an, unD laffe Das Raffet getroft an Den 
deinen berunierlaufen ; man roafebe Dann mit $lei§ 
Diejenigen ^beile wo Der g(«§ feinen befränbigen 
Abgang bat; unD roenn man fertig, reibe fiel; geborig 
frotfen ab, SMeS muß wenigfhms 3 ober 4 Soeben 
fortgefe^t werben. 3d> vocig es wol)l, Daß &ie(e2£eibs* 
leute Das abgefd;macfte unD ldeberlid)e 2$orurtbeil 
baben, Da§ fte $ aum faltes «äöajjer ried)en, gefebroei* 
ge es Dann anrubren, jM; Drein wafd;en ober binein* 
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baDen Dürfen- gtcpli*/ ju gewijfen Seiten würbe 
es iljncn eben nid)t l)cilfam feon. £)icfe Seit alfo 
ausgenommen, fo ijt tl>nen Das falte SBaflcr nid;t 
mel)r fcbaDlid;, als wie au* $?annSperfonen : unö 
id) uerfid;ere jefet» Da§ tc^> mebr aI6 einer jungen 
grauenSperfon, Die fcl)t arg mit Dem weißen ging 
behaftet mar/ fo Dag fc&on Die grüne Äranf l>eit ftc& 
angezeigt, Den guten SKatl) m il>rem großen ©lücfe 
gegeben/ für 20 Minuten bis an Die Änic inö falte 
SBafier m fujen. 

3)J e D i 1 i n.— Q3al(am £apeioei (Balsam capa- 
vi) ijt eine (el>r nüfclicbe Slrjene» in Diefer ßrantycit, 
SÄan neljmc oon 30 bis 35 tropfen Daoon in einem 
guten (Eglojfel fcoll füg gemacl)tem ( 3Bcin unD Sßajfcr 
3 mal Des "^ageS, allemal 1 ©tunDe vor Dem Sjfen/ 
unD fe£e Dis etliche <2ßod)en nebft Der oorljin geDad;tcn 
täglichen 2lbwafd;ung fort, $?an glaube ja niefy 
Dag Dicfe Äranf l)cit in «Heben ^agen geseilt werDcn 
fann, unD gebe alfo Den SDJutl) unD Die Jpoffnung 
nt*t auf/ fonDern fei; getroft unD geDultig. Rollte 
DiS aber niebt binlanglid) fepn, fo focl)e man Die 2te 
SStnDe fcon @d)warjeid)enl)0l5 ncmlici) frarf ab, unD 
fprüfce etwas Daüon wenn f alt/ 2 oDer 3 mal Des 3;a* 
ges in Die Butter, unD l)alte Damit geraume Seit an. 
55cnn Diefe £ranfl>cit fcl>r lange gefianDen \)(\t, fo 
muffen oft jtarfere Mittel jur £infprü|ung gebraucht 
werDen, wie j. 33. fpanifdx SDh'icfe^inFtur, l>alb 
mit <2öa|fer oerDünnt. CS i|t aber nur Das Slnbaltcn 
mit folgen 5lrjcnci;cn Das gewinnt. 3cl) will nun 
nod) ein paar fraftige Mittel l)iel)er fefcen, Die man 
ausfdjrciben unD in Der 2lpotl)cFe mad;cn lajfen Fann» 
wenn man jie braud;t. föimm 

1 £rarn weiter 93itriol, 
10 ©ran 33le»-3utf<r, 

2 £ram Sffiaffer. 
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ASTRINGENT INJECTION. 
Take white Vitriol l dram, 
Sugar of lead 10 grains, 
Water 2 drams. 
To be rubbed together in a mortar, the whole ttuMi 
to be mixed with 1 piut distilled water. 

3Rcibe bicfeö in einem Dörfer red&t jufammen/ 
unb lag Dann 1 ^>eint öiftillirtcS SQSafler Oaju mt* 
fct>cn : fcon triefet SJfylut mu§ man 3 ober 4 mal be$ 
$;age$ etwas in tue Butter fpri|en. 

©tävfenbe 9)iUen. 

Sfttmm ©um £eino unb Straft v>on ^ertnmw 
Jßarf/ tton einem jeben ein £)ram/ gerie bener 3J2u$* 
fatennug l (gfrupcl/ gepulverter 5llaun \ §)ram/ 
unb (gtyrup ober 3)}olaj]e$ genug um tiefe SUJafle 
aufjumacben. <S)ie$ muß in 36 Rillen gemacht wer* 
ben, ^on biefen nimmt man 3* um n Ul)r Q3oi> 
mittags unb um 5 Ul)r 9?acbmittag$. Öftan mug 
fk bhumterwafeben mit einem 923eingla£ t>oII guten 
'9>ortwcin$. ^ßeibsleute bie biefer Sranfbcit juge* 
fyan füib, foltten fiel) ans falte 3$ ab gewobnen/ we> 
nig Kaffee ober $:l)ce trinfen/ unb im hinter em 
glannei^emb auf *bic blo§e Jg)aut tragen. 

FEMALE PILLS. 

Take of gum kino and extraet of peruvian bark, eaeh 

I dram, grated nntmear l scrupii, pow^rreti alum \ 
dram, syrup sufficient to form a mass, which is to be 
divided into 36 pills. Three of these are to be taken at 

II in the forenoon, and at 5 o'clock in the aflernoon, to 
be washed down by a wineglass füll of good port wine. 

Sßutterweh unb $hittergicl;ter. 

©iefe ^ranfbeit ijt leiber ju allgemein befatmt, 
als %&§ fte einer weiteren 5£cfcbreibung beDurffe. 
2ßeibSleute bie mit biefen liebeln bebaftet finb/ foll* 
ten bann unb wann Mamillen/ ^eppermint ober SUv 
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rianber ^bee trinfeit/ unb t>abci> ftcr) ^offmarrf 

Slnobcin (Hoflmairs anodyne) JU Jpatlfe baltcn/ Ji> 

öa§ wenn fic c$ befürchten ober Die scrincjfte ©pu> 
rung towon wabmebmen, fogleid) fcon 25 bi* 20 
tropfen Dawn in einem gjjtöffcl poll fug gcmad)te£ 
^eppermint ober Söalfam 3Baffcc alle 3 (gtunfccn 
bcö <3:age$ neljmcn, wobutcl) fit oft bicfe$ Uebel ab* 
galten Formen. (Sollte aber Die Äratitycit wirf lieft 
eingefefet feyti/ fo neljme man einen ^bceloffel l)alb 
£abanum unb balb 2l§ajicfi>tinftut gcmifc&t alle 
©tunDc/ biö cS weicht/ wclc&e* ji cm lieft balb De? 
gaafepn wirb. Oft gfebe e$ augenblicflid)e (Er* 
lcid;tcrung. SDabep folltc man Die gu§e un & ^ c ^ 
ne Der Traufen fogleid) in$ warme töcti tl)un; bis 
an mib für jteft fclbtf giebt oft augenblicftidx (Srlcicfy 
cernng. &)ic gcwoftnlicftc Lebensart folltc größten* 
tbeilS aut feierten §leifd)fpcifcn befreien. 3ftr ©f 
trdnE feilte ja nid)t uiel Saffce ober ^l)ec/ fonbern 
ßcworjnlicb Portwein unb SiÖafler fepn. Singend^ 
me- ©efelljeftaft, reine £ufc unb mäßige ^bätigfeii 
tragen wirf lid) Picl baju bei)/ ^eib&eute pon bic* 
fer Ätanfljcit ju Furtren. QBcil aber biefe £ranfr 
fteit oft pon (gc&wacftftcit berfommt/ fo will ieft jc£t 
noeft feftt fcftä£bare weiblid>e Rillen perorbnen/ bic 
man [eberjdt in ber Slpotftefe fiel) madjen laffen f ann, 
öm bic Statut babutd) ju ftärfen/ bamit ein folefter 
b&fer Setnb fo üiel als moglicft abgehalten wirb. 
(StSrfcnbe weibliche Ritten, fut SSeibölcute .bie 
tmt3)iuttetrcet) unb ©tcl;ter beljaftet finti, 

Sfämm foft ©traft of £arf 2 §)tamfy £olumbt> 
S>ulPet unb ©fcnrujl Pon jebem l £)ram/ (gprup 
ftinlänglid) um biefe $tajfc aufoumaeften. £)icö mu§ 
man in 50 Rillen machen lajfen/ wopon man mit 2, 
Dreimal bes ^ageö, anfangt/ unb fann bamit/ naeft 
unb naeft/ bis ju 5 Rillen, 3 mal beä ^ageö, fortge- 
ben. 
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Tonic Pills for Females aßicted ivith the Hysterics* 

Take of soft Extract of Bark 2 drams, Columbo pow- 
dered and rust of iron, each 1 dram, syrup sufhcient to 
form a mass. To be divided into 50 pills ; take 2, aud 
gradually increase to 5 pills, 3 times a day. 

§ u r b a 3 !Dl u 1 1 e r n> e &. 

©tcfcö Mittel ift rac&t nur befonberS fürß Softer/ 
web/ fonbem aueb in gewiffen anbem weiblicben 
ßranf beiten, oft gar im Äinobette, mit großem ©lu< 
efe gebraucht worben. 

9limra 1 tyeint oom beften 23ranbj;, 
6 D.uint. Äaftor, 
4 Gutnt. Dampfer, 
\ j?ant>üofl gebbrvte #olberbecmt. 

<£buc bicfeS in ben 35ranbo/ läflc c$ über 9tacfyt fle* 
l)en; 14 (sümben nad>l>er fann man fol$c$ gebrau? 
eben. Sföan nimmt bewon l C£§lojfel fcoli in war* 
mem'Jßein/ i ^fd&ill/ wenn man @cr)merjen im 
Scibc bat ju gewiflen Seiten/ &. 55. bei) Der monatli* 
eben Reinigung/ fonfi aber wenn man cä braucht; 
2lbenbS bei>m @cf)(afengel)en. £)iefe$ Mittel i|l 
fc&äfccnäwcrtl). 

©uter SKatb für fc&roangere SßeibMeute. 

(^ebwangeren <2Beib beuten ift nun noeb cmjura* 
tben/ ba$ jfy üor&iigtid) wenn fie tollblütig jinb/ in 
Den erften 5 ober 6 Soeben ibrer (Scbwangcrfcbaft 
am 51rm geb&rig jur 2(ber (äffen/ ungefähr l *]3cint, 
ober wer niebt fo oollblütig i\% weniger, ©ntnal ijt 
gcwolwlicb genug, diejenigen Leiber t»ic \v&[)* 
renb Der @cbwangerfcba»t aueb noeb oft il>r OTonat^ 
liebes baben/ follten bann unb wann gegen ba6 ooüe 
£iebt ein balb ^eint &ur Slber raffen ; boeb &at c* 
niefy oft ©efab« wenn im anfange ber ©cbwanger* 
febaft regelmäßig einmal jur Öiöer gelaflen wirb. 
(^ewMjnlicf) (lellen fiel) be» ben meinen Leibern/ fo* 
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balb fic fcbroanger »erben, UebelWten unb ©rbre< 
eben ein/ »ogcgen man «Morgen« beom 2luf|tcl)cn 
ein^eeFoppclüoU^amUlcn^übcr^cppermint^bec 

trinken follte. (Rollten fiel) bann unb wann £>l>n* 
machen einteilen, fo nebme man bagegen bann unb 
»ann 30 tropfen »on J^offman* 2lnoDein in etwa« 
fuggemaebtem falten SBafier. JpoffmanS SJno-- 
bein itf überhaupt fiir Leiber eine fo gute ^ebijin, 
ba§ fie t& jlct* im #aufe gut juejef orf t galten füllten. 
£)?an fel)c aber barnacb baf? man e$ äefet unb gut 
bekommt/ »eil es oft t>on ben 2(potl)eFern naefege; 
maebt wirb. 33e« groger JpartleibigFeit follte man 
ein 4 ^fcbiU Don bem £avirnxin borgen« nöd)tern 
nol>men. £5en £arirrocin follte ftcb a tiefe jeber S$au/ 
er flctö im fyaufc balten, gut mgeforft/ »eil biefer 
ftcb ein gan$e$ 3abr unb langer gut erbält. gur 
fcferoereö £eben unb gu boefe in bie$5bc [fieieben/ mu§ 
man fiel) fel>r in foteber Seit böten/ überhaupt aber 
munter unb tbßtig feon/ unb allerbanb ©rillcnfangc* 
teoen unb ängftiiebe (Einbilbungen oermeiben. (Eine 
fcfe»angere grau follte insbefonbere barauf feben bafj 
fic U>re ^ruffoarjen 4 Soeben fcorber/ elje fie in* 
^inbbette Ummt f ein paar mal be$ ^agefy ober 
aueb nur Borgens, mit ein roenig $3ranbo ne|t; 
Dies treibt bie Tarsen beraub unb oerbütet im 
^inbbette (Jntjünbungen berfetben ober »ebe SÜSar* 
tm~ S&enn fie e£ gerabe treffen Fann, fo follte eine 
feb»angere grau ein paar <3:age juoor cl>e fie nieber 
f ommt/ 2 ^beiie eine« ^eintö am 2irm jur 5(bcr tof* 
fen/ fo »erben baburcr) oft gntjfmbungen unb parte 
33uitftä§e abgebalten, 

©utef ÖUtb an ßinbbettednnen. 

& ift oft ber Sali/ ba§ man tbeiis aus UnnMffem 
beit/ tbeittf au« ju gro§er ©tfertigfeit/ fcb»angcre 
$$eib$cute auf eine unnatürliche $lxt Dor ber Seit 
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fel>r abmattet, DaDurcb t>ag man t>te ©eburt baben 
tt)iU el)e Die wirflicr;e geü t>afur Da ttf. @olcbe im* 
zeitige 23emül)ungen baben nicbt feiten Das £eben 
Der Butter unb Des ßinDeö, oDer eins von bci)Den in 
groge @5efal)r gefefcef, oDer baben wol)l gar einer oDec 
Dem anDcrn/ oDer allen jweocn, Das £eben gefoftet. 
£)at>er will icb l)ier für folgen UnverjtanD woblmei* 
nenD gewarnt baben. Dbenbrcin ift oft noeb Der 
fc&äDlicfje unD garjttge (Sebraucb im ®ange, Dag 
man oft (Scbwangere wäbrenb Der Arbeit mit 2Jßein, 
£orDial oDer fonjtigen biegen ©etrdnfcn ju frdrfcn, 
unD DaDurcb Dte ©eburt ju beforbern meint/ wobureb 
man aber meiftentbeils bat Sieber bep Der @djwan* 
gern vergrogert, Die Butter erl)i|t, unD Die ©eburt 
verlängert. 3)}an werbe Docb einmal f lug, unD tl)ue 
Docb alles mit 35eDacbt. 2Benn Die (gebwangere 
Durjlig ift, fo gebe man il)r ^oajlwajfer, worin man 
von 12 bis 15 tropfen febwiet ©pirit of Leiter 
auflofen !ann. £)i e s i|t febr f ublenb unD labenD. 
Ueberbaupt warte man in ©ebulD Die Seit Der Q5z? 
burt ab, Die bejtimmt ift unD nicbt über Die Seit aus* 
bleibt ; Diefe Seit lagt fieb aber nicbt vor Der %t\t er* 
fingen. UebrigenS, Der ©ebraueb, Den man bat/ 
um aus guter Meinung Die prüfte Der ^inDbettertn 
mit 3 Doppeltem Slanncl jujuDecfen, ift ein überaus 
fcbäDlicf)er. DaDurcb wirD ein fajt bejtdnbigeS gie* 
ber in Den prüften aufgebalten, unD im ^all Die ge* 
ringfte £uft Darüber wel)t, fo bat e$ ^ntjünDung Der 
33rü|le unD l)arte ©efcbwuljt jur golge, Die oft einer 
£inbbettertnunvergteicblicb viele @cbmerjenunD Wlb* 
be maebt. tiefes Uebel fann man oft verböten, 
wenn man von anfange an Den QMjlen Der £inbbet* 
terin mit ju vieler £)etfe nicbt befebwerlicb fällt, be= 
fonberS wenn fte in Der warmen @tube liegt. <£$ 
vergebt ficr) enDlicb von felbjf, Dag bk grogte Ovein* 
lid)feit, fowobl be» Der ßinDbetterin felbjt, als aucr) 
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in Der (Stube/ beobachtet werben follte ; bie genauere 
SSeinlicbfeit unb Stolpe ifr im ÄmDbette fel)t anpa< 
rbcn. $?an follte »cniflffcn* aUe "Sage bte (Stube 
ein wenig mit £§ig befprengen; aueb tp guter £&tg* 
ober Ariern of <Sartar> s l>unfcb/ mel>r fuf? alö lauer, 
ein gutes ©etranf für bie ßinbbetterin. S)?an foUtc 
tor ßinbbetterin leiebte aber mütetmäjjig nabrbafte 
£oft m efien reichen, wie &. 53. gebratene faure 2lep* 
fei, ein weicbeS £»/ nic^t gar ;u fette Steife^ ober 
^)inf elfuppe, ein roenig DWpubbing/ u. b. g. 2im 
©Mag follte man allemal/ befonberS be» bellet 2ßit* 
tetung, itm$ frifebe Suft in bie (Stube julaffen, boef; 
fb/ bajjbie ßinbbetterin niety in bem gug liegt. 

ÄinbbetuSieber. 

©tefe* Sieber fängt gewobntieb an am lfien/ 
2ten unb 3ten ^age nad) ber £ntbinbung. £$ fangt 
mit ©efeaubern, frieren unb oft (Strecfen ber ©lie* 
ber an, worauf benn gewobnlicb beftige (gdbmer* 
jen übet ben ganjen Unterleib folgen. SMe Ätanfe 
l)at immet fciel £)ur|l unb beftigeS Äopfweb bfo 
bei)/ befonberS im Sßorberfopf/ tbeiß aueb in ben 
5lugcnliebern, nebenher ein rotbefy l)i|ige$ ©eftebt/ 
SJengftlicbfeit, eine beige trotfene #aut/ ein gefebwin* 
ber aber febwacber ^uß/ bocbgefärbte$ Raffer/ für* 
&etDtb*tn/ unb eine groge Verringerung rooniebt 
ein gänjlicbeS 5lufl)5ren ber in folgen gälien natör* 
Heben weiblichen Reinigung ; 6fterö fommt baju 
S^5redr)en unb ^aviren febon im anfange be$ gieberfy 
gewobnlicber aber ül J&artleibigfeit/ enblicfc fommt 
ein faft unaufb&rlkber §)urcbtauf babeo/ ber $ule$t 
gÄnjlicb unwillfubrticb ift. £>ie Urfacben biefeä jmb 
Untertriicfung ober Mangel an bet natürlichen weib* 
lieben Reinigung, (*nt*unbung bet SOMtet/ ober ein 
gurücf bleiben ber $?ilcr;. 

^ebicin.— ^enn #attleibigfeit ©tat* fln* 
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Der, fo muffen wieDerbolte milDe, eröffnende ^(tfttcre 
flebrauct)t werDcn, wie id) fbnft fct;on wr ordnet l>abe; 
follte ober DaDutd) t>cr (gcrmicrj ntcl>t nachäffen unD 
fein (gtublgang erfolgen, fo mu§ man t)er Stranfen 
jwetj £)rittl)eile eineö Teints jur SlDer laffen, weld)e$ 
in 24 @tunDen n>tet)crl>oft werden mu§. £l)e man 
aber jur 2lDer lä§t, giebt man il)r ein <2öeinglaS t>ott 
toon Der gieberlayirung, Borgens nüchtern/ und la§t 
iljr t)en naebften ^ag am 5lrm mr QlDer, wekbeö 
man Dann in 24 ©tunDen wieDeibolen fann, (Soll* 
te aber Der (Sct)mc»$ nad) Der £ayirung ntd;t nacr> 
laffen, fo mu§ man Der 3tinDbettcrtn ein Derbes gug* 
vpafeer auf Den Unterleib legen, unD lajj Daffelbe mc 
nigftenS 12 (StunDen liegen, Das man naebber mit 
aufgebauten ÄtautblÄttetn etliche ^age offen baltcn 
muf. @obalb Der (2kbmer$ nact)lägt oDer aufbort, 
fo gebe man il>r Des Borgens unD Des 2lbenbS, üor 
Dem Grffen, oon 25 bis 30 tropfen 2lntimonial*2£ein, 
mit üon 8 bis 10 tropfen £abanum Darunter ge* 
mifebt; Durd) Den ^ag aber fann man il)r Don Dem 
@alein*^fdf)ulep, Das id) im anfange DicfeS 2BerF* 
d)enS als ein £tü)lungSmittel üerorDnet Ijabc, alle 3 
(Stunben eine gel)6rige ^orjton geben, £)aS ©e* 
tränt" Der Ärattfcn follte entweDer ^oaft* oDer ©er* 
tfenwaffer, mit etlichen ©ränS gereinigtem (Salpeter 
Darunter? ober etwas £emonaDe fepn; SDiint oDer 
23alfam oDer (gagotbee, ijl auef; fet>r gut. 2ßeil Diefe 
£ranfl)eit immer met)r oDer weniger gcfäbrlicb i|r, 
fo follte man fel)r forgfältig Diefer SBorfcbrift folgen, 
fo wirD man aus 10 ÄinDbetterinnen 9 retten. 3$ 
will nun nocl) eine 2(rt wcibtid)er Rillen biel)er fc&cn 
ober betreiben, Die in Dtucfflc&t ii>rcö 9?u£enS für 
2ßeibSleute, Die v>iel mit Sttutterwel) bebaftrt fmb, 
oDer Die Mangel ober gro§e 33efcf)n>erDen an tyrer 
monatlid)en Reinigung baben, fcon nicf>t Pielcn 2lrjc* 
neoen ubertroffen werben. 



<fflei*lid;c^i«e l njur^i»ifeber monatlichen SReU 
nigung, unt) wtbcr baS fogenannte Cutters 

9?imm 2(§aftetp, ©albanum unt) $?»rrl)cn, ton 
einem jeben l s 2lunj; reftifeieD $mberol)l l £)ram. 
£a§ Die« jufammen gemacht roerDen mit SHolafiefy 
unt) (aß 75 Rillen Darau« machen, Sftimm eine 
s ]MUc bepm <Scl)lafengel)en ; man t ann aber in Drin* 
genDen gällen t>cö borgen« aueb eine ^ülc nel)men. 

Take Assafoetida, Myrrh and Galbanum, of eaeh l 
ounce ; rectified Oil of Amber 1 dram : to be made up 
with Molasses and divided into 75 pills-— each pill to 
contain 1 scruple of the medicinal ingredients. 

ä3e()eunbaef$n>oUeneS$räfie. 

güv ©efebroutjt in Den Prüften ijt niebt« beffer 
al« Die«: 9vimm ein s "J>cint Vorlauf eDer guter Q3ran< 
Di)/ unD tl)ue 2 £)ram Söicpjucf er bincin. SÖ3enn 
man gleicb im anfange bei? ©cfcbrouljte Der Prüfte 
ft'e mit Dicfcm Mittel roafebt, fo roirD geroi§ Die ©e= 
fc^rDulft uiebt UeberljanD nel)mcn, fonDern jicmlic^ 
balD »ergeben. §)ic« ift aueb fel)r gut für offene 
Sßrüjie, roenn man Die 'SöunDen Damit Borgens 
unD 2lbenD« recl)t roafebt/ unD Dann uon Der JpeilfaU 
bc ein Dünne« ^flajtcr Darauf tl)ut; aber Da« <2Ba* 
feben Darf Dabep niebt fel)(en. 3d> bin üollfommen 
überseugt/ üa% wenn 3[öeib«(eute, alte unD junge, 
Diefe meine SBerorbnungen febon befolgen, fo wirb 
c« il)r eigene« Q3cjte feon, unD ft'e werben üor man* 
eben Uebeln bel)üter. £Me« roäre Denn mein berjli* 
cber 2ßunfcf)/ unD meine $Kil)e roäre root>I Der 2Bertl) 
geroefen. 
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$miwfvanfF)ettem 

33c» Keinen £inbern l>at man bauptfäcblicb bar* 
auf ju fel)cn/ t)a§ fie rein unb troefen gehalten werben. 
£)ret)§ig ober aufä l)6cl)jte 40 (gtunben nacr) il)rer 
©eburt follten fie an ber Butter SSruft gelegt unb 
jum ©uf fein ober (Saugen angeleitet werten. £)a* 
bureb wirb nicl;t nur allein ber Butter ein großer $t* 
leicbterungSbienf* erliefen/ fonbern aucl) fcorjüglict) 
bem £inbe. 3e fvül)cr Daö £inb bie Buttermilch 
einfühlt, bcjro gefebwinber wirb ber erfte ober 
febwarje <gtul)l abgefübret ; foüte bieö aber nid;t 
Dergall fet)ti/ fo foüte man bemfelben einen guten 
Teelöffel Doli £aftorol)l geben, «Ston follte bat 
£inb ja niebt ju weid) legen, unb mit m bief er 5De* 
efe befebweren. £in £inb aufrecht gu fe^en cl)e e$ 
4 ober 5 Söocben alt iff, i\\ immer febäbfiet). 9}acb* 
l>cr f ann man fold)eö tl>un ; aueb barf man es bann 
bewegen, nad) unb nad). Ban follte befonberä bar* 
auf fel)en ein Flctneö £inb fo mel atö moglicb troefen 
ju bauen. 3)ie Kleiber beö £tnbeö follten leid)t 
feim, unb niebt fciet langer benn e$ felbft ift, unb man 
follte bann unb wann über ben ganzen Körper fanft 
reiben, befonberö an ben§ü§en unb £nod)eln. (£ö 
follte ja niebt gänjtid) oon ber £uft gebalten, fonbern 
wenn e$ üa$ 2£etter ertaubt, oft in freper £uft be* 
wegt werben ; bod) niebt augenblicfticb naebbem es 
gefucfelt ober gegeben bat; unb man follte einem 
l leinen £inb feine ju jtarfe Äo(l geben, niebt ju »iel 
auf einmal, unb tbm biefelbe t>or allen fingen 
niebt auffingen, £)ie Jpauptregel bei) ber Sßer* 
pfiegung f leiner ßtnber tjt, ba§ fie burd) bäuftge %b<, 
wafebung be$ Äopf«, binter ben Obren unb über 
Un ganzen £etb febr fauber gebalten werben. 20?an 
fangt mit lauem Sßafter an, unb guttat nad) unb 
naco falte« baju , bis e* enbtid) ganzer; l alt ifc ©ib 
#2 
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2ld)f, t»a§ Das Ätofc feinen geborigen @*fof l>abe; 
unD jicl)e Dafielbe übrtqenö fo l>art auf, aß moglicp. 
3d) bin überzeugt, Da§ wenn tiefe Regeln beobacb* 
tet würben, fo wurDen Die üvicfctß/ gro&e £opfe, 
f$roa*e©«lenF«/ jufammen geföränfte^rujt, fran* 
fe jungen/ nebjt einer 5ln;al)( anDerer Uebel, beo 
manchem £inDe nid)t vorfallen. 3$ »eröc mid) 
jcfjt bemüljen, t)ie gewobnlicbflen ÄinDerfr anleiten 
SU berühren/ unt) Dagegen Die einfachen unfc ficj)er> 
jten Mittel anjeigen, 

Derselbe 21 nftriety. 

£)ie$ ijt ein Uebel, M$ flc& oft über Die ganje 
jpetut Deö ^inDeö verbreitet, am meinen aber im ©e* 
fiepte, Da§ nemttcl) Das @eftd)t unD Die Jjbaut De$ 
3\inDeö falt ein DunfelgelbeS 2lnfel>en erl>alt. ?D?an 
gebe Dem £inDe alle 5 oDer 6 ^age einen guten ^l)ee* 
loffel t>oü 3vaftorol)l, um Die CringeweiDe ju reinigen, 
(Rollte e$ aber DaDurd) nid)t Diel beflfer roerDen, fo ge* 
bc man Dem £tnD von 8 bis 10 tropfen s 2(ntimoni* 
al*2öein, in einem ^beelofifel voll Gaffer, Damit eß 
fid) briebt. (Sollte DiefeS Da6 er jte mal nicht erfolgen, 
fo gebe man * (gtunDe naebber nod) einmal 8 ^rop* 
fen, unD 12 ©tunben naebber gebe man Demfelben 
<l oDer 5 ©rän Svubarb^ulvcr mit eben fo viel 
9)?agnejla, mit ein wenig <2Bafier aufgemifdrt.— 
£)ieS wirD wol)l Dieö Uebel uemlicfe gemijj tyebetu 

23 r c d) c n. 

^enn Die 9tal)umgSmittel oDer (Speifen ganj 
oDer unverDauet rcieDer aufgebrochen, fo i|t Dies ein 
3eicben Da§ fie Den $?agen überlabcn Ijaben, \wb 
cbeö ftc& gewoljnlid) von felb|t gtebt, wenn man 
U)nen nad)l)er nid)i fo viel ju eflen giebt. (Rollten 
fie gallenartigcr (Schleim, unD Die £ojt >wm ^heil 
verDauet aufbrechen, fo follte man iljre £oji veran* 
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bertt/ unb ben (Salein^fdjulep jurccf>fe machen, öen 
icb im anfange biefeS QJB«^ ücrorbnet/ unb tbnen 
pe» ober 3 mal be$ ^agcS einen Teelöffel poü* auf 

2 tropfen £abnum, je naebbem bie Umjtänbe ftfc* 
fer ober febmäcber finb/ geben; etwas 33alfam ober 
$?int in Q3ränbo tbun unb reebt l)ei§ machen/ unb 
ihnen Umfcbläge bapon/ wieberbolt, fo warm wie e$ 
baö £inb leiben fann, über ben SDtagen febfagen/ 
unb I2<2>tunben baraufbemfelben, nacb bem Filter 
be$ £inbe$/ ecmaö £aftorol)l/ ober etwas SRubarb 
unb SDfagnejta geben. 

£ i 1 f u p. 

£)er Jg>tfFup beu £inbern cntftet>t gewotynlicr) au$ 
$u vieler (Säure b^/ ^ fiefr im 3)}agen aufbot* 
(Rollte er beftig unb lange anbaltenb fepn, fo gebe 
man bem £inbe 8 ©ran zubereitete treibe mit 2 obet 

3 ©ran gepuffertem 9\ubarb unb mifebe e$ auf mit 
ein wenig $iotafl*c$. (Sollte er ganj beftig fepn, fo 
mu§ man ben Sftagen mit ein wenig DpobelbaF, 
worunter man 5 ober 6 tropfen tabnum tl)Uf, 
bann unb roann reiben, fo wirb ber iptff up pergeljen. 

©c^raerjen unb ©int) in ben ©ebarmen» 

SMefe ^rant^eit lagt ficr) gar leicl)t an fa|i be> 
ftänbigem (gebreoen ber ^inber, unb wenn fie babep 
bäuftg bie Steine in bie £obe jfcbcn.. ernennen.— 
Sterin bamit ein £)urd)lauf unb ein grüner ©tul>r^ 
gang perbunben ijt, fo gebe man iljncn nac& ibrem 
5(tter pon 4 bis 16 ©ran Sfabarb mit eben fo PieC 
^agnejla. 2ßenn aber babe» ItfuftgeS- faureS 2luf* 
fto§en |latt ftnbel, fo gebe man nacb ibrem Alfter, obn# 
gefel>r 10 @tunben nac& ber £arirung alle 1 (Stunbe 
pon 8 bis 16 tropfen 2intimonial*2Bein, bis Q3rc# 
eben erfolgt. (Sollte aber bennoeb ber <Scr)merj 
nic&t aufl/oren, fonbern wol)l gar äugerjt beftig fep, 
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unb bat £inb babcp faft ol>ne 9to*fo|} überaus l)ef> 
tig fcbreoen, fo gebe man ibrn 2 Teelöffel Doli, 
mit 5 ober 6 tropfen £abanum wrmifebt, fcon ber 
folgenben »ur, Wc fcl>r fc&äfebar itf, unb fa|l: noer; 
nie gcfcblt bat. 9}imm 

Bubereitetc treibe 1 ©frupel, 

£tnFtur of $erraroaf)faamen 8 £)ram§, 

$ompaunt> ©pirit of frmenber 1 £>ram, 

^>epperttiint=2Caffer 2 Olunj— jufammen t>ermifd;t. 
Take prepared chalk 1 scruple, 
Tincture of carraway-seed 3 drams, 
Compound spirits of lavender 1 dram, 
Peppermint-water 2 ounces — mixed. 

(Kobalt) als Der ©ct)merj nacbld§t, unt) t>aö £inb 
tft Dabei) hartleibig, fo fann man bemfelben, naclj 
feinem Filter/ £ajtorol)l geben. 

IDurcfylaiifber $ t n b e r. 

£)en ^Durchlauf follte man beo ^inbem eben fo 
wenig augenb lief (icl) ftoppen als wie beo Crrwacbfe* 
nen. 2Bcnn ber ©tul)lgang meijtentbeiis grün ifr, 
fo gebe man, nacb ibrem 2llter, fcon 4 bis 16 ©ran 
£Kubarb, mit eben fo toiel ^agnefia mit SftolaflFetf* 
2Baflcr angerübrt. 3*bn (Stunben nad>l)cr Fann 
man ibnen t>k fcorbin oerorbnete Äreibemivlur geben. 
(Sollte aber ber ©tublgang fcl>r oft unb fd)letmig 
unb blutig feon, fo follte man ibren Körper in war* 
men glannel einwickln, ibnen glcifdjtbec ober ^rfo 
be, (Sagotbee, ober (Sifinglas in 3ttild) gefoebt, bau* 
fig ju trinken geben. (£s rodre fein (gebabe, wenn 
man ibnen ein Sugpflafter über ben £cib legte, unb 
naebber fann man ibnen alle 6 (Stunben einen guten 
^beeloffel &oll toon ber folgenben Wliytw geben. 

Sflimm SMtur of 23arf 1 £raro, 

Ärciberaijtur 2 Sluns, 

Sabanum 12 Kröpfen, 

BinnamoneSSaffer l Slunj— äufamtwn wmifd;t. 



S 
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Take Tincture of Bark 1 dram, 
Chalk Mixture 2 ounces, 
Laudanum 12 drops, 
Cinnamon-Water 1 ounce— to be mixed. 

& tocrflcbt flcfc üon fclbfy bag ton allen SJticnepcn 
bie icb fcerorbne/ man nacfc belieben t>tc £älfte oDcr 
ben 4tcn ^beil machen fann/ man barf nur bie JpdlfW 
tc ober Den 4tcn ^beil t>on einer jeben Sftebijin roent^ 
cjcc nehmen. 

£reibe=9flii:tur, wie ju öerfertigetn 

Sftimm jubereitete treibe 2 £}ram/ #utmcfer l 
£)ram ; reibe bicS rcd;t mfammen ; bann tl>ue nacb 
unb nach of 9ttujtläbfcb of ©umarabi! 1 2!unj, <2öap 
fer 6 2(unj, £a\>enber Äompounb 2 £)ram$/ unb £a* 
banum 30 tropfen baju. SMe Torsion für einen 
Ürroacfyfenen ift ein Eßlöffel &oü alle (gtunbe, 

Take prepared Chalk 2 drams, Loaf Sugar 1 dram, 
to be rubbed togetherj add gradually Mueflage of Gum 
Arabic 1 ounce, Water 6 ounces, Lavender Compound 2 
drams, Laudanum SO drops— .to be mixed. 

©tidfflugoberÄruttp. 

SMeS ijt immer eine gefährliche <£inber?ranH)eu> 
unb roenn nid>t im anfange Siebt gegeben wirb, ge* 
tt&bnlic!) tobtlid)* SMefe Äranfbeit fangt geroobn* 
lieb an mit Jpujten, £ngbrü|tig?eit unt) £eiferfeit. 
S)a$ 5ltl)men i|t merf lieb befebroerlicb/ unb immer 
mit einem lauten ©eräufcb, ba$ bureb bie Slnjtren* 
gung bekommt/ terbunben. £)er Ruften ijt ae* 
roolmlid) troefen, mroeilen fpeijct baS £inb einen bun= 
nen roäfierigten (Stoff auf. £)aö gieber ijt mroei* 
(en siemUcf) boeb/ ber ^uts gefebwinbe, fcerbunben 
mit einer biegen Unrube. £)er $?unb ift gemein* 
lief) inroenbig bocljrbtb unb gefallen. £ier ijt 
niefct \>iel Seit m üerfäumen. (So gefc&roinb aß 
möglich gebe man bem £inbe/ na$ bem fcerfdjiebe* 
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nen Alfter/ fcon 12 bis 25 ober 30 tropfen Slntimo* 
nial*2Bein alle swanjig Minuten, bis Bremen er* 
folgt, (gc&voppen unb Blutigel anfe^en foüte ntd>t 
ücrgeflfcn wcrDen. (gobalb wie t>a$ Brechmittel 
geborig gewirft bat, fo gebe man, je naebbem Das 
£inD alt/ ton 10 biö 25 tropfen £abanum alle 
(StunDe, biö tia$ Dtbembolen leiebter wirb. Rollte 
aber Die ^ngbrujtigfeit wieDer junebmen, fo mu§ 
Daö Brechmittel wieDerbolt werDen, unD naebber 
wieDer £aDanum, wie juüor, gegeben. £)abep foll* 
tc man Dem <£inbe, gleich im anfange, ein jiemlicbeS 
gugpflajter über Die ganje ©urgei unD ^Öorl>alö le* 
gen, unD baffelbe 30 (gtunben liegen laden, unD 
Dann Die SßunDc aufbauen mit gebdljten ßrautblfo 
tern. £)aju gieb Dem 3\inbc alle 2 (StunDen einen 
^l)eel5ffel toll Äaftor5l)f. (So mu§ man wecbfeU 
weife mit t&ecben, (gdjroppen unD Blutfucflern, 
gugpflaftemnb fleinen jtublgebenbenSlrjcnepen fort' 
fal>ren, big Die Jpeftigfcit Der Äranfbeit nachläßt 
uuD Der ßranfe aus Der ©efatyr tft. 

85 5 f e r f cb n> a r i g t e r SÄanb. 

SMefe Äranrtyii maebt il>re €rfd)einung Durcb fiel* 
ne (Webwaren unD weiße Blafen, juweilen aueb gel* 
be, in Dem $?unbe unD auf Der 3«"fle. 2Öenn 
tttö £inD bnrtleibig ijt, fo gebe man Demfelben alle 
Qrage auf 3 'Sage, einen guten Teelöffel Doli $a* 
ftoröbl. £)ann mtfebe einen balben £)ram Borar 
in einem Eßlöffel ton £onig red)t burebeinanber, 
unD macbe einen leinenen (gtopfel unD bejrreicbe mit 
Dem Jponig inwenDig Den $?unb unD Die gunge De$ 
ßinDes, fo wtrD e$ balD »ergeben. 

$autaudf$läge ober Ol u« fahren. 

SOJit Dem (©genannten 2(u6fal)ren ift eigentlich fei* 
ne fo große ©efaljr wrbunben. gäl)rt ein £inD 
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Diel aus, im harten, binter ben Dfyren, ober 
jroifcben ben deinen, fo jeigt bieS Deutlich an, Da§ 
es niebt gelang reinlich gehalten roirb* 3n fol* 
cf)en ftdüen roafebe man t>ie *)Mdtje, Die tvel>e finb, 
mit ein wenig lauwarmer $Wd> unb <2Baffer, unb 
macbe einen *3>uff oon weichet £einroanb, unb tljue 
ijaarpauber, ober roei§e @tdrf e gdnjlicb ju feinem 
(Staub gemacht, in t)en ^uff, unb jtaube auf Die n>e> 
Ijen ^Idfce, Damit folebe troefen bleiben, hinter Den 
Obren follte man es niefot fogleicb auftrocknen, es 
fep Dann man gebe il)m müor, ein paar ^agc l)intei 
einanDer, l oDer 2 ^beeloffel S\ajtorol)l. 3f* bei 
SluSfafc über Den ganzen Körper, fo mu§ man nur 
Darauf fel>en Dag Das £inb fein falt bekommt; foll* 
te e$ ftd) aber brechen unb franflicb babet) feon, fo 
gebe man bem £inbe, ein paar mal beS ^ageS, für 
3 ober 4 $:age, etwas ÜUibarb unb SJtognefia in ein 
wenig 2ftola|?eS. 

QluSgang bcS 21 f t e 1 3. 

SDieS ijt wirflid) oft ein mubfamer Umftanb, tet 
gen>6l)nlici) bureb Die Slnjfrengung beom (gtublgang 
im SDurd&lauf oDer Dvubr «ntjtel)t. ©oute eS aber 
fron Jpartleibigfeit berfommen, fo gebe man Dem 
£inbe bann unb mann gelinbe ÄlijTiere t>on mar* 
mer Sftilcb, $Jola§eS unb 33aum6l)l. (Sobalb ber 
©arm berauSgebt, fo wdfebt man il>n, wenn er ge* 
fcbwollen febeint, mit ein wenig lauwarm $Wc& unb 
^Baffer, ober aueb wenn er entjunbet ?u feon febeint. 
$?an bringt ilw mit einem Singer, an welcbem ber 
^agelganjfurjgefcbnittenfepnmu§,wieber an feinen 
$Mafe, unb binbet ein 10 Soll breites leinenes weicbeS 
$uco barum. $tan maebt suerft eine breite 23inbe 
über bic Jöuften um ben 23aucb, unb befejtigt bann 
Das anbere baran, fo lann es niebt meinen. $?an 
gebe übrigens einem folgen £inbe, 3 mal Des $:a* 
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gcS, etwas guten 3obanniStrauben*2ßcir. unb 2Bap 
fer, ober 3 mal Des 'SlagcS 4 t>on Den fauern ^rop* 
fen in einem g&loffel t>oll falten 2ßajfer, allemal t>or 
Dem (Ejfen eine t>a(be ©tunDc/ oDer el>e cS Die 23rujt 
friegt. 

Sahnen. 

<2Benn Die Äinber bep Dem gabnen Den SDurcblauf 
baben, fo bat e$ niebt üiel ju beDeuten* (gobatD fie 
aber hartleibig Dabei) finD, fo befommen fie oft leicht 
Die ©iebter. £>afiir muß man Dann forgen, Da§ 
man ibnen Den £eib aufl)dlt mit etwas ^a|tor6l)l, 
l oDer 2 Teelöffel toll für 2 oDer 3 ^age. 2Benn 
man ein fel>r fcbarfeS geDermefler oDer eine £anjet 
nimmt, unD üertbeitt Das 3al>nfleifc& üon oben l>er* 
unter bis an Den gal)n, Damit Der gabn leicht beraus 
fann, fo ift Das immer Das ftcberjte Mittel; unD 
wenn Dies jur Seit getban, fo verbötet es immer man* 
cbe üble Solgen. £)abei> frteat man ftcf> ein fcb&nes 
(Stiicf OriSrutl) in Der Sipotbefe, unD bangts Dem 
ÄinDe um Den 4balS, um Darauf ju bei&en ; Dies i(t 
t>iel be(fer als (Silber oDer fonjt etwas bartes. 

SSBiber baö SUbnebmen t>er ßinber, (£if al).) 

SMefeS bittet ift mit grogem ©lucfe an maneben 
sunbern, Die mit Dem 2(bnel)men bebaftet waren/ ge> 
brauebt worDen, unD meines <2Bi|fenS W es noeb nie 
gefeblt. 9ttan nebme es Daber gut in Siebt. 

Olimm 1 egtöffel t>oll £onig, 

2 @ßI5ffel fcott weiß ffltty, 
_ . . 2 gßlbffel öoU S3ierl)efcn ober @afe. 

tiefes tbut man in einen faubern #afen, unD läßt 
es am geuer fönen gabren unD Decft es ju. %>mt 
man Diefes Mittel brauebt, mu§ man Das £inb &on 
gopfbtsjugugemit laiwarmem 2Bafi*er abwa< 
Kpunb abtroefnen. StocMer nimmt man Die fla* 
ct)e #anb unD reibt Diefen J&onigteig ganj gelinDe 
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tmt> warm ein über ben ganzen Seib. £tlitf)e $M* 
nuten naebber wäTcbt man tiefen J£>onigtcig wieget 
fauber ab/ unb reibt Den ganzen £6rper mit einem 
weichen $;ucbe/ in (geifenwajfer getunff/ reebt fau* 
ber ab, bamit Die $?itej]er weggefegt werben. £ege 
bann baö £inb fogleicb in einen wollenen SMänfet, 
unb wickele es ein, unb rege e* jur SKube. £)ie$ 
Mittel ift feiten mel)r als einmal nott)ig ju gebrautem 

© i d) t e r. 

ßinber finb fcorjuglicb ben (Siebtem unterworfen 
wenn fte &al)nen, ober in ben 3votl)etn, ^orpeln ober 
fonft auöfabrenben £ranf beiten. £)a$ warme Vbab 
ijl ein Jpauptmittel in biefer ^ranf l)eit/ bat äugen* 
blief lieb getban femi mu§. 2Benn man bat ßinfc) 
im warmen %$abt Ijat, fo febutte man ju gleicher Seit 
falt Gaffer in fein ©efiebt unb in ben ^aefen ober 
©enief bejfelben, weldjeö bk Siebter gleicb abfürjef.. 
2Benn tt auö bem 33abe fommt, fo gebe man ba$ 
gelinbe £li|ner. Sftacbber gibt man forgfältig 2lcbf/ 
ba§ bat Äinb niebt b^tteibig wirb, fo wirb tt wobt 
für (Siebter bewabrt bleiben. 2Öenn man bep im 
nerltcben (Siebtem Der £inber, wenn man folebe im 
@cblafe an ibnen fiel)t/ bie Äinber gleicb aufnimmt/ 
roaefer maebt/ unb reibt ibnen ben 33aucb unb bm 
Dtäcf en mit warmem Slannel, fo werben bk 2ö3inbe 
weggeben unb bie (Siebter baben bann niebt Hei auf 
fieb : Wlan f ann ibnen aber aueb jur nemlicben Seit 
ein wenig ju ^rinfen geben, worin 3 tropfen 2(nie& 
61)1 aufgel6§t finb. SJtan fann ibnen bann unb 
wann ein wenig £a|tor6l)l geben, bamit ber Unter/ 
leib gereinigt werbe. 

© v i n t> ! p f . 

©tefe ftranfbeit ijt anflecfenb. $tan foüte bafjer 
einen befonbern Äamm, durfte/ £ut ober 3ftfl$e för 
fold>e £inber balten. ©e man ba$ t>ortreflici)e $tit* 
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ttl welcbeS ic& jefct bafür fcerorbnen will gebrauch 
fo mifcbe man 2 £>ram <£cbwefel<2Mütl)e, unb 2 
£)ram Ariern of «Sartar reebt jufammen/ mifd)e t)af* 
felbe in ein gutes ^f*iu «Wolafle*/ unb gebe bem 
Svinbe alle Slbenb unb borgen einen ^beeloffel soll/ 
biö es alle tft. Sftacbbem es Das lejte genommen bat, 
fo gebe man il>m bes naef^en 'SageS brauf 2 gute 
^fceel&ffel t>oII Äajtorobl. £)ann lafle man fiel) foU 
genbe SWebfein in ber ^Ipotbefe ^bereiten : 
Dlimnt förjtid) zubereiteter Sulfat of 9)otaf<# 8 £ram8, 

©^anifd>e roeiße (Seife 1£ £)ram, 

Äölfwafler 7i 9lurt$, 

©ortauf 2 Drann 
Take sulphate of potash, recently prepared, 3 drams, 

Spanish white goap 1| dram, 

Linie water 7\ ounces, 

Spirit of wine 2 drams — niixed, 

Sa§ biefeS mifeben unb fcbüttle es wol)l, unb \ua^ 
f$e alle borgen unb 5lbenb ben Äopf bamit. 

SMeS ift ein l>errlid()es Mittel bas noef) nie/ meines 
^ijfens, gefehlt l>at^ $tan mufj folcbeS etliche bor- 
gen unb Slbenbe bintet einanber tl>un, unb mu§ ben ' 
©rinb fcon felbft abtroef nen laflen/ fo wirb ber ©rinb 
jld) abfebto unb t)k #aut wirb brunter gefunb $um 
SBorfcbein fommen, ol)ne bafj man bie $aare babep 
abfefmeiben braucht. 

©änt 93itu$ Sana» 

£)ieS i|l eine fonberbare Sfierbentranf beit be» man# 
eben ßinbera t?on 6 bis h Salden, bie fic& &uw& 
fonberbare unorbentlicbe Bewegungen/ (immer mebr 
ober weniger frampfartig) bes Kopfes unb ber 
©lieber anjeigf : fo b&% abergläubifcbe $?enf$en 
wol)l gar oft fie ber Severe» ober bfcfen £euten juge# 
febrieben baten. S)as belle Mittel bas mir wiber 
biefeS Uebel befannt ijt, ift M (gebauerbab/ wie id> 
es im troefnen l)i£igen ober ^eipljus^ieber wrorb* 
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net babe. $)}an follte rocntöftcnö Dajfelbe eine 2£o* 
cbe lang alle borgen eine ©tunDe nacb (Sonnen* 
Aufgang oor Dem SWorgeneficn gebrauchen» SDabei; 
fann man täglich/ nacl; Dem ocrfcbieDenen 2llter, ent* 
weber fcon einem bis 3 £§loffel ooll guten 3obanniS* 
trauben SÖ3ein, 2 ^beile^Bein unD ein ^cil'äBafr 
fer/ aUt 2 (StunDen t»eö ^ages, öfter aueb anjlatt 
Des SBeineS, 3 mal Des ^ages t-on 8 bis 12 fauere 
tropfen in 3 Q?loffel voll falten SßajferS reichen* 
QBenn man biefes geb&rig braucht/ fo wirD gemeine 
lieb Die ^ranfbeit nacblajfen; wenn niebt gäwjicb/ fo 
mu§ man langer Damit fortfahren/ nur Siebt geben 
Daf? Dabei; feine ju grojje Jpartlcibicjf cit Q3la^ nimmt. 

SR b t \) e l n. 

SMefe £ran?beit if* befannt genug, fo ba§ icb Die 
SDJerfmale Derfelben niebt befebreiben brauebe, SSBenn 
man geborige (Sorge tragt, üa§ Der £ranfe mittel 
mäßig warm gebalten wirb, fo ift Das fafr aQeS was 
Dabei; gu tbun ifh ^olbcr^bee mit Üvofenblättern, 
ift Daö befte ©etränF, lauwarm getrunken. Wlan 
follte Dem Traufen ja im anfange Der ^vanfbeit Uu 
ne £avirung geben, aueb niebt jur 3lDer (äffen, unD 
wenn aueb Daö gieber Dabep jiemlicb boep tfeigen 
follte, %m Abgänge Der SKotbeln aber ift es fel>r no* 
tl)ig eine gelinDe £arirung t»on Dem £avir^ein $u 
geben, nad;2>erbältni§beS alters, 3Megro§te2$or* 
ficbt ift aber bei; biefer £ranf l;eit notbig, Da§ Durcb 
unrechte ^»ebanDlungöart, Durcb QSerfältung ober 
fonjtige unjeitige fcbwäcbenbe Mittel, Die Ütötbeln 
niebt jurücftreten, womit bdufig £cbenSgefal;r oer* 
bunDen ift. (Sollte Dies aber Der gaü fepn, fo mu§ 
man Den Cremten augenblicf lieb in glannel witfefn, 
unD ibm alle batbe (Stunbe etwas multeD oDer war* 
men SXßcin unD 2ßajTer ju trinFen geben, bis Die 
Sfötbeln wieDer jum ^orfebein f ommen. 
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£>r,@top'$ bc»5^rte3 Mittel für ben n>ötl)iflen 
# u n b ö b i fl. 

©iefe* Mittel f>at nodj nie gefeblt, unb l>at Jjbun* 
berte ganj glücflicb &on Dicfcr abfcfteulicben unt» toDt^ 
liefen £ranfl)eit glucflicfc befreiet, SWan merfe ftd£> 
t>al>er bieä : 

«Nimm SlnnaflaaliS ober rottet #ubmrbarm 1 Ülunj, 
Söenetianifc&er Sfyeriaf l 2lurij. 
Annagalis 1 ounce, 
Venetian Theriac 1 ounce. 

$;l)ue ben #ül)nerbarm in l Cuart QMer, unt) laf* 
fe fotd)eö auf einem gelingen S eu ^ bte jw £älfte 
einfoeben ; fetye es Durcb/ unt) wenn e$ no$ tyeifj iffy 
fo tt>ue ben ^beriat 1 Daju, unt) räbre es um bis e$ 
fiefc wol)l üermifebt I>at* £ajfe t)iefe^ Borgens nücb* 
tern ben Äranfen auf einmal trinfen : Der ^ranfe 
mu§ wenigfhms 2 (gtunben barauf faften, fein tau 
tes Söajfer trinfen, ftcb wenigstens 2 SDBocben für 
(Scbweinefleifcb/ Sif^en, unb allem xva$ in unb auf 
bem Gaffer febwimmt, wie auef) für Sorn unb fon* 
fugen fkrfen©emütl)Sbewegungen, infonberbeit aber 
für jTatfen unb biegen ©etränfen l)üten* 

©nem l2jäl)rigen &inbe giebt man \)k Hälfte 
ber obgebaebten $orjion, unb fo nadj) $ßerl)ä(tni§ 
beS 2llterS etwas weniger unb weniger, gur ein 
(Stficf SBiel) mu§ ^)k ^orjion Doppelt fetjm 



<£ni> e- 



3* b^be benn nun biefeS Heine <2Bcrt*d[)en glucfr 
lid) ju (gtanbe gebraebt* 3<$ babe meinem 23or> 
fafc unb ^lan gemäg, furj, bünbig unb beutlicb ge* 
jeiget, wie man feine ©efunbbeit fo weit als mog# 
lieb/ bureb Storftctyigf" eit unb £lugl)eit erhalten ; \m 



man fielen ©efaljren, welche Der ©cfunt>l)ett unD 
Dem £eben Droben/ oft entgeben/ unb wie man ficb in 
Svranf beiten m schatten l)abe, um roicDcr geftinD gu 
rocrDen. 3$ fann Dem £efer aufrichtig fcerftcbcw/ 
Daß es mir feine geringe «Dtöbe scfofrct l)at/ Der 2lb* 
fiept meinet ^lanS mit DiefemSöerf gemäß, jeDcm 
meiner £efcr, befonberö Den £)eutfcben £anDleuten ; 
Deutlich unD üctpant)ltci> $u fcpn. 3cb babe aüe 
fremde meDijinifcbcSluSDrucf e in S)eutfcb getrieben ; 
geraDe fo roie man e$ buct>flabirt/ unD au$fpricl)t in 
£)eutfcb, fo fpriebt es per) aucl) in (Snglifcb aus. 9?e# 
benl)er babe tdt> be» Den meiften Verordnungen oDer 
meDiunifcben Sßorfcbriften unter Dem £)eutfcben/ Die 
nämlicben aueb in (jnglifcb beigefügt/ Damit Der £anD* 
mann es nur abfebreiben unD mit Demfelben in Die 
5lpotl)efe geben fann/ um fiel) Die Slrjcncp fertig ma* 
eben m lajTen. 

Qßer nun guten ©ebraueb fcon Diefem Q3ucbe 
maebt/ Der roirD balD Den großen Stufen Daüon ft'n- 
Den. Unter Dem guten ©ebraueb DiefeS <26erfcbenS 
oerfiebe icb jutiorDerfl/ Daß man fiel) Durcb fleißiges 
£efen Deflfelben mit Dem 3nba(t Deffelben Durcb unD 
Durcb befannt macbf, unD Dann aueb Die Vorfcbrif* 
ten Darin genau befolge, ©er fernere gute @3c* 
braucl) DiefeS 33ucbS betfebt Darin, Dag man De* 
nen Mitteln Die Darin t>orgcfcbrieben/ wenn man in 
^ranfbeiten folebe gebraucht, geborige gett febenft, 
tamit jle aueb gel)6rige <2Birfung tbun fonnen/ unD 
niebt oielleicbt glaubt/ 5lr?cnet)mittel müßen in^ranf* 
betten auf alle §dlle plofclicb ibre gute «äöirfung of* 
fenbaren. Viele 5DJenfct?eri/ roenn fie aueb t)ic beffen 
Mittel für Diefe unD jene £ranfl)eit gebraueben/ 
»erbinDern DaDurcb/ Da§ fte niebt gebörige Seit mit 
Dem ©ebrauef) Diefer Mittel anbauen/ Die gute <2Bir* 
f ung Daöon/ unD geben Dann &on einer 2lrjenep juc 
anDern über/ reo Das eine Mittel oft Das anDere wr* 
32 
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birbt. Untiere SÜenfcben baben t)ie ©eroobnl)eit/ 
wenn fie Slrjenepmittel gebrauchen/ ba§ fte mitunter 
noeb niederer £eute Dvatl) annebmen unb gebrau* 
eben/ unb fo alle« burebeinanber mengen. £)a§ 
bieß fein guter ©ebraueb fepn fann ; mu§ emern jc# 
Den vernünftigen Sflenfc&cn beutlicb fepn. 2öer öa? 
ber irgenb eine Sßorfc&rift auö biefem ^ud&e brauebt, 
ber tage berfelben babureb ©ereebtigfeit roiberfab* 
ren/ S>a% er ein folebeß bittet reebt probirt/ bat l>eigf, 
je naebbem es i|t/ il)m nxnigjtenß fcon 5 biö 8 ^agen 
Seit febenft/ unD im gieber/ je naebbem W Umjrän* 
t)e finb/ roenigftenß oon 9 biß H fragen/ ja oft noeb 
langer, ©od) icb babe aueb für bie meifren ftranf* 
Reiten jroei) bittet/ für manche aueb brep oerorbnet/ 
ba§ man alfo nacb ©efallen einen ^ag um Den an= 
Dem abrocebfetn fann. Sßon manchen Mitteln Fann 
man fall augenblickliche/ von maneben jtünblic&e 
Jpulfe/ oon anbern oon 24 biß 4S (gtunben £)ülfe 
erwarten. 3e naebbem bie 2lrt unb Svatur ber ^ranf* 
beit i|l/ fommt bie Jpülfe fcbneU ober oerroeilt langer. 
5D?an fei) Oaber üerjtanbig unb gebultig/ unb roecbfele 
nitf/i fo fcbnell mit ben Mitteln ab/ unb la&e fic^> von 
SRiemanb ba^u oerplaubern. 

Ob icb glcicl) für binldnglicbe (£mpfel)tung für 
biefeö SOßerf forgen werbe/ fo brauebt eß eigentlicb 
feine weitere (£mpfel)lung ; e$ empfiehlt fidt> felbfr. 
Uebrigcnö erfläre icb biemit feperlicl) unb geroijfenbaff/ 
ba§ icb fon(i feine Sirjenepen in biefem 2Berf oerorb* 
net/ t>on benen icl) niebt n?ei§ ba§ fie bureb bie (Erfal)# 
rung betätigt finb. ©ie ^auptabfiebt bep ber &t* 
fanntmaebung biefer Mittel ijt, tk <ißol)lfal)rt mei* 
ner beutfeben trüber/ befonberß ber beutfeben £anb* 
ieute. ©a§ icb enblicb niebt für ©cleljrtc gefcjric* 
ben/ bat babe icl) im anfange ewäljnt, 

£m 4ten 3uty, 1881. 
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